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Rücktritt der polnischen Regierung !
Die Verfassung wird formell befolgt .

Warschau . 7 . Dezember .

Mlnisterpräsibent TwUalski suchte heute mittag den

Ätaatspräfidenten Moscicki auf . dem er i « einer länge -

ren Unterredung de « Beschluß des Ministerrats , zu

dsmissionicren , unterbreitete . Der Staatsprästdent hat

die Demission der Negierung Twitalski angenommen und

sie beauftragt , die Regieruugsgeschäfte bis zur Er -

neanung der neuen Regierung zu führen .

Der Rücktritt der Regierung infolge der unzweideutigen
Mißtrauenskundgebung der Volksvertretung entspricht dem

Hortlaut der Verfassung : mit ihrem Geist wäre unvereinbar .

wenn das geschähe , was der Handelsminister Kwiatkowski in

der Freitagdebatte ankündigte , daß das Regierungssystem
nicht geändert werde .

Die Anhänger dieses Systems behaupten , eine regierungs -
fähige Sesmmehrheit sei nicht vorhanden und sie begründen
dos mit der großen Zahl von Abgeordneten der nicht -

polnischen Nationen . Nun zeigt ein anderer Nationalitäten -

staat , nänüich die Tschechoslowakische Republik , daß man sehr
gut auch die Minderbeitenvölker mitregieren lassen kann .

Verneint man diese Möglichkeit grundsätzlich , so verneint

man zugleich den auch in der polnischen Verfastung ent -

bastenen Grundsatz der Rechtsgleichheit aller Nationen im

Staat . Freilich müßte man mit der Durchführung dieses
Grundsotzes E r n st machen , wollte man die Minderheiten -
völker . zur Mitregiening gewinnen . . . . . , . • .

Wie ein «. Regierungsmehrheit zu bilden ist , wäre nach

der Annahme . des Mißtraucnsvotüms gemäß , den Regeln des¬

Parlamentarismus zunächst dem Führer dieser Mehrheit
zu überlassen . Scheitert er damit , so hätte Neuwahl des

Parlaments zu erfolgen , natürlich frei von jeder Beeinträch¬
tigung der Werbe - und Wahlfreiheit .

Die nächsten Tage werden zeigen , ob man diesen klaren

demokratischen Weg gehen will . Wie weit die Zustände von
Demokratie entfernt sind , zeigen folgende Mitteilungen :

Oer Terror .

Seit Wochen können die Sozialisten in Warschau nicht mehr

größere Versammlungen abhalten , weil die Soalbesitzer von den

saschistischen Machthabern im Staat und in der Verwaltung der

Hauptstadt gezwungen werden , der Opposition ihr « Säle zu ver -

weigern .
Die eigentliche Regierung in Polen sind nicht die Mini st er ,

sondern mit Pilsudski zusammen einige Offizier « von der

zweiten Abstellung des General st abs , der sogenann -
ten Defensive , d. h. der Spionageabwehr . Es regiert in

Wirklichkeit eine Kamarilla , die keinen : Menschen und schon gar
nicht der Volksvertretung verantwortlich ist .

Wie starb General Zagorski ?
Warschau . 7. Dezember .

Der Führer der Rattonaldemokraten , Professor R y b a r s k l . ist
der Aufforderung de « Iustizminister » Ear nachgekommen und hat
der Staatsamvaltschaft heute um 12 Uhr mittag » sein Material über
die vom Regierungslager bestritten « angebfichc Ermordung des

Pilsudfki - Gegners General Zogorsti mündlich übermiststestt .
Der Staatsanwalt begab sich darauf zum Iustizminister .

Friede in Oesterreich .
Verfassungskompromiß angenommen . - Vürgerblock sagi : erste Etappe .

Wien . 7 . Dezember .

Der Nakionalrat hat nach S�stündiger « ihung die

Vcrfassungsvorlage der Regierung in der durch die

Beratungen des Unterausschusses und des VersajsungS -

ausschustes vorgelegten Form in zweiter und dritter

Lesung endgültig verabschiedet . Das Ergebnis

der Abstimmung nahmen die Mehrheitsparteien mit

lebhaftem BeifaN auf und ihre Führer beglückwünschten

dtn Bundeskanzler Schober .

. Der Rationalrat hat nachmittags 2 Uhr vor vollbesetzten Bänken

u>ch dichtgcsWten Galerien die zweite Lesung der Verfassungsreform

begonnen .
Nach dem Berichterstatter verwies

Bundeskanzler Schober

zunächst auf die bei der ersten Lesung gekennzeichnete fest « Absicht .

die Ziele der Heimwehrbewegung aus der öffontlichm

Erörterung vor das kompetente Parlament zu bringen . Dadurch

sei erreicht morden , datz die Im September im In - und Auslände

mit steigender Erregung und Besorgnis verfolgte

politische Lage in Oesterreich ohne jede Erschütterung eine Beruhigung

erfahren habe und das Ausland zu der Ueberzeugung gekonm ' en

sei. daß Volk . Parlament und Regierung eine Gesundung der politi -

ichen Verhältnisse auf dem als einzig richtig erkannten legalen

Wege kategorisch wünschten . Wenn auch nicht alles , was in der

Berlage angestrebt wurde , habe erreicht werden können , so sei doch

sicher viel Gutes erreicht woren , und die Regierung wünsche im

Interesse icr ruhigen Entwicksung , daß die politisch « Entwicklung die

neuen Formen mit wirklichem Leben erfüllt . Gebot der

Stunde sei vor allem , der Rot der Landwirtschait und der Industrie

abzuhelken . Dv Regierung werde sich daher mit dem Handels -

politischen Gebiete , aber auch mit dem Ausbau der Wasser -
kr äitc und der Gewinnung elektrischer Energie , sowie

mit der genauer . Abgrenzung der Abgabe des Stromüber -

kch u s se s a n d o s Ausland beschäftigen . Sie werde eine wirt -

fchaftspolitifche und finauzpol ' üischc Aktion mit reichhaltigem Pro -

aramm einleiten , wobei die wirtschaftliche und finanzclle Lag « im

ganzen untersucht und die Folgerungen aus dem Gebiet « des

Steuerwcsens und der Wirtschaftspolitik gezogen
werden müssen . Der Bundeskanzler gedacht « ferner der Pariser

Verhandlungen über die Ostreparationen , deren Ergebnisse hafsnungs -
voll seien , über die voraussichtlich erst rm Januar im Haag entschieden
werden wird . lieber die Frage der Anleih « werd - er demnächst
sprechen . Es ist einleuchtend , so fuhr Schober fort , daß sich der

Auslandskredit Oesterreichs um so stärker , aber auch um so

rascher festigen wird , je früher der gesamte Komplex der inner -

politischen Fragen gelöst ist . Daraus ergibt sich die Dringlichkeit
der Verfassungsreform . Der Bundeskanzler schloß : Regierung und

Mehrheitspartrien haben keinen wesentlichen Grund , ihre Grutiö »

säße auszugeben . Die gemeinsam « Arbeit ist im höchsten Maße ein

Friedenswerk , von welchem der Satz gilt , daß es

weder Sieger noch Besiegte

geben darf . Möge der wahr « Frieden , den Opposition und Mehrheit
mit der bevorstehenden Abstimmung dein Lande bringen können , dur7h
die Weihnachtsglocken eingeläutet werden , damit das vielgeplagte
Volk endlich einmal dieses Fest in Ruhe und Frieden feiern und für
feine weiter « Zukunft erwarten kann , datz wir ausderUnsicher -
heit der Verhältnisse heraus festen Baden gewinnen , um
in nicht ollzuserner Zeit durch ungehinderte Arbeit zu wirtschaftlicher
Blüte und Wohlstand zu gelangen . ( Großer Beifall der Mehrheit . )

Abg . Or . Eisler ( Soz . ) :

Die Gesamtheit des Hauses fragt sich, wozu dieser ganze Ver -

sasstingstampf ? Außerhalb des Haufes ist man allgemein überzeugt .

daß diese Arbeit nicht so dringlich war . Wenn wir nicht nur passiv

mitgewirkt haben , so liegt der Grund gewiß nicht in der Heber -

zeiHjuiwj von einer Notwendigkeit oder Nützlichkeit dieser Verfassungs -

änderungen . sondern weil wir die Zeit des Parlaments nicht ein «

Sekunde länger als unbedingt notwendig dafür vergeudet sehen
wollen .

Die Derantwormng dasür , daß in der Zeit der schweren Wirt¬

schaftskrise die Volksvertretung mit dieser Arbeit in Anspruch genom¬
men wurde , hat oucschlicßlich die Mehrleit u> tragen .

Der Vcrsassungskampf hat durch die ständige Beunruhigung der

Bevölkerung die österreichische Wirtschaft in größte Un .

ordnung versetzt . Gegenüber den

Erklärungen der bürgerliche « parleien , daß e» sich bei dieser

verfassungsresorm nur um ein « erste Etappe

handle , frage ich, ob die Wirtschaft eine zweit « Etappe dieses Kamp -
fes überhaupt noch ertogen könnte . An die für Oesterreich unbedingt
erforderliche Ausländsanleihe ist angesichts der zweiten
Etappe wohl kaum zu denken ,

In der Sitzung waren all « 71 Sozialdemokraten anwesend , van
den bürgerlichen Fraktionen fehlten mehrere Abgeordnet « . Die Be -

stimmung . daß Wien nicht länger Bundesland bleiben soll , siel in

namentlicher Abstimmung mit 88 gegen 71 Stimmen , da die er¬

forderliche Zweidrittelmehrheit nicht erreicht wurde .

Ein Vorwort zur kommenden Finanzdebatte .

Am nächsten Donnerstag wird die Reichsregierung im

Reichstag die angekündigte Erklärung über die G r u n d z ü g e

der kommenden Finanzreform abgeben . Die Tage bis dahin
wird man reichlich brauchen , um die Debatte und die Ent -

scheidung des Parlaments vorzubereiten . Am Montag berät
das Kabinett , am Dienstag sollen die Parteiführer zusammen -
treten , die Fraktionen werden beraten , am Donnerstag soll
dann die große und schwerwiegende Auseinandersetzung be -

ginnen , am Freitag oder am Sonnabend wird die Entscheidung
fallen .

Bekanntlich will die Regierung die Vertrauens -

frage stellen . Die Antwort kann , wenn sie positiv ausfällt .
entweder darin bestehen , daß die Mehrheit der Regierung
das Vertrauen wörtlich ausspricht , oder aber auch dann , daß
sie die von der Regierung abgegebene Erklärung
billigt . Im allgemeinen sind die Parteien des Deutschen
Reichstags eher geneigt , Regierungserklärungen zu billigen
als einer Regierung das Vertrauen auszusprechen . Sie
glauben nämlich durch die Billigung sich weniger „festzulegen " ,
sich weniger mit der Regierung zu solidarisieren als durch die

ausdrückliche Bekundung des Bertrauens .
Wenn nun aber die Regierung diesmal die „ Grund -

züge " ihrer Finanzreform darlegt , so wird die Billigung ihrer
Erklärung eine Festlegung der Parteien eben auf diese Grund -
züge bedeuteil . Je weiter also die Erklärung in die Einzel -
heiten gehen wird , desto schwieriger wird es sein , für sie die

Billigung der Parteien zu erhalten .
Es handelt sich, rein parlamentarisch - takttsch gesehen .

um eine schwierige Operation . Wir glauben , daß sie trotzdem
gelingen wird . Für die zweite Konferenz im Haag , die vor -
aussichtlich am 3. Januar beginnen wird , braucht man eine

verhqndlungsfähige , vom Vertrauen des Reichstags getragene
Regierung . Um dieser Notwendigkeit zu genügen , muß eine
Konkordienformel gefunden werden .

★

Sollen deshalb die bestehenden Meinungsverschiedenheiten
oertuscht werden ? Nein , im Gegenteil scheint es uns jetzt ge -
boten , unsere Auffassung mit möglichster Klarheit darzu -
legen unbekümmert um den Widerspruch , den sie finden wird .

Die Sozialdemokratische Partei ist die g r ö ß t e R e g i e -

rungspartei . Bei allen Aktionen der Mehrheit steht sie in
der Mitte , im Lichtkegel des Scheinwerfers . Für alle Uebel -
stände die zutagetreten , wird man sie voll verantwortlich
machen , auch dort , wo sie in Wirklichkeit nur einen Teil
der Verantwortung trägt .

Gesetzt den Fall , man machte jetzt eine Finanzreform , die
keine dauernde Ordnung bringt , die vielleicht umgekehrt ins

Dauerdefizit und ins Chaos führt , so würde die ganze bürger¬
liche Welt bald darin einig sein , ein solches Ergebnis auf
„sozialdemokratische Mißwirtschaft " zurückzuführen . Es würde
uns wenig nützen , wenn wir nachweisen würden , daß wir erst
von unseren bürgerlichen Koalitionspartnern auf den falschen
Weg geführt worden sind .

Daraus folgt , daß sich die Sozialdemokratie bei der

Finanzreform die Führung nicht aus der Hand nehmen lassen
darf . Sie darf es auch deshalb nicht , weil sie allein in der

Lage ist , ohne Rücksicht auf privattvirtschaftliche Sonder¬

wünsche das öffentliche Interesse wahrzunehmen . In

dieser Vertretung der öffentlichen , der Staats interesien
darf sie nicht zurückweichen , Konflikten , die sich aus ihr er -

geben , darf sie nicht aus dem Wege gehen .
Das heißt vor allem : Die sozialdemokratische Reichstags -

fraktion wird Steuersenkungen nur dann zustimmen
können , wenn volle Sicherheit dafür gegeben ist . daß das

GleichgewichtimReichshaushalt aufrechterhalten .
richtiger wiederhergestellt wird .

»

Wir stellen uns der Illusion entgegen , als ob die sag . .
„ Poung - Ersparnifse " einfach zur Steuersenkung verwendet
werden könnten . Diese Rechnung würde nur dann stimmen .
wenn wir schon jahrelang einen auf die Dawes - Höchstleistimg
eingerichteten und ausgeglichenen Reichsetat gehabt hätten .
Das war ober bekanntlich nicht der Fall . Würden wir in dem

laufenden Rechnungsjahr und in den folgenden Iahren die

2,5 Milliarden des Dawes - Plans voll zu bezahlen haben , so
würde das Reich mit seinen Einnahmen nicht auskommen ,
sondern es müßte die Steuern erhöhen . Nur die Aus -

ficht , die Differenz zwischen Dawes - Plan und Voung - Plyn
sparen zu können , macht es möglich , mit den vorhandenen
Mitteln zur Not auszukommen .

Es ist sicher richtig , daß die immer wieder zutage treten -
den K a s s e n sch w i e r i g ke i t e n des Reiches noch kein

Zeichen ungesunder Finanzen sind . Diese Kassenschwierig -
leiten wären leicht zu beheben , wenn wir einen vorkriegs -
mäßig normal funktionierenden Geldmarkt hätten . Aber
dieser Geldmarkt ist eben nicht vorhanden , und die pincholo -
g' schen Wirkungen jeder zutage tretenden Klemme der Reichs -
lasse sind einfach verheerend . D a r u m i st d i e S a n i e r u g
derKassenlagedaszunäch st Notwendige . Tritt
auf dem Kapitalmarkt keine entscheidende Besserung ein . so



Schachts unheilvolle Wirkung .
Lm Auslande spricht man von kommender Inflation .

Part » , 7. Dezembtr . tEigonbericht . )

Schacht kann sich beglüSivünschea . Was de » reallionären

Radaumachern in Frankreich trotz einer monatelangen Kainpagne .

trotz Tordieu und Maginot niemals gelungen war , das Memorandum

des Reichsbonkpräsidenten hat es vollbracht ! in weiten Kreisen

Frankreichs ist heute dos Vertrauen in die Zahlung » �

fähigkeit und Kreditwürdigkeit Deutschlands .
die der Reichsbankpräsident in eigener Person denunziert hat . « r -

schütte rt und es wird wieder monatelanger systematischer Arbeit

bedürfen , bis die

katastrophal «- » Virkuvgeu der unverantwortlichen Aktion

Schachts

im Auslände vergessen sind . Vorläufig aber haben noch die chetzer
und ihre Presse das Wert , die die Gelegenheit , sich auf einen authen -

tischen Kronzeugen berufen zu können , ausgiebig benutzen .
Die „ ß l b e - t e " sieht z. B. bereits jetzt die �Seit einer neuen

Inflation in Deutschland auftauchen . „ Und dann Adieu Aoung -

Plan , geschützte und ungeschützt « Annuitäten , Äommerzialilation —

andererseits aber auch Adieu Rheinlandräumung ,

Saarverhandlungen und Liquidationspolitik . "
Die furchtbaren Wirtungen einer solchen Kampagne werden aber

erst klar , wenn bereits , wie es die französische Rechtspress « mit

Iubelgeschrei wt , geltend gemacht wird , daß jeder deutsche Dersuch ,

solche Diskreditierungsattack « zu widerlegen , von vornherein stark
an Wirkung verliert — denn , wer wäre kompetenter , so erklärt der

negativ eingestellt « Teil des Auslandes , über deutsche Wirts chofts -
und Zahlungsfähigkeit vciläßlichere Angaben zu machen , als der

Präsident der Deutschen Reichsbank ?
Glücklicherweife kennt man zum Teil auch in Frankreich die

Motiv « der Handlungen Dr . Schachts . Am Sonnabend erklärt

z. B. der Lntransigeantch es sei unbegreiflich , warum
die Reichsregierung keine direkten Sanktionen gegen
Dr . Schacht ergreift , denn jede cheoretische Unabhängigkeit gewiss «
hoher Posten Hab « ihr « Grenzen Zugleich erklärt im gldchen Blatt
ein französischer Experte , der bei der Ausarbeitung des Joung »
Planes bei der Pariser Sochverständigenkonferenz mitgewirkt hatte .
Schacht Hab « bereits während der Konferenz wiederholt versucht , den

Doung - Pla » zu torpedieren , und wenn ihm dies nicht gelungen sei ,
so sei dies lediglich seinen Kollegen zu danken . Diese politische
Aspiration Schachts auf den höchsten Posten der
deutschen Republik hätte ihn zu seinem Bündnis mit chugenb - rg ver- -
leitet , es bestehe aber aller Grund , anzunehmen , daß er gleichzeitig
sein Spielchen ausgespielt habe , noch ehe seine politische Karriere

beginne .
Der „ I e m p s " erklärt , die Politik über den sachlichen Inhalt

des Memorandums Hobe dessen Zweck endgültig demaskiert . Es
bestehe heute kein Zweifel mehr darüber , daß mit Hilfe von bewußt
falscher Argumentation aus staatlicher Großmannssucht
versucht worden war , die Reichsregicrung in einem Augenblick zu
stürzen , da die Zukunft des deutschen Volkes von ihren Entfchei »
düngen abhängt .

Chauvinistenfront gegen O' quidationsbeendigung .
Im Gleichklang mit den anderen Hugenbergern verdonnert

auch Dr . Schacht das deutsch - polnische Abkommen zur E i n st e l «
l u n g der Liquidationen . Da lohnt es , aus der eben geführten
Warschauer Sejmdebatte mitzuteilen , daß der Sprecher der chau -
vimsti scheu Rationakdemokraten , Abg . Professor Rybarski »
dieses Abkommen als «in Zeichen der Schwäch « und unver -
ständlichen Nachgiebigkeit gegen üb er Deutschland
verdammte !

Die Saar - Verhandlungen .
Langsame Fortschritte .

Paris , 7. Dezember .
Heber den Stand der Verhandlungen der Soar - Delega «

tion erfährt der Pariser Vertreter des WTB . : Nachdem beide

Delegationsfüchrer in der Eröffnungssitzung ihren grundsätz »
lichen Standpunkt zur Frage der Rückgliederung des

Saargebietes an Deutschland bekanntgegeben haben , sind diese Auf .

fassungen noch des näheren in bereits ausgetauschten M e m o r a n .
den zum Ausdruck gebracht worden .

Di « erste Zusammenkunft de » Ausschüsi « für die Kohlen .
frage und für die Handels - undZollfragen hat , abgesehen
von grundsätzlichen Verschiedenheiten , in der Veur -

teilung de » Ziele » der Verhandlungen , ergeben , daß man zur
Einleitung der technischen Verhandlungen über die zahlreichen zur

Diskussion stehenden G' nzelprobleme gewisse statistische Unter «

lagen benötigt . Dieses Material ist der deutschen Delegation zum
Teil zugegangen . Inzwischen wurde die persönliche Fühlungnahme
zwischen den Mitgliedern der deutschen und der französischen Dele .

gation aufrechterhalten , wodurch ein « weiter « Klärung herbeigeführt
werden konnte . Die Vorarbeiten sind nunmehr soweit fort »

geschritten , daß für die kommend « Woche mst einem erneu -
ten Zusarnn. ' . entritt des Zweiten Ausschusses ( Handels - und

Zollfragen ) gerechnet werden kann . Es ist auch wahrscheinlich , daß
der Dritt » Unterausschuß ( juristisch « Fragen ) , in dem auf deut -

scher Seit « Geheimrat von Friedberg den Vorsitz führt und der bi »

jetzt nach nicht tagte , im Lause der kommenden Woche seine erst «

Sitzung abhalten wird . ■• ■l ?

muß sich das Reich fo rasch wie möglich seine eigenen De -

triehzmittclfonds schaffen , einen Polster , der die

" ich ,' . Manzen vor unerwarteten Stößen schützt . Das kann

mir ;• reicht werden , wenn u e si c r s 6) ü s s e erzielt werden .
' r brauchen also für die nächsten Jahre chaushaltspläne , die

äst nach dem Rezept Reinholds „ am Rande des Defizits "
emherwan . ? » . sondern sich von ihm möglichst weit entfernt
hol ! ' ! '

*

Dem alten Grundsatz „ Keine Ausgabe ohne Deckung "
muß ein zweiter hinzugefügt werden : . Keine Steuer -

fsnkung ohne E r s a tz s i n n ah me " ! Umbau des

Steuersystems soweit dadurch wirtschaftlichen Zwecken gedient
' t , Abbau der Stsucrlost aber erst dann , wenn die Kassen -
laze saniert und die Gefahr einer Defizitwirtschast gebannt ist !

Sparsamkeit der Ausgabewirtschaft — gewiß ! — . Aber

Kampf den Scharlatanen , die mit ihren Sparrezepten
Hunderte von Millionen aus dem Aermel schütteln . Die

Deutsche Republik hatkulturelleundsozialePflich -
ten zu erfüllen : dazu braucht sie Geld ! Und was . sie . braucht ,
muß die Regierung herbeischaffen , indem sie an die Steuer -

Willigkeit der Volksvertretung und des Volkes appelliert . Die
in sozialistischem Geiste geschulten Arbeiter haben langst
begriffen , dag aus der Reichskassc nichts herauskommen kann ,
wenn nichts in sie hineingetan wird . Die Herzöge der Wirt -

ichaft sind in ihrer Erkenntnis noch nicht soweit vorgeschritten ,
sie wollen aus der Kasse herausnehmen , ohne hineinzulegen .

DieReichsanstaltfürArbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung muß auf eine

feste finanzielle Grundlage gestellt werden .
Das ist nur durch Erhöhung der Beiträge möglich — es sei
denn , man . entschlösse sich dazu , die Kosten auf Reichskasse zu
übernehmen und zwecks ihrer Deckung einen beweglichen
Faktor in die Reichscinnahmen einzuschalten . Da dazu , bei

den bürgerlichen Parteien keine Neigung bestehen wird , ein
Abbau der Leistungen aber völlig indiskutabel ist . müssen
die Beiträge erhöht werden . Der gegenwärtige Zustand , bei
dem das selber anleihebedürftige Reich der notleidenden

Reichsanstalt immer wieder mit Darlehen unter die Arme
'

greifen muß , die in die Hundertmillionen gehen , kann nicht
länger verantwortet werden .

�

lieber die Finanzlage des Reiches muß
völlig « Klarheit geschaffen werden ! Weiß man

erst im Volke , wie es damit in Wirklickikeit steht , so wird die

Neigung zu vorelligen Steuerexperimenten sehr rasch auf den

Nullpunkt sinken .
Man oerschone uns mit dem albernen Vorwurf , wir

hätten kein Verständnis für die „Wirtschaft " . Wir wissen sehr
genau , daß der Staat die Privatwirtschaft , die eben
immer noch den weitaus größten Teil der Gesamtwirtschaft
bildet , pfleglich behandeln muß . Wir wiflen , daß wir unsere
Arbeitslosen nur solange über Wasser halten können , als noch
genug Arbeitende da sind , die ihnen von ihrem Arbeitsertrag
etwas abgeben . Diese Arbeitenden stehen größtenteils in
privat kapitalistlichen Betrieben , und können ihren Real¬

lohn nur dann höhertreiben , wenn die Wirtschaftslage günstig
ist . Also , mst dem Ammenmärchen , wir wollten die Privat -
Wirtschaft in den Zusammenbruch treiben , soll man uns nicht
kommen !

Was wir zunächst wollen , das ist ein wirtschaftlich ge -
sundes und finanzkräftiges Staatswesen , das auch für
bi « Privatwirtschaft eine unentbehrlich « Grundlage ist . Eine

Katastropd " der Reichsfinanzen müßte automatisch eins Kcsta -
itrophe auch der Privatwirtschaft nach sich ziehen . Bor einer
jolllien Katastrophe wollen wir das arbeitende Dolk , das am
aller st ' " ' ersten von ihr getroffen würde , durch eine v o r s i ch -

tige und verantwortungsbewußte Finanz -
reformbehüten !

Wir hallen es für unsere Pflicht , in dieser Stunde aus -
zusprechen , daß eine Regierung , die sich von den Grundlinien
der hier dargelegten Auffassungen entfernen wollte , keine
Aussicht hätte , di « Unterstützung der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion zu finden .

Gteueraufruf der Nemokraien .
Sie machen es sich leicht .

Die demokratische Reichstagsfraktion erläßt einen Aufruf , in
dem gefordert wird : Senkung der Einkommensteuer . Herauffetzung

. der steuerfreien Grenze , Auseinanderziehung des Tarifs , Befestigung
. der Gewerbesteuer und der Kapitalertragssteuer , Flächsnertragssteuer

sür die Landwirtschast . Zum Ersatz soweit nötig : Erhöhung der
Steuern auf entbehrliche Genußmittel .

Von der Ausführung dieses Planes versprechen die Demotraten
folgendes : Steigerung der Gütererzeugung , des Güterabsatzes ,
Hebung des Einkommens der Massen , Stärkung des inneren Rlarktes .
Beseitigung der Arbestslosigkest , Abhilfe der Kreditnot , Verhinderung
der Kapstalslucht — sonst nichts !

Wer hätte gedacht , daß es so leicht ist , «in Volk glücklich zu
machen ? Wenigstens in der Phantasie . Wirklichkeit siehe oben !

Keine Ausreden für die Niederlage !
Hugenberg - Ausreden zurückgewiesen .

Amtlich wird mitgeteilt : In der Presse der Parteien und Ver -
bände , die hinter dem Volksbegehren „Freihestsgesetz " standen , ist
eine große Anzahl von Fällen zur Sprache gebracht worden , in
denen angeblich Behörden oder Amtspersonen gegen die
gesetzlichen Bestimmungen verstoßen haben , die den ordnungs -
mäßigen Verlauf des Eintragungeverfahrens sicherstellen sollen . Das
Reichsministerium des Innern hat in allen diesen
Fällen amtlich « Ermittlungen veranlaßt . Die Antworten siegen
noch nicht vollzählig , aber doch größtemells vor . Danach hat sich
erwiesen , daß die erhobenen Beschwerden in fast allen Fällen
unbegründet sind . Wo llnregelmäßigkesten hervorgetreten
sind , haben übergeordnete Stellen überall rechtzeitig eingegriffen ,
entsprechend dem ausdrücklichen Ersuchen , dos das Reichsministerium
des Innern bereits in seinein Rundschreiben at die Landesregie¬
rungen vom l . Oktober ausgesprochen hotte .

Das endgültige Ergebnis des Volksbegehrens .
Uiber da ? sitzt wirklich letzte und endgültige Ergebnis des

Volksbegehrens teilt der R- ichswchllester mst : Für das gesamte
Sintragungsgebiet stellt sich hiernach di « Zahl der unzweifelhaft
rüstigen Cintrogupgxn aus 4 137 164 --- 10,02 Proz . der Zahl der
Stimmberechtigten .

Die deuisthnaiionale Nebettion .
Ausbreiluog im tande .

Hilgenberg mobilisiert seinen Parteiapparat . um den Eindruck

von Einiglest und Stärke seiner Rumpforganisation zu erwecken .
Er läßt « inen Aufruf verbreiten , besten Zweck es ist dte rebellieren -
den Abgeordneten in der nationalen Bewegung zu infamieren .

Diesen Aufruf Hugenberg » an sein Volk häben 33 von

43 deutschnationalen Landesverbänden unterzeichnet .
Es haben sonach 5 Landesverbände die Unterzeichnung
glatt verweigert . Unter den unterzeichnenden befinden sich

jedoch mehrer « , di « ihr « Zustimmung blanko zu einem Aufruf des

Partcioorsitzenden Hugenberg gegeben haben , ohne den Inhalt näher

zu kennen . Hugenberg sucht den Eindruck der Ceschlostenheit zu

erwecken : wer hinter di « Kulissen blickt , erkennt die Rebellion .

In Pommern , der Hochburg der Deutschnationalen . hat sich

Hugenberg «ine Niederlag « zugezogen . Auf sein kategorisches Ver -

langen , gegen den Abgeordneten Schlange - Schöningen

disziplinarisch vorzugehen , hat ihm der Landesverband Pommern

eine ebenso kategorische Absage erteilt . Hugenberg hat es eben

nicht nur mst den Kräften zu tun . die bereits ausgeschieden sind ,

sondern zugleich sehr ernsthaft mit der Opposition innerhalb der

Deutschnationalen Partei .

Von Hugenberg zu Brüning .
Oer Weg der Ehrlstftch - Sozialen .

In der „ Rheinischen Zeitung * unserem Kölner Per teilhast ,
wird den aus der Hugenberg . Partei Geschiedenen eine Betrachtung
gewidmet , der wir einig « allgemein interessierende Absätze entnehmen :

„ Monarchie und Nationalismus allein haben , in Deutschland
keine parteibildend « Kraft mehr . Das ist d>« Ursache des Zerfalls
der Deutschnationalen . Die Klügsten der Ausgeschiedenen , Herr
Treoiranus oy der Spitze , werden ihren Weg schon suchen .
Wir glauben einstweilen nicht , daß er in die sehnsuchtsvoll ge¬
öffneten Arme des Volksporteiiers o. Kardorff oder gar der

Herren v. Ramner und Scholz führen wird . - Diese Treoiranus
und v. Keudell und andere sind kein « N a t i o n a l l i h « ra l « n.
keil « Plutolraten . auch kein «, parlamentarischen Routinier » . Es sind
Männer mit einer Idee : eines christlich . sozialen
Iungkooseroativismu » . der st « an die Sest « der

Zentrum spartet führen muß . Zum Vorsitzenden der

Zentrumsfraktion ist soeben der Abg . Dr . B r ü n i n g gewählt
worden , einer der jüngeren Abgeordneten seiner Fraktion . Viel .
leicht der geistig Gcschlifscnste und parlamentarisch Gewandteste . - !
Kein R« thor . kein Heldensänger auf der Reichstogstribüne . Das

Zentrmn hat auf solche Aeußerlichketten nie entscheidenden Wert

gelegt . War doch der all « Spahn auf drei Schritte Entfernung
kaum zu oerstehen . Und doch war der parlamentarisch « Fuck »
gefürchtet . Herr Brüning erinnert in seinem stillen Wesen ein

wenig an weiland Herrn Peter Spahn :
Herr Brüning aber , der neu « groktionsches des Zentrstins ,

und Herr Treoiranus , sind gemeinsam Herausgeber
einer jungkonservatioen Zeitschrift „Deutsche Rund -

schau*. Es ist anzunehmen , daß di « beiden Abgeordnete « an

weitgesteckte politisch « Ziel « dachten , als ste gemeinsam
ihr « jungkonseroativ « Standarte hißten .

In diese Zielrichtung fügen sich stilgerecht die Reden ein ,
di « der Zentrumsführer Sa a s in de » jüngsten Wochen gehalten
hat , Herr Koas . der in enger geistiger Verbindung mit Herr »

Brüning steht , und domst auch Beziehungen bis zu Herrn
Treoiranus hat .

Mit Herrn Hugenberg sich zu beschäftigen , wird bald

nicht mehr lohnend sein . Die Sozialdemokratie tut gut , mit

großer Aufmerksamkest d i « Kräfte zu beobachten , die nicht nur

zahlenmäßig , sondern mst großen und leuchtenden Idee »

zur Mitte stoßen . Herr Hugenberg tobt gegen uns . Herr
Hitler rast . Herr Seldt « paradiert . Die gel st ig « Offensive
gegen uns aber bereiten Kaas . Brüning und Treoiranus
vor . Sie wollen den großen konservativ . soziale » Blocks
der die marxistische Sozialdemokratie überwinden soll . . . Wen »
die Sozialdemokratie sieht , was ist , wird sie richtig zu handeln
wissen . *

Es sind ja nur Gewerkschastler !
Also fort mit Schaden ! — Hugenberg sagt : Es geht voran !

In der „ Pommerschen Tagespost * schreibt Herr o. Ro h r . der
pommersche Landbundoorsltzende . über die deutschnational - Sezession :

„ Die Scheidenden sind in der Hauptsache Gewerkschaft »
l e r und solche , die «s mit den Gewerkschaftlern halten . Beim
Volksbegehren aber hat sich gezeigt , wie wenig Stimmen
die Parte : aus diesem Lager erhall . Gerade dke Gegenden , wo
die deutschnationalen Gewerkschajtler ihre angeblich « Anhänger «
schaft haben — besonders der Westen — haben beim Volks¬
begehren völlig oersagt . Also auch hier wird der Schaden ,
den die Partei erfährt , nicht groß sein .

Die letzten in - der Deutschnationalen Partei verbleibenden
Gewerkschaftler, ' wie zum Beispiel der ehemalige Reichsverkehrx .
minister Koch , erjahren auf diese Weise wenigstens einmal beut .
lich , welche Wertschätzung sie in ihrer Partei genießen .

Herr Hugenberg selbst hat Freitag in Gera ein « Red « gehalten ,
in der er oersicherte , daß die Partei hinter ihm stehe , und die er
mst den stolzen Worten schloß : „ Es geht voran ! * Genau
denselben Eindruck haben wir auch , nur . über die Frage , wer
vorangeht ' und wo h in . er vorangeht , dürfte es kleine Meinung ? »
Verschiedenheiten geben . Morgen sind in Thüringen Landtags », in
Bayern Gemeindewahlen : da wird man ja ' wieder einmal sehen ,
wie und wohin die Deutschnational « Partei marschiert .

! Der Reichsbankpröfldeut Schacht ist gestern durch einen Druck -
fehler bereist » zum „Reichspräsidenlev * befördert ward : » . Wir
machen darauf aufmerksam , daß di . se Aeförderuiig den . Wünschen
und Hoffnungen des Herrn Schacht zumindest vorauseilt .

Frauenwahlrechl in der Türkei - Die türkische Nationalversamm .
lung hat in zweiter Lesung den Gesetzentwurf angenommen , d »
den grauen das Wahlrecht gibt .

. . . Zustlwmung de- , preußischen Llaolsrals zum Etal . Der pr «,, -
tzilchs « tamsrat stimmte in seiner gestrigen Sitzung dem Etat sür
1930 zu. Am Dienstag wird auch der Preußische Landtag die erste
Lesung des Etat » vornehmen .



Giaaisgenchishos für Kirche .
OaS kanb Arsonschveig sott zahlen .

Leipzig . 7. Dezember .
Im LraunIchweiger Airchenstreit Hot der Staats -

g - richtshof für dos Deutsche Reich folgende Entschfießung qo
iällt , die der Vorsitzende , Reichzgerichtspräsident Dr . Lumke , heut «
abend um 8 Uhr verkündet «:

Das Land Braunschweig ist verpflichtet , für die Zeit vor »
1 April lS ? 5 an unter Anrechnung der für diese Zeit von ihm be -

reit ? bezahlten Beträge als Staatszufchüsl « für die im
Dien st e der Landeskirche befindlich gewesenen oder befind -
üchen höchstens 23 ! Geistlichen ( einschließlich Lollabaratoren )
des Landes Braunschweig , mit Ausnahm « der Stadt Vrounschmeig ,
einen Betrag in Reichsmark zu zahlen , der ziffernmäßig
aleich ist einem Drittel der Markbeträg « . die diese

Geistlichen auf Grund der braunschweigischen Landes -
und Kirchengesetze vom 28. Juni 1902 uiÄ, vom 27 . März
19 ! ! zustehen wurden . Diese Zuschüsse sind für Geistliche nicht zu
zahlen , deren Pfründe — Ginkommen — ihren noch den vorstehenden

Gesetzen errechneten Bezügen in Reichsmark zum mindesten gleich -
kommen .

Unberührt bleiben die Verpflichtungen der Landeskirch « Hinsicht -

sich des Pfarrbesoldungsfonds . Mit ihrer Mehrforderung — diese

bezog sich namentlich auf Nachzahlungen vom 1. Dezember 1923

bis 30. November 1927 — wird die Landeskirche abgewiesen .
*

Die Vertreter der Landeskirche « klärten vor dem Staats -

michtsbof . daß die Pastoren in Braunschweig hungerten , und wer

lungere , könne nicht warten . Die Finanzlag « der Kirchen in

Braunschweig sei mit einer Schuldenlast von 178 000 Mark traurig .
In den Jahren von 1924 bis 1928 seien durchschnittlich etwa

2 0 00 Leute jährlich ausgetreten . Diese seien jedoch

nicht allein Freitenker , Kommunisten usw. , sondern auch gebildet «.

lupitalkröftige Personen . Die Abwanderung aus der

Kirche würde immer größer , weil die Bevölkerung nicht

ausreichend geistlich versorgt werden könnte . Es ging « in diesem

Prozeß für die Bmmschweigische Landeskirche um Sein oder

N i ch t s e i N.
Der braunschweigische Ministerpräsident Jasper erwiderte

den kirchlichen Vertretern , daß doch alle diese Vorhaltungen der

Gegenpartei nicht mit diesem Prozeß in Einklang zu

bringen seien . Wenn in der Bevölkerung kein Interesse
für die Kirche vorhanden sei . dann müsse sie dafür sorgen ,

daß ein entsprechend « Personalabbau stattfinde . Die Kirch « könne

nicht auf ihrem Pastorenbestand bestehen bleiben , wenn es für

diesen keine Verwendungsmöglichkeiten mehr gebe .

Guie Arbeit in Eydikuhne « .
Reichliche Seireuuog der Flüchtlinge .

3 » Rote Krsuzschwestern . S « erzte und V Sanität « betreuen

tn Eydtkuhnen die ankommenden Deutschrussen . Als mit dem vierten

Transport SO Krank « angekündigt waren , was sich «feullcher -

weise nachher als irrig herausstellte , beorderte Major Landrock .

Polizeidezernent bei d « Regierung Gumbinnen . sofort SO Deuten

und ISO Decken vom Schupokommando Jnsterburg nach Eydtkuhnen ;

- sie waren im
'

Nachttranport in zwei Stunden zur Stelle . Der

"Prozentsatz der Kranken in den Transporten ist kaum nennenswert .

Es handelt sich um wenige von Masern und Keuchhusten behaftet «
Kind « und um ewig « Wöchnerinnen .

Kanossa im Kreml .
Wie die Rechtsler büßen sol ' en .

Moskau . 7. Dezember . ( Ost - Expreß . )

Di « Beröffentüchtung der Unterwerfung von Rykow . Bucharin

Xauiski hat die üblichen Kundgebungen einet ganzen Reih « Provinz .

Organisationen her Part « hervorgerufen . Darin wird mnner wieder

oerlangt , daß die . . Zurückgekehrten ' immnchr durch die Tat die

Echtheit ihr « Reu « und Bekehrung beweisen sollen . Die Partei .

zelle der Garnison Odessa d « Roten Arm « verlangt , daß die Gemäß .

regellen sich durch Enthüllungen über die Rechisopposition

„aktio zeigen sollen ' . Di « bisherigen Führer der Rechtsopposition

sollen also gegen ihre Freunde von gestern Material liefern .

Gefahr für Nanking .
Twpptmmfstanl » gegen den Viktator .

Schanghai , 7. Dezember . ( Reuter . )

Jivfolge der Ausbreitung der Aufstandsbewegung wird die Lage

der Nankingregierung heikel . Die Wirkung der Kundgebung

Tichanahsueliangs , Fengjuhflangs und anderer General « , in d « der

Rücktritt Tf�iangkaifchek « gefordert wird , äußerte sich

hcu ' e darin , daß drei Regiment « der bei Tschangtfchou , etwa 100

Kilometer östlich von Nanking an der nach Schanghai führenden

Bahnlinie stehenden Truppen gemeutert haben . Die Aufrühr «

durchschnitten die Tclephonleitungen zwischen Schanghai und Nam

kina auch der Zugverkehr wurde «ingestellt , da man befürchtet .

daß
'

di « bei JukaU stehenden Ausständischen die Bahn angreifen

werden . Eine Meldung aus Tschangtfchou besagt , daß morgen «in

britisches Kriegsschiff von dort nach Nanking abfahren

werde um die Frauen und Kinder der britischen Kolonie in Nanking

cn Bord zu nehmen . Aus Hankau wird berichtet , daß wfolge d «

Unruhe die Kundgebun ? der Generale dort das Krieg - recht v«r .

kündet worden sei . Alle chinestschen Dampfer seien be schlag -

nahmt worden , um Truppen nach Nanking zu bringen .

Tschionglaischek abgetreten .

Xsch. analaischef ' st als Präsident der chinesischen Republik zu -

r ü ck g e t r « t e n. Cr wurde vorläufig durch den Dorfitzenden des

Vollzugsausschusses Tangjenkai ersetzt .

Gklareks Konkursmasse .
3n Berlin verschleudert - in Waren geklaut ?

Waren ( Mecklenurg ) . 7. Dezember

In ,w « der letzten Nächte drangen Dieb « w die Skloreksche

Jagdvilla w Waren und stahlen hauptsächlich das Silber -

aerat . dam , eine Menge Wolldecken , vtelleicht auch Gemälde .

lieber den Umfang des Diebstahls läßt sich noch nichts feststellen , da

ein Gesamtverzeichnis der mit Beschlag belegten Einrichtung nur der

Kowrolloerwaller in Berlin in Händen hat .

Di « Villa war seit dem 1. November vereiiisamt , da Förster
und Hausmeist « entlassen waren . Infolgedessen läßt sich auch nicht

genau fessstellen , wann der Diebstahl begangen wurde . Entdeckt

wurde der ( Einbruch am Sommbend iwchmsttng

_ _ _ _ _

Krau Fabrikant pinke kaust für die Armen .

. . packen Sie mir die enkzückmden Sachen hier da .

Fräulein , ich brauche sie für eine Veihnochisbescherung
der Armen . '

« Etwas viel Geld , selbst für mich , aber was tut mau

nicht für die Wohltätigkeit ! Ihr Hausdiener kana mir

die Sachen tragen . '

. . Auch da » find Sache » , die meine Arme « wohl werden

gebrauchen können . ' �

«Hier kommen die neuen Sachen , Minna , stellen Sie die

Pakete in » Büfett für unsere weihnachlsbeschernug . Und

das a l l e Z e u g hier , das ich gestern dafür ausrangiert
habe , tragen Sie auf die weihnachlsbeschernug des

wohllällgkeitsvereias . '

Die neuen Minister in Prag .
Drei tschechische und ei « deutscher ( Sozialdemokrat im Kabinett .

Prag . 7. Dezember .

Das neue Kabinett fehl sich ml « folgt zusammen :
Aliuisterpräsidiunu Udrzcll ( Tsch Agr . ) .
Inneres : Slavik ( Tsch . Agr . ) ,

Aeußercs : Dr . Venesch ( Tsch . Ztalsoz . ) .

Flmmzen : Dr . Englisch ( Fachmann ) .
Ackerbau : prolac ( Tsch . Agr . ) ,
Justiz : Dr . Meißner ( Tsch . Soz ) .
llnketrichli V« . Derer . ( Tsch . Soz . ) .
Ernährung : Lechyue ( Tsch Soz . ) .
Fürsorge : Dr . Ezech ( venlfcher Soz . ) ,
Gesundheit : AeüuersUäksprosehar Dr . SMa ( Deutscher Agr. ) ,
Post : Dr . Franke - ( Tsch . Zlassoz . ) ,
Oefsenlllchi - Arbeiten : Ingenieur Vostalek ( Tsch kach . Dp. ) .

Rechteangletchung : Schräme ! ( Tsch kach . Dp. ) .
Verteidigung : Dischkovsky ( Tsch Agr. ) .
Handel : Matouschet ( Tsch Haldem . ) .
Eisenbahn : Ml ach ( Tsch Gewerbep . ) .

Dr . E z e ch, d « « ste deutsche sozialdemokratisch « Minister in d «

Tschechoslowakei , steht im 60 . Ccfaenssaht . ( am In jungen Jahren

zur Arbeiterbewegung , war schon lange vor dem Kriege Vorsitzeuder
der Mährischen Laudespariei und wurde nach dem Tode Selig « »
1920 Vorsitzender der Vartei , deren Vertreter er auch tu der

Exekutiv « der Sozialistischen Arbetter - Inkernattonale ist . Dem

Prag « Abgeordnetenhaus gehört Ezech fett dem Jahr « 1SZ0 an .
Dem Parlament wird sich die neue Regierung am 12. Dezember

vorstellen .
Die neue Regierung enthüll zum Unterschied von der

vorigen olle tschechischen Parteien tnll Ausnahme der Kom¬

munisten . die Slowaken aber nicht mehr . Der Hauptunter -
schied ist die . Teilnahme der Sozialdemokraten . Unsere Ische -
chische » Genossen haben sell der Existenz des Staates den
meisten Regierungen angehört : die Niederlage des Bürger -
blocks bei der Neuwahl hat die Sozialisten wieder in die
Regierung gebracht .

Zum ersten Male aber ist die deutsche Sozialdemo -
kratie in d « Regierung der tschechoslowakischen Republik
vertreten : unier lieber Freund Dr . Ludwig Ezech hat als
Vorsitzender der Partei das Ministeramt angetreten . Er und
die Partei werden das nicht getan haben , ahne zu wissen .
daß sie damit der deutschen Arbeiterklasse in diesem Staate
dienen .

Ohne die deutschen Sozialdemokraten wären die tschechi -
schen nicht in die Regierung eingetreten . Das enge Zu¬
sammenwirken der beiden Bruderparteien in der Zeit des
übernationalen Bürgerblocks hat darin seine wirksame Fprt -
setzung gefunden , und in ihm liegt die Gewißhell des Fort -
schreitens des Proletariats in dem uns benachbarten Biel -

völkerstaat zu stets größerem Einfluß .

£ ,6 * n Blum und die Koalitiouspolttik .
Eine Richtigflettvng .

In unserer gestrigen Morgenausgabe veröffentlichten wir einen

uns aus Paris telephomsch Übermittellen Auszug aus dar

Frettagnumm « des „ P a p u l a l r « ' , die im weseittlichen

der Diskussion üb « das Koalitionsproblem gewidmet war . Wir

setzten natürlich voraus , daß die Zttate wenn nicht wörtlich , so doch

mindestens sinngemäß richtig wiedergegeben waren . Deshalb muß -

ten wir gegen die uns gemeldete Aeußerung Blums , wonach Koa -

littonspolitik einen „ Verrat des Klaslevkampfes und der reoolutw -

nären Aufgaben ' bedeute , entschieden Einspruch erheben .
Aus d « inzwischen « ngetroffenen Originalnmnmer des „ Popu -

lettre ' konnten wir zu unserem Erstaunen sessstellen . daß jene Wort «

in dem Artikel uon Blum garnicht vorkommen . Es handell

sich um eine ebenso überflüssige wie » » zulässige Erläuterung
durch den Berichterstatter . Blum warnt in seinem Artikel vor

einer zur Gewohnheit werdenden Koalitionepolllik . . die die

Partei ihres Daseinszweckes berauben würde ' . Es

mag zwar zutreffen , daß er damit den reooluttonären Älassenkainpf
meint , da er und feine engeren Freund « die Auffassung wieder -

Holl geäußert haben , daß Koalillonspolitit und Klassenkampf gegen -

sätzliche Begriffe stnd — eine Auffassung , deren Richtigkell wir ent -

schieden bestrellen — . ober in diesem Artikel steht es nun einmal

nicht ausgesprochen . Und deshalb sst es ein « Pflicht der Loyalität

gegenüber unseren französischen Genossen , den Tatbestand richtig -

zustellen und unsere scharfe Erwiderung in diesem Falle für gegen -
stqndslos zu erklären .

Staatliches Schiller - Theater .
Neueinstudierung : „ Kabale und Liebe ' .

Eine Vorstellung sozusagen aus dem Theaternmseum . Der Re¬

gisseur Leopold Lindtberg wollte wahrscheinlich zeigen , wie

man früher mal Theater gespiell hat . Den Geschmack de » Publikum »

hat er damit offenbar getrosten . Außerordentlich stürmischer Set »

fall . . . .
�

. » gr .

Eine Wiedergutmachung .
Litauische Spitzelmache abgetan .

Kowno . 7. Dezenib « . ( Ost - Expreß . )
Woldemara » wollte die lttauische sozialdemokratisch « Partei ver -

bieten . Dieses Verbot gründete sich auf Dokumente , welche die

Polizei im Parteilokal . . gefunden ' haben wollte , während der Partei -
oorstand behauptet , daß dieses Material von der Polizei esst in das
Haus geschafft worden sei . Der Parteisekretär G o l « n i s und

einige andere Parteimitglieder wurden damals knegsgenchtlich zu
langen Freiheitsstrafen verurteill , ebenfalls auf Grund dieses Mate .

rials , aus welchsm das Offiziersgericht den Beweis für einen Zu -
fammenhang mit den regierungsfeindlichen Emigranten als erbracht

« sah . Die Partei hat gegen das Verbot eine Beschwerde erhoben .
der mm . nach dem Sturz des Woldeinaras , vor dem Krcisgericht in

Kowno stattgegeben wurde . Das Gericht befand das umstrittene
Material für n i ch t beweiskräftig genug , um ein Derbst der Partei

zu rechtfertigen .

Lt. G . A . greift in Haiii ein .

AmeHkavifche Marineinfanterie gelandet .

washlugtou . 7. DezemÄsr .

Wie au ? Port - auePrince gemeldet wird , wurden bei 7>' n

gestrigen Zusammenstößen mehrere ameritanische Staatsongr hörige
von Manifestanten schwer »«letzt . Zahlreiche Führ « der Streik -
bewegung wurden verhaftet . Abteilungen her amerikanischen
Infant « ! « sind gelandet worden und well « « Truppentrans -
porte werden « wartet . Aus Norfolk wird berichtet , daß das

Flaggfchiss . Wright ' einen Befehl erhalten hat . Heine ein « Mtei -

llmg Marinesoldaten an Bord zu nehmen und in See zu gehen .

Die Lage auf Haiti , wo bekanntlich der Belcigerunzszustai - d
oerhängt wurde , ist noch « in « Mitteilung de ». Staatssekretärs Stirn -
son außerordentlich ernst . Gewisse politische Kresse , so «klärte
der Staatssekretär , hätten die gespannte Lage vor den Wahlen aus
Hallt pt « wer heftigen cmäamerikansschen Propaganda benutzt .



Die Gklarek - tlntersuchung
Die Stadträte Wege und Aeuendorff sagen aus .

ÄIN weller « Verlauf der Sitzung des Sllaret,2lusschusses
wurde cm Sonnabend als Zeuge Slädtral a. v . Wege ( Dnat . ) vsr - -
nommen . Er gibt an . daß er während seines Urlaubs im Jahre
1027 den Stahtkämmerer vertreten hat und in dieser Zeit ein
Schreiben von den Sklareks um Gewährung eines Kredits bekommen
habe . Er habe die Kreditgewährung abgelehnt und das Gesuch zu
den Akten geschrieben . Es sei dann noch ein zweites Schreiben
von den Sklareks gekommen , in dem die Sklareks ihr Gesuch um
einen Darlehnskredit damit begründeten , daß sie durch die
II ebernahm « der KN G. geschädigt seien . Er habe dieses
Schreiben bis zur Rückkehr des Kämmerers liegen gelassen und

diesem gegenüber geäußert : „ Wenn das wahr ist , müßten
die Sklareks den Kredit bekommen , denn was
reche ist . muß recht bleiben . " Stadtrat Gäbe ! Hab « er
als einen durchaus anständigen Menschen kennen gelernt , der dos
größte Vertrauen genossen habe , der ein guter Kamerad gewesen
sei und auf dessen Wort man sich verlassen konnte . Als im Magi -
ftratsausschuß die Angelegenheit geprüft wurde , sei Gäbet , auf
dessen Redlichkeit man sich verlassen habe , für
den Kredit « in getreten . Er der Zeuge , habe die KDG .
bekämpft , aber nicht aus politischen Gründen . Aber man fei ' damals
heilfroh gewesen , daß die Sklareks die völlig verfahrene ZdVG . mit
deai ganzen Söst und Haben übernommen hatten .

Auf hie Frage , ob es nicht Pflicht des zuständigen Dezernenten
gewesen wäre , sich eingehend um die Sache zu kümmern , gibt der

Zeug « an .

daß « an nicht vergesse » dürfe , daß der Magistrat in jener Zeit
mit Arbellen überhäuft gewesen sei . Wa » den Magistrat » .
Mitgliedern damals zugemutet wordeu ist , wäre über das

Menschenmögliche hinaurgegangen .

E ? Hab « sich doch darum gehandelt , bei Neubildung der zwanzig
Bezirk « eine völlig zermürbte Stadt neu aufzubauen

Weiter bekundet der Zeuge , daß er persönlich es nicht für nötig
geholten hat , über den Darlehnsoertrag «in « Stadtverordnetenvor -

läge zu machen . Wie er seinerzeit die erste Forderung der Sklareks
im Dezenialswege abgelehnt habe� wär es seiner Meinung nach
auch richtig , die Bewilligung der Kredite im Dezernatsweg « zu
erledigen .

Als nächster Zeuge erläutert Stadtrat Neueudorss f Bezirksamt
Mitte ) an Hand eines Lageplanes die Verhandlungen mit den

Sklareks , die zum Verkauf der Gr . und stücke Komman -

dantenstraße 80/81 führen sollten . Er habe mit den Sklareks
einen dauernden Krieg führen müssen , weil diesen die Miete zu hoch
gewesen sei. Dann hätten sie sich immer darauf berufen , daß sie
allein für 380 000 Mark Ein . und Umbauten vorgenommen hätten
und daß ihnen deshalb die Stadt beim Verkauf der Grundstücke
weitgehend entgegenkommen müsse . Er habe 18 000 Mark pro
Quadratrutc gefordert , sei aber bereit gewesen , auf 14 000 riesp .
auf 12 000 Mark hsrabzugehen . Dagegen hätten die Skirreks
o7W> und dann 8000 Mark geboten . Man fei nicht einig geworden ,
später habe sich Bürgermeister Schneider ein g c- .
schaltet / und schließlich sei ohne ihn der Magistrat zu einer

Preisfestsetzung von 10 300 Mark gekommen .
Bürgermeister Schneider sei bei den Mistftreitigkeiten zuerst auf

seiner . Seite gewesen . Da die Sklareks die Miete unpünktlich zahlten ,
liabe er wiederhost Zahlungsbefehle erlassen müssen , und in einem

Falle sei Schneider sogar für Klage gewesen .

Im Herbst 1027 sei in Schneider » verholien plötzlich eine

Wandlung eingelreteo . ( Er sei bereif gewesen , den Sklareks In
der wieifrage entgegenzukommen und Hobe Ihn vergeblich oer -

anlassen wallen , die Wieke von 72 000 Mark auf 36 000 Mark

herabzusehen .
Der Zeuge protestiert dann gegen die Behauptung der Sklareks ,

daß er . sie eingeladen hqbe , um ip . seiger Privatwohnung mit ihnen
über ein Patent zu verhandeln . Die Sklqreks hätten sich vielmehr
selbst angeboten , zu ihm in die Wohnung zu kommen , um mit ihm
über die Miete zu verhandeln . Dabei hätten die Sklareks ihm auch
angeboten , sich finanziell an der Auswertung seines Patentes
Zu beteiligen . Das Hobe et o b ge I e hn t.

Der Zeug « erklärt noch , daß er Schneider gewarnt
habe , er solle im Verkehr mst Lei » « » wie Sklareks vorsichtig sein .
Er Höste aber als Antwort bekommen , daß es sich um durchaus
anständig « Kaufleute handele . — Durch eine Besichtigung habe er

festgestellt , daß die Angaben über die Höhe der Unkosten lpeg «"
Geschäftsumbguten mit 380 000 Mark viel zu hoch gewesen sind ,
sondern höchstens 60 000 bis 80 000 Mark betragen haben können .

Ueder die Grundstücksoerhandlungen befragt , äußert
der Zeuge , daß im späteren Stadium Schneider die

Verhandlungen geführt und ihn nur zugezogen habe . Er

sei dabei sehr für ein Entgegenkommen an die Sklareks gewesen .

Bo « den Verhandlungen im Magistrat darüber habe er keine Kennt -
vis . Den festgesetzten Preis von 10 300 Mark habe

« rfürzu niedrig gehalten . Als die Sache an das Bezirks .
amt Miste zurückkam , war er aus Urlaub , nach seiner Rückkehr habe
er gebremst und schließlich habe die Aufdeckung der Affäre den

Abschluß des Verkaufs illusorisch gemacht .
Die Anschuldigungen gegen den Oberbürgermeister , daß er

zugunsten der Sklareks die Verhandlungen über den Grundstücks -
kauf geführt habe , seien aus eine falsch ? Wiedergabe einer Aeußerung
in deutschnalionale » Wahlversammlungen zurüazuführen . Tatsächlich
habe aber so etwas wie ein Ausschuß unter dem Vorsitz des Ober -

bürgermeisters über die Angelegenheit beraten . Diesem Ausschuf ;
haben u. a. angehört Stadtrat Ben ecke ( D. Vp ) . Stadtrar

Zangemeister ( D. Vp. ) und Stadtverordneter Rosenthal
( Dem. ) .

Präzise Fragen des Abg . Riedel ( Dem. ) , ob der Zeug « mit Leo
Sklarek im Admiralsbad Sekt geirunlen hör oder mit ihn , im

Kakadu oder in der Libelle gewesen ist , verneint dieser ganz energisä ) .

Weitere Fragen des Abg . Drügemüller ( Soz . ) über die Miel -

vertrüge der Sklareks beanstandet Abg . Obuch ( Komm . ) als

nicht zur Sache gehörig und weil damit viel zu viel kostbare Zeit
verloren geht .

Demgegenüber weist Abg . Harnisch ( Soz . ) darauf hin , daß bis -

her der Ausschuß von nichts mehr aufgehalten worden ist als durch
überflüssige Fragen des Abg . Obuch . . Es gehöre durchaus . zun ,
Thema Mißwirtschaft , ob durch zu niedrig « Mietsestsetzung die Stadt
oder durch zu hohe Festsetzung die Bürger geschädigt sind

Abg . Drügemüller ( Soz . ) erinnert daran , daß die Erörterung
der Mietverträge insofern unimttelbar zum Thema gehört , als die

Verlängerung der Verträge durch Stadtrat Gäbet damit begründet
wurde , daß die Sklareks durch zu hohe Mieten und erhebliche
Investitionen überlastet seien . Hier müsse festgestellt werden , ob dabei
Stadtrat Gäbet gelogen hat . .

Stadtrat Reuendorss bekundet hierauf , daß die Sklareks bei ihm
die Miete wegen der hohen Investitionen herabdrücken
wollten .

Die nächste Sitzung findet am Montag 1 Uhr statt . Es sollen
die Mitglieder des Kreditausschusses Bunge , Mühl mann und
R o s « n t h a l vernommen werden .
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Klar »» > Beilage » stlnterbal . nng und Wissen - . »Blick in Sie vücherwelt -

kue» Klnckoe • plelen w6hrenj d « t
Einkaufs unter Aufsicht stootlien ge¬
prüfter Kindergärtnerinnen In der
N. J . . KINDERSTUBil

Besuchstasche
aus Walroß - Mouton , mit
Metollvarschluß , moderne
Farben . 24 cm lang # WKtm

Vvrlangen Sie kostenlose

Zusendung der illustrierten

Geschenk » Preisliste !

Silberbrokat -

Spangenschuh oder
Pumps , elegante Form, 90
mit geschweiftem Absatz w MW»

Damen - Handschuhe
mpdern . halblang . Wild -
It�er - Nachahmg�Ooppel - ■ 4S
stoff, mft Kell und Flegel > WWW

Krawatte
reine Saide , eeee

Master , breite Form IM

Taschentücher
weift , mit IndonthrGB Konten
Damen « 33 cm Herren « 43 cm
Botift Unon
3 StOcfc V * 3 Stuck

Dämenschirm
Halbseide , gestreift ,
16 teilig . moderne Grifte
für H « rr « n :
schwarx , ml« Futteral

Briefpapier
schöne Geschenkkasselte ,
Inholt 15 Bogen , 10 Korten ,
25 Umschläge .
gutes Lei nanpapler SfmKI

EIN SELTENES ANGEBOT

MANTELSTOFFE
SEIDENSTOFFE PREISWJRTE DAMENWÄSCHE

mit und ahne Abseile ,
vorzügliche Qualitäten , ca. 140 Cm

SERIE I SERIE II

Crdpe Satin reine Seide ,

vorzügliche Qualität , schwarz ,
marine und alle neuen Farben

Bedr . Crepe Satin
reine Seide , neue Muster . co. lOOcm

Lindener Köpersamt
In schwarz , marin « und
allen neuen Farben , fOr
Kleider und Mäntel

275

82 °

422

62 °
Lindener Köpersamt Schlafanzug Hemdhose

_ „ _ _ _ In schwarz , marine und _ gestreifter F I a x e 1 1, vorzügliche _ _ _
® '*

- - -

Rips - Popeime a 11e » neuen Forben , für AL 90 Qualität , alnfarblge Qs25 reinseidener Cr » pe de C�7S
reine Wolle , ca. 130 f bre « 4 » WWM> Kleider und Mäntel Aufschläge , fesche Farm Lhlne , mit TOIIixoIIy

DAMENKLEIDUNG MORGENROCKE WIRK - UND STRICKWAREN

Tdghemd
mit Stickerei • Ansatz und Motiv

Hemdhose
■II Einsatz , Kläppalspitze mit MoHv

Schlafanzug
geslrülfterFl a na 1 1, vorzügliche
Qualität , einfarbige 1 ( 25
Aufschläge , fesche Farm Vfvm

Nachthemd
Bubiform , breiler Stldcerel - Ansatz

Nachthemd
B. otist , In modernen
Farben , handgestickt ,
Handhohlsautn und Tüllblenden

Hemdhose
reinsoidenor CrftpG da

Ch Ina . m it Töllitotlv

Kleid

ausvorzugllcham Wollstoff , f %7S
In v I a I • n Farban IMM

guter Velputine . mit apartem
Crftpo Georgette - Kragen

Tanzkleid
aus reinseidenem Crdpe
Georgette , mit breitem Spitxee -
ansatz und reinseidene
Crdpe de Chlne - ÜRterkleid 49 .

Morgenrock
aus Fl o u sc h s t o II , mit
reicher Stickerei ■» ■■■

Morgenrock
aus vorzüglichem Card * \ %75
V e I v e t . in vielen Farben � —

Morgenrock
gesteppt , aus kunstsoldenem *1

Kristalline I WW»

Schutz - Schlüpfer �85
für Damen, Baumwolle , hellfarbig \ Jmm

Damen - Hemdhosen
Windei form ; weift oder rosa 122
Damen - Schlüpfer �50
Kunstseide , mit gerauhtem Futter Jmmm

Damen - Strümpfe
echt Mako , starke Qualitdt 12

Beinkeider für Herren . A45
echt Mako , 6 Größen KOI

Strickwesten
für Domen und Herren , 9
erstklassiges Fabrikat B

Kinder - Sweater
reinwollenes , vorzügliches ��90
Stuttgarter Fabrikat , Größe 0 —7 fUrnsa

TISCH - , HAUS - UND FROTTIERWÄSCHE PREISWERTE BETTWÄSCHE

Tischtuch
vellwelB , relnl . lnen
Jacquard . 128/160 cm

Servietten

passend , 60/60 « ■

Teedecken Kuiutsoide z . 90

022

122

690WWW

Hauskleid
vetzOglidierZephir . astifarblgadar �25
gestreift , a 11 P o s p • I

Bademantel
gemusterter Frottl erste fA
für Damen and HorrGA .

Teegedeck
Kunstseide . Indanthren Joe - Q95
quord , 130/160 cm, alt 6 Servietten CS » »

Moderner Tisch
fdrbig lackiert , mit Glasplatte and
vernickeltem Rand. ,

ßJäOemiySO &* 0em 4 % 1 % 90
41 hoch | # WWW 43 hoqh xW ckW MW

Rauchtisch
Elch , gebeizt , m. Glasschrank 9 �35Q
und Metall platte , 60 cm 0 1 «WS»

Stubenhandtuch
Halbleinen , 48/100 cm

Küchenhandtuch �BS
Reinleinen , weift . 4ft/K )0 cm \ Jr » »

Frottierhandtuch
welO Jacquard , mit indonthr . n S 2S
Konten , 50/110 « n I ■ »

3 Serien «

HALB STORES
hochwertige Qualitäten
zum Aussuchen

82

SERIE I SERIE II SERIE III

4L 11 . - 15 .

Uberlaken
llnon . mit roleher
Hohlsaumverzierung , 150/260 cm

Kissenbezug 025
passend , 80/80 cm H ? » »

Laken
aus kräftlgaa Danlas , C25

1 46/225 cm Sa » »

HERRENKLEIDUNG

Sakko - Anzug
aus karierten Cheviot »
Stoffen , neueste Form

Winter - Ulster
moderne Farben und Muster , C )
zweireihige Form

Ski - Anzug
aus Imprägniertem aarlna
Malten , Norweger ßlusenfone HW M 0m

Linon - Garnitur
1 Deckbellbezug , 130/200,
je 1 Kissenbezug , glatt
und reich bestickt . 80/80 cm

zusammen

Damast - Garnitur
1 Deckbettbezug , 130/200 cra
2 Kissenbezüge , 8O/0O cm,
bewährte Qualität , zusammen

11 . -

16i £

HERRENWÄSCHE

Oberhemd
aus farbigem PopoHnDn �90
mit passendem Krogon tatrtma

Oberhemd
weiß , aus durchgehend g e-
mustertem Popolin ©
Nachthemd
Geishaform oder mit Kragen ,
115 cm long , Indanthren Besätze 352

SRANDAUER ' KDNIGST RASSE



Nr . 515 * 46 . Jahrgang 1 . Beilage des Vorwärts Sonntag , 3 . Dezember 49Z . Y

Es fwt eine Zeit gegcBe », in der es eine große Sch - md« war ,
tacnrt jemond auf „ A d z a h l u n g" kaufte Dos durste die Noch -
borschoft um Gottcs »rillen nicht erfahren , » non wäre ja sonst u: n

Ehre und Ne�utotion gekommen ! Es war »rämkich eine ausgemachte
Sache , daß nur „ ganz unsolide Leute " beim „ Abzohlcr " kmisten
oder Manschen , denen dos Messer schon an der Kehle saß ! Man

muß zugeben , daß dieses Vorurteil gegen Kreditnehmer wie gegen
Äieditgelier damals nicht ganz unberechtigt mar , denn natürlich

kriegte die neue Branche damals nicht immer die solidesten Leute

zu Kunde » . Dam » tau6 ; ten einige große Abzohlsirmcn auf , die die

ersten wilden Zeiten siegreich durdzgehaltcn hatten und aus Grund

ihrer Ersohrunge » dos Kreditgeschäft sanierten , doch die große
Malle der Kunden hotte vor dem Abzohlungsgeschäst auch dam »

rmch eine Scheu . Aber dann kam der Krieg , die Inflation , der große
Abbau der Gehälter , die ständig steigenden Lebenshaltungskosten —

und mag man nun noch so fest davon überzeugt sein , daß es kein

volkswirtschaftlich gesunder Zustand ist , ivenn die große Mass « die

Kmifkroft kommeirder Mnnatc im voraus verausgabt� Jetzt wurde

der Kreditkauf ein « Notwendigkeit für viele Menschen , die

sanst gezwungen gewesen wären , auf jeden Kous « an Qualitätsware

überhaupt zu verzichten .

Kartothek der Stotterer .

Schon in der Wandlung , die dbs Abzahlungswesen im Sprach¬

gebrauch durchgemacht hat , zeigt es sich, wie sehr seine Popularität

. gewachsen ist . . Zuerst kaufte man aut Abzahlung und genierte

sich darab von Herzen Dann „kaufte man am Kredit " und

bildete sich beinah mos darauf «in , denn man wüßt « doch , daß nicht

fa ohne we' teres all und jedem Kredit eingeräumt wurde . Und

mm — nun hat zast jeder schon mal „ auf Teilstrecke " gekaust
und seinen Rest möglichst „ abgestottert , ohne mit der Zunge

anzustoßen " . Denn außer den eigentlichen Abzohlungsgeichäilen oder

den Orgamsalicmc » , die sich aus bestimmle käuferkrcije sÄnyeslellte
mmö Beamte ) gieschränken . glbt setzk auch - elne große

- Kelhe von

Spezialgeschäslcn Kredit . Für diese wurde nun eine ganz eigen -
- artige Organisation geschasfen�Dic „ Schufa " ldic Schutzgemein -
schast für Absatzfinanzierung , der jetzt über Alst Berliner Firmen

angeschlossen sind ) . Für jeden Kunden , der einmal bei einer dieser
Firmen etwas kaufte , liegt nun in der Kartothek der „ S6 >ufa " eine

Kartet Da steht sein Geburtstag droui , seine Arbeitsstelle und ab

er ledig oder verlieiratet ist . Dann kämmt der Kredit , den er ge¬
nommen Hot, aiich , ab und mit wieviel Roten er ihn abgedeckt bat .

lind dann ist da noch ein Feld für „ besondere Bemerkungen " . Da

steht nun bei den unsicheren Kantonisicir , ivann und wi « oft sie den

Offenbarung seid geleistet haben , ob zur Ableistung eines

Offenborungseides schon mal ein Haftbefehl gegen sie erlassen
wurde oder ob «ine Firma nur mit Hilf « eines Zahlungsbefehls
ihr Geld bekommen konnte . Der Osfenbarungseid macht die wettere

Kreditgewährung unmögllch , und auch bei den Kunden , die es

prinzipiell auf einen Zahlungsbefehl ankommen lassen , wird sich die

kreditgebende Firma wohl , sehr vorsehen , denn kein Geschäft erläßt

sogleich bei der Verzögerung einer Rate den Zahlungsbefehl : Man

sucht sich immer mit dem Kunden gütlich zu einigen , stundet bei

Krankheit oder Verlust der Arbeit lieber mal eine Rote oder setzt
die monatliche Abzahlung herunter : erst wenn olles nichts mehr
hilft , geht der Zahlungsbefehl los . Die „ Schufa " arbeitet vor allem
mit dem Amlsgerichtsrnaterial . verfolgt das Konkursverzeichnis , das

Güterrechlsregister . die Bergleichsversaheen wie das Tchuldnerver .
zelchnis : außerdem sind ihre Mitglieder geholten , ihr alle ihre Er -

fährungen in bezüg auf Klagen , Zahlungsbefehle und dergleichen
mitzuteilen . Aber ihre Funktion ist mit der Registrierung der
foulen Schuldner noch nicht erschöpft : Auch alle guten und braven
Leute baben hier ibr Kärtchen . — und dos ist die andere Seite
ibrer Tätigkeit . Sie soll nämlich den Kreditnehmer vor lieber -

schuldung und leichtsinnigem Kauf schützen . Denn die kreditgebenden
Firmen haben ja durchaus ein Interesse daran , den Kunden solvent
zu erholten . Wenn noch der Kartei z. B. festgestellt werden kann ,
daß sich semand schon bis zu einer bei seinem Einkommen gei ' ade
nach erschwinglichen Löhe aus Ratenzahlungen sestgeleot hat und
er bei einer der angeschlossenen Firmen einen neuen Kreditanirag
stellt , dann wird er , wenn er nicht nachweisen kann , dofr sich seine
Einkommensverbältnissc seitdem erheblich gcbcsiert haben , höflichst
gebeten , mit dem neuen Einkauf vielleicht doch bis zur Abdeckung
seines alten Kredits zu »vorten . Ist dagegen der olle
Kredit olakt abgedeckt worden , so gilt der Kund « ohne weiteres als

„ gut " für die gleiche Summe zu den gleichen Bedingungen , er

draucht nicht nochmalige Referenzen . Es laufen iäglich an 2000 An -

frffgeirtrr ' wactiKvffrnflr Firmen et » " — die meisten telephoriisch .
Ja , zu zehn der größten Geschäfte bestehen hier Spezialleitun -
gen . ober mich aus den anderen dauert die Erledigung einer solchen
Auskunft nickt fünf Minuten , der Kunde merkt oft gor nicht , daß
noch wahrend seiner Verhandlung mit dem Verkäufer über ihn
Auskunft eingeholt wird : die Sache kostet für die Firma ganze
? ä Pf . und kann sie doch oft ' vor einem Schaden bewahre » , der in
d' ie Taufende gehen kann .

Die ABC ' Branche .
Aber neben den anderthalb Millionen Berlinern , die in der

j Schufokartothek stecken , gibt es noch eine große Anzahl , die den

alten ABC - Geschäften treu geblieben sind , den AbzahUmgs -

sinnen , deren älteste hier in Berlin auf ein ungefähr vierzigjähriges

Bestehen zurückblicken können . Die sind im . . Reichsverband des

kreditgebenden Einzelhandels " zusmnmengeschtossen . Hier arbeitet man

zum Teil nach andere »». Prinzipien , wie in den neuen Kreditgemein

fchaften : Dem Laien fällt wohl am meisten auf , daß man bei ein -

zelnen dieser Firmen verschiedene Dinge ganz ohne Anzah -
l u n g haben kann , während bei den Krcditgemeinschaften eine ver -

HSltnismäßig hohe Anzahlung von einem Fünftel bis zu einem Vier -

tel des Kaufpreises oerlangt wird . Das birgt für die Abzahlung ; -

gefchäfte ein hohes Risiko , und auch hier hat man einen Austausch
der Adressen fauler Kuirdschaft eingerichtet , um dieses Risiko möglichst

zu verringern . Ein Rest bleibt natürlich trotzdem bestehen : dazu

koirnnt , daß viele Firmen der Branche sehr entgegcnkommeich in

bezug auf die Festsetzung der Raten und ihre Höhe sind . Gerade «ruf
Grund dieser Tatsache sind sie besonders in A r b e i t e r kr ei s e n

sehr beliebt , sie haben ihre feste Stammkundschaft und rechnen da

mit , ebenso wie mit der Kundenwerbung nuf Empfehlung und haben
darum ihren Kundendienst ganz in der Art eines modernen Kauf -

Hauses ausgebaut , mit Kinderzeitung und Geburtstagskatothek und

einer . RMaiMtionsstclle : Denn der Kä » sgr auf Raten soll sich durch -

ans nicht minderen Rechts suhlen , als der Barkunde in seinem Ge -

schüft . Auch bei dem Personal hat sich mancherlei gewandelt : Es

gilt jetzt nicht der Verkäufer für hervoriu »gcnd tüchtig , der dem
Kmrden ain meisten „ aushängt " , sondern der , der den Kunden am

besten berät und seine finanzielle Leistungsfähigkeit dod »irch
intakt hält .

Geschenke auf Kredit .

Das ist crne alte Erfahrung aller Abzahlungsgeschäfte : Die

Weihnachtszeit belebt zwar das Geschäft , es werden viele Konten

neu eröffnet — ober es fangen auch viele der „ Stotterer " jetzt an ,
„ m it der Zunge anzustoßen " . Doch deshalb kommt «in

Kunde noch nicht auf die Liste der bösen Zahler , man rechnet ja

„ Komm mit mir an meine praktische Arbeit " , bat er ,
als sie zurückkam , „ du sollst nur einen Tag hinter der Tür

zu meinem Sprechzimmer sitzen und da an der Tür die Wirk -

lichkeit belauschen : das Leben , wie es ist . Du kennst die

Grenzen der Menschlichkeit ganz und gar nicht , nicht nach der

Seite des Hohen und nicht nach der Seite des Unglücklichen
hin . Vor allem weißt du nicht , wieviel wirkliche Arbeit den

Menschen erwartet , wenn er Hand anzulegen nur die Absicht

hat — sanst könntest du nicht solchem Kultus hold sein , der

das Leben umgeht . st5in Arbeiter am laufenden Band , ein

aus dem Gefängnis entlassener Mensch — das sollten für

dich wichtigere Fragen im Leben sein , als Ritter und Helden

mit Mantel und Kreuz , denen deine Liebe schon darum nichts

Rechtes bedeuten kann — weil sie seil Jahrhunderten tot sind . "
Nein , sie bl ' eb in ihrer Welt . Sie las die entsprechenden

Bücher , und er konnte sie . ja nicht hindern , das zu tun . Im

Gegenteil , sie war ihm böse , wenn er solche Bücher füo seinen

G»brai ' ch' von sich wies . Sie nährte ihre Ehrfurcht » wr den

, Idealen " , sie sammelte , vielleicht schon aus Trotz . Symbole
aus ihrer Well alte Schwerter und Orden , den Hut eines

als Holden bekannten Mannes , den Streifen einer blutge -

tränkten Fahne , seidene Kleider und Bilder , Plaketten , ohne

Zahl Ihre Räume waren ein rechtes Museum . Dafür gab

sie nun Geld au ? , mit beiden Händen . Und in sein « Praxis

vegab sie sich nie . wo der Wellenschlag des Meeres Berlin

d ' e gescheitert « Mannschaft ans Ufer warf , die triefend vom

Schiffbruch um Rettung lallte .

Und dabei waren ihre Augen voll Höhest und Strenge ,

ihre Stirn « verklärt , ihr « Sprache edel , wenn sie fein « Be -

mühungen abwies und . im Gegenteil , ihn zu sich hinüber -
zuziehen gewillt war . Ja . es fiel wirklicb von ihren

„ Idealen "
'

ein Abglanz auf sie , wie vom Anschauen einer

Helligkeit .
�

Hans leine immer noch mit Esther und dem Kinde auf
dem Gut jeines Rtfltmentofnwrntea « Hess « . Die Laud -

schaft ivar hügelig , von einem Fluß durchzogen , und als es

Frühling wurde , war sie bunt und voll Herden . „ Ihr lebt

hier " , sagte der Kamerad manchmal lächelnd , „ wie die ersten
Menschen iin Paradies . " Das jagte er , obgleich neben ihnen
der kleine Hans im Wägelchen lag . und keiner empfand seine
Worte als Scherz . — „ Ehe die Schlange dazwischen kam " ,
fügte Hans noch hinzu . Das war ebenfalls ernsthaft gemeint ,
aber nun ging es nicht anders , sie sahen sich an , und dann

brachen sie in helles Gelächter aus .
Rur von feiten Esthers war das Lachen nicht frei . In

der letzten Zest bereitete sich Hans zur Reise nach Hohenau
vor , um dort mit seinen Eltern zu reden . Es gab ja wirklich
nicht wenig zu reden : Esther wußte wovon . ? lbcr die ge -
plante Reise zog sich durch Esthers Einwirkung vom Frühlmg
zum Sommer und vom Sommer zum Herbst hinaus . Sic

verstand ihn auf solche Art zu verhindern , daß er niemals

dazu kam . sich zu fragen , weshalb seine Christine , die doch nur
großes Interesic an der Heirat bezeigen sollte , ihn in seinen
Plänen eher aufhielt als drängte . Christine galt bei den
Leuten auf dem Gut als die Witwe eines am Ende des

Krieges gefallenen Offiziers namens Gast : Hans von Küster
war der Verlobte , wst dem sie vor ihrer zweiten Ehe stand .
Der Gutsbesitzer , waghalsig und jung , haste für die Aus -

streuung dieser Nochrichten gesorgt und den Amtmann hatte
er von Anfang an mit im Bunde .

Aber hätte sie nun endlich noch so vielen Monaten glück -
lichen Lebens zu Dreien , in dessen Verlauf nicht ein einziger
Augenblick von Gespanntheit , Gereiztheit , nervöser Reibung
zwischen ihr und Hans vorgekommen war , hätte sie nun end -

lich nicht glauben dürfen , ihr Name wäre so völlig ohne Be -

lang , daß sie sich zu dem rechten getrost hätte bekennen
können ? Sie hätte sich immer angefügt , immer angeschmiegt
— so war ihre Natur , wenn sie liebte . Sollte ihm mehr als
her reine Zusammenklang , der nun so gut wie bewiesen war ,
ein Name bedeiften und was daran hing ?

Aber sie zögerte es dennoch hinaus , ihm davon zu sogen .
Sie fand keine einzige leickite Stunde , in der sie frisch diese
letzte Wand im Sprung hätte nehmen können . Nein , ihre
Gedanken waren Gewichte , und wenn sie gewiflen Gesprächen
zwischen Hans und seinem Kameraden zuhörte , dann kam
über ihr Herz die ? lhnung van einem Verhängnis , lastend
und schwer . Dabei betrog sie unaufhörlich mit den heitersten
Mienen , mit Schwatze » und Lochen , und nicht zitletzt mit dein
steten , geschickt - unmtffäll ' gen Widerstand gegen seine Reise
nach Hohenau .

Während sie so mit sich fetter stritt und nicht wußte , was

sie sollt - , od « « cht wollt - , was sie endlich doch einmal tun

» vürde müssen , griffen die Ereignisse von außen ein und

zivangen sie zur Entscheidung .
Es ging aus von Christine .

Christine hatte von dem Geld , daß der freundliche Mann
in der Friedrichstraße ihr gegeben hatte , ein anderes Zimmer
gemietet . Sie hakte sich auch nach Stellung umgetan : aber
eines Abends verspürte sie Lust , trotz dem Versprechen , das
der freundliche Mann von ihr hatte , sich wieder in den Licht -
see der großen Stadt zu begeben . Sie suchte die Lokale aus .
die sie von ihren Ausflügen mit Magda gut kannte . War sie
einmal Krankenschwester gewesen ? Ja , ja , das war her . . .
Aber wenn ein Brand d' e Haut am Körper versengte und

obendrein noch zur Folge hatte , daß man die alte Stelle ver -

lor , so war das ein zwangsläufiger Weg den man ging , und

man hatte darüber nicht nachzuden . �n . Und wenn das was
man tat , auch anders war als die Pflege von Kranken , so war
es darum noch nicht schlecht , denn man lebte , man aß und
trank , man verdiente Geld . Ebenso einfach wie in die

Munitionsfabrik ging sie nun in die Restaurants . Sie tai

alles , was in ihrer Lage zu tun das Vernünftige war , sie
richtete sich dabei nach dnir Beispiel der anderen — sie scheute
vor keinem Wechsel zurück , sicjieß dos Leben gehen und ging
mit dem Leben : ganz selbstverständlich folgte sie nach , ohne
Frage wohin und Schritt für Schritt .

Es kamen Tage , an denen sie ihre Art zu leben verfluchte .
Mit Magda Rubin kam sie nur selten zusainmen . Aber es
kam vor , daß sie mit der Schar ihrer neuen Bekonnten , jimgen
Mädchen die lebten wie sie , . in einem Cafö zusammen war
und am Eirdc selbstverständlich die Rechnung bezahlte . Sie
lebt « mitunter in Ueberfluß , » nitunter in Not .

An einem Abend , als sie hungrig in ihrer Stube saß , kam
Besuch für sie . Die Wirtin , an diese Art von Besuchen ge -
wähnt , ließ ihn ein . Nicht lange darauf kam ein zweiter Be¬
such . hie Wirtin forderte ihn auf zu warten . Es war ein
Mann mit seltsam rotem erregtem Gesicht , er warf Blick ' nach
links und rechts und er lachte . Er ging uinher uvd sprach mit
sich selbst . Offenbar glaubte er warten zu müssen , ' we ' l die ,
die zu besuchen er gekommen war , sich nicht zu Hause befände .
Als er aber dann Stimmen aus dem Nebenzimmer vernahm .
drückte er sein Ohr gegen die Verbindungstür und begann
hestiq zu zittern . Er stand auf dem Flur , als der Besucher
die Wohnung verließ und sah ihm beinah ? höhnisch ins Ge -
ficht . Dieser Anblick brachte Christine zun » Lachen . Aber
gleich darauf erblaßte sie von einem gewaltigen Schreck . 2 ' r . l
der Besucher war der Lehrer Tannenbaum .

( Fortsetzung folgt . )



mit solch ?» „ vetnebsunsällen " mit » weiß , daß dlese Stockung zu -
ineist nn Januar schon behoben ist . Wenn dos Konto des Kunden
nicht inehr groß war und er sonst „ gut " ist . dann wird ihm sein «
Abzahlungsfirma in manchen Fällen vielleicht sogar einen neuen
Kredit einräumen , um diese Stockung zu vermeiden und ihm doch
seine Weihnachtseinkäufe zu ermöglichen : Es steht wohl mancher
Deihnachlslisch in Berlin , dessen kosten erst zu Ostern abgedeckt
sind und aus dem das einzige bar bezahlte die Geschenke sind , die
die Kinder den Ellern machen — de im Minderjährigen sind ja die

Annehmlichkeiten des Kreditkaufs noch verschlossen . Aber oft genug
ahnt weder Mutter noch Vater , daß nun ihre Karten in dem Register
der Stotterer eng bcinander stecken . . , Sogar die W e i h n a ch i s-

g a n s ist ost genug auf Raten gekauft , wenn sie auch voll bezahlt
sein muh, ehe sie appetitlich gebraten auf dem Tisch prangt : Denn
bei ihr werden die Ratenzahlungen vorher geleistet . Vor einem
Jahr kam ein tüchtiger Geschäftsmann in der Halle zuerst auf die �
Idee , schon wochenlang vor dem Feste Ratenzahlungen auf die i
Wcihirachtsgans anzunehmen : Von einer Mark aufwärts konnte
man einzahlen — und heute kann man schon in guten und großen
Geschäften im Westen die Ankündigung lesen , daß man auch in
ihnen die Weihnachtsgans auf Raten kaufen kann — wer weiß , 1

vielleicht werden diesmal auch die Weihnachtsbäume auf
Raten gekauft werden tönn�i . . . wir find ja nun mal so ins
Stottern gekommen . . .

* I
Ja , und weil wir so ins Stottern gekommen sind , soll auch

nicht verschwiegen werden , daß es neben den guten und soliden Ab -
zahlungsgeschöften immer noch Ueberbleibfel aus der
„ wilden Zeit " gibt , Geschäfte , die selbst ihren Branchengenosscn
ein Dorn im Auge sind . Ihnen gegenüber ist äußerste Vorsicht ge -
boten , besonders dann , wen ste in einer Weise arbeiten , die es dem
Käufer unmöglich macht , Preis und Oualität der Waren mit anderen
zu vergleichen . Manchmal arbeiten sie mit Reisenden , die es aus -
drücklich darauf anlegen , die Eh efrau in Abwesenheit des Mannes
zu irgendeiner Bestellung zu beschwatzen , sie zu einer Unterschrift
z » verleiten , beben Tragweite sie sich oft gar nicht überlegt und für
die dann der Mann eintreten muß . Di « Beseitigung dieser Schäden
des Abzahlungswescns aber ist nur dann zu erreichen , wenn auch
der Käufer , der Kredit in Anspruch nehmen will , sich klar macht , daß
er ebenso wirtschaftlich denken muß wie ein Barkäufer und daß er sich
nicht von gebotenen Scheinerleichterungen bestechen und dazu v�r»
leiten läßt , die Grenzen seiner materiellen Leistungslähigkeit
zu überschreiten .

Orkan an der Nordseeküste .
Hamburg , 7 . Dezember .

Seit Souuabeub nachmittag frischt der steif « Südwest -
wind an der Rordfeeküste und auf der Elbe

mehr und mehr auf . Gegen IS Uhr wurde Windstärke S,
i « den Boen sogar Windstärke tv bis Vi , also Orkan

erreicht . Die Deutsche Seewarte verzeichnete gegen
SS Uhr in Hamburg 27 Sekundennreter . Durch den

starken Winddrurt werden große Wassermassen in die

Elbmündung gepreßt , so daß bei der nächsten Tide mit

Sturmflut im Hafeu zu rechnen ist . Der Orkan
wird die ganze Nacht auhalte « . Der amerikanische
Dampfer „ L o r a i u e " lief gegen IS Uhr beim Verlassen
des Sinhwärder Hafens infolg « des Sturmes gegen die
Altonacr Fischmarktbrülke und richtete erheblichen
Schaden an . Der Dampfer mußte die Ausreise unter -

brechen .

Amsterdam . 7. Dezember . ( Eigenbericht . )
Ein gewaltiger Sturm hat am Sonnakrend im Kanal

und an der holländischen Küste verschiedene Schiffsuufälle ' zur Folge
gehabt . Der niederländische Dampfer „ Ttlerwede " strandete an der
englischen Küste bei Rewhapen . Es glückt « von der Küste aus , mit
einem Feuerpfeil ein Tau auf das Schiff zu weifen , so daß die
12 Mann Besatzung gerettet werben tonnten . Bei Werbe : cham
lchlug das Frachtfchijs „ Zaduslrie " in den hohen Wogen um . Der
Kapilön ertrank : die Mannschaft wurde gerettet . Auch von den
holländischen Binnenseen werden Unfälle gemeldet . Bei Bergum
ging ein schwerbeladenes kanalschiff unter : 2 Söhn « des Schiffers
ertranken .

Das niederländische meteorologisch « Institut erwartet innerhalb
d«r nächsten 24 Stunden einen neuen st arten W e st st u r in .

Clulsfian Stolbergs falsdie Beziditignngen .
Schwerer Ohninachtsanfall des Angeklagten .

L. R. Hirschberg . 7. Dezember . ( Eigenbericht . )

Kurz vor Schluß der heutigen Verhandlung fiel der A n g e -

klagte in eine schwere Ohnmacht . Die langatmigen Er¬
örterungen der Vermögensvcrhältnisse seiner Familie werden wohl
auch ihm auf die Nerven gefallen sein , wie übrigens allen im
Gerichtssaal Anwesenden . Man staunt immer wieder : Was ist
eigentlich los ? Was sollen alle diese unzureichenden Andeutungen
über mögliche Mordmotioe ? Und je mehr , desto durchsichtiger wird
die Absicht der Prozeßführung : Es soll von vornherein den Nörglern ,
die von Vertuschung gesprochen haben und noch zu sprechen be -

absichtigen , der Mund gestopft werden : Hier wird nicht vertuscht ,
soll es heißen — im Gegenteil , hier werden alle Mordindizien durch -
gesprochen . Eben , nur durchgesprochen . Denn über Andeutun -
gen kommt man nicht hinaus . Eine B« weissührung für
eine Mordanklage ist angesichts eines Eröffnungsbeschluffes wegen
fahrlässiger Tötung auch nicht möglich , und der Borsitzende weiß auf
Grund der Akten ganz genau , daß die Verhandlung nicht mft der

Uebergabe der Sache an das Schwurgericht , sondern mit einer Ver »

urteilung wegen fahrlässiger Tötung enden wird . Also trotz der ein -
gehenden Beweisaufnahme ist ein Ende wie beim Hornberger
Schießen unvermeidlich . Wohin würde « s aber führen , wenn in Zu-
kunft die Staatsanwälte bei dringendem Mordverdacht die Anklage -
fchriften auf fahrlässige Tötung verfassen und die Beschlußkammern
entsprechende Eröffnungsbeschlllsse in die Welt hinausgehen lasten
würden , damit erst in der Hauptverhandlung klargelegt wird , ob ein
Mordverdacht begründet ist oder nicht . So darf nicht prozessiert
werden . — Den dramatischen Höhepunkt bildete die Vernehmung des
Försters Wagnitz . Der Angeklagte hat diesen braven Beamten .
der fünfzehn Jahre seinem Vater treu dient «, fälschlich des
Mordes bezichtigt , obgleich ihn selbst die Schuld an dem Tod
seines Vaters traf . Die Schilderung des Staatsanwalts , unter
welchen Umständen di «fe Bezichtigung zustande gekommen ist , läßt
keinen Zweifel zu . Rechtsanwalt Luetgebrune rügte mit Recht , daß
der Staatsanwalt bei der Vernehmung des Angeklagten durch den
Untersuchungsrichter zugegen war und daß die Bezichtigung des
Försters nicht protokolliert wurde .

Die Fortsetzung der Zeugenvernehmung brachte zunächst die
Aussage des Försters W a b n i tz , der 25 Jahre im Dienste der
Familie ist und der Graf Christian in die Anfangsgründe der
Jägerei einführt «. Graf Christion war damals 16 Jahre oll . Der
Zeuge berichtete über die verschiedenen Waftenanschafsungen des
Grafen Eberhard und des Angeklagten . Er , der Zeuge , hat auch die
Tatbüchse eingeschossen . Er habe nie Hemmungen bemerkt .
Auch er bezeichnete den Angeklagten als einen vorsichtigen
Schützen . Vors . : Was sagen Sie ,zu dem Unfall ? " Zeuge :
Solange es Waffen geben wird und gegeben hat , wird es auch Un -
gkückssöll « geben . Vors . : Sie stehen mft dem Angeklagten schlecht ?
Zeuge : Nein . Vors . : Wenn auch nicht direkt , so hat der An -
geklagte Sie doch der Tot beschuldigt . Zeuge ( erregt ) : Das tut
mir leid : Weil ich 25 Jahre im Dienst bin , kann ich nicht glauben ,
daß er mich beschuldigt hat . Es tut mir sehr leid , ober ich nehme
ez ihm nickst übel . Vors . : Es sollen doch Liebesabenteuer oorge -
kommen sein zwischen dem Verstorbenen und Ihrer Frau . Zeuge :
Ich weiß nichts davon . Vorl . : Ich frage Sie direkt : Hat Ihr «
Frau mit dem Grafen ein Verhällnis gehabt ? Zeuge : Nein ,
vder ich weiß nichts davon . Der Verstorbene war im Gegenteil «in
guter Chef und betrachtete mein « Frau rücksichtsvoll als die Frau
seines Beamten , Vjorf . : Trauen Sie dem Angeklagten zu , daß er
seinen Bater mit Absicht erschossen hat . Zeuge : Nein , dos kann
ich nicht glauben . ?i . -A. Luetgebrune : Woher stammen die
Gerüchte , nach denen Graf Christian den Zeugen der Tat ver -
döchtigt hat ? Vors . : Es steht in der Anklage . Der O b e r st a a t s-
anzvalt erklärte hierauf , daß er selbst bei einer Vernehmung des
Angeklagte » durch den Untersuchungsrichter dabei gewesen fei . Er
selbst hatte den Angeklagten aus alle Folgen seines Leugnen » auf -
merksam gemacht . Der Angeklagte wäre aber dabei geblieben , er
habe den Schuß nicht abgegeben . Er habe ja von einem M « n -
schcn , dem er alles zutrauen würde , gesprochen . Er
wolle aber , bevor der Vater nicht unter der Erde sei , keinen Namen
nennen . Am Leerdigungstage endlich habe der Angeklagt « dem
Untersuchungsrichter den Namen Wabnitz genannt und Ihn
auch als bösen Geist des Hauses bezeichnet . Ängekl . : Rein , ich
habe den Namen nicht genanirt . Man hat mir das vielleicht an -

gehängt unter Hinweis auf die Gerüchte über meinen Vater und

Frau Wabnitz . Ich habe vielleicht gedacht : Wenn aber das Gerücht

von Wabnltz ausgegangen lein sollte , so würde ich vor dem Herrn
warnen . Bor s. : Aber zunächst war doch auch das eine bewußte
Lüge , denn haben doch den Schuß abgegeben . Angekl . : Ich
Hab « wissenttich nie gelogen . Ich wäre sonst ein Schuft . Ober -

st a a t s a n w a l t : Hat der Angellagl « nach seinem Geständnis
vor Kriminalrat Hoppe nicht unter Tränen uns um Verzeihung
gebeten . Angekl . : Ich kann nichts anderes sagen .

Die schlechte Finanzlage der StolbergS .

Oberlandesgenchtsrat Dr . Renner wird als Bearbeiter
der Fidcikommißsachen des Hauses Stolberg , vernommen . Er
führte aus : Die finanziellen Verhältniste dort waren schlecht .
Es mußten Kredite ausgenommen werden . Gras Christian Fnbimnd
war über die ernste Finanzlage unterrichier . Zln sich hott « Bc -
rechtigung zu einer Pflegschaft vorgelegen . Die Apanagen aus dem
Fideikommiß für die Söhne waren gering , monatlich zwischen
5 » bis 75 M. Auf die Frage des Vorsitzenden , ob sonst Vorteil «
beim Tode des Vaters dem Angeklagten erwachsen wären , ant -
wartete der Zeuge , daß dqs nicht der Fall gewesen sei . ( Der An -

geklagte schluchzt laut . ) Vors . : Wie beurteilen Sie überhaupt
di « Lage des Fideikommisses ? Zeuge : Wenn die Preise für
Land und Holz so weilertallerz , so ist die Lage des Fideikommisses ,
besonders des Iannowitzfchen Besitzes sehr schlecht . Die Besitz -
Verhältnisse des Fideikommisses sind nach Ansicht de ?
Zeugen so gewesen , daß Gras Christian das größte Interelle daran
haben mußte , daß sein Vater möglichst lange am Leben blieb .

Zedenfalls traue ich ihm nicht die Energie zu, die zu einem
Morde gehört . Ick , halte den ZSjährigrn Menschen für so unr - is ,
daß er nicht die Ueberlegung dafür halte , was er mit seinem

Leugnen tat .

Der nächste Zeuge , �Rechtsanwalt R e i e r . ist die zivilrechllichs
Vertrauensperson der Familie , nahm aber vorweg , daß sich seine
Angaben nicht auf genaue Unterlagen , sondern auf Eindrücke der
setzten neun Monate stützten .

Die Verhandlung mußte hieraus unterbrochen werden , da

der AngeNagte plötzlich ohnmächtig zusammensank .

Die Schwester des Angeklagten , dir im Zuhörttraum saß , sprang
aus und eilte ihm ,zu Hilfe , während der Gerichtsarzt ihn wieder zu
Bewußtfein zu wecken versuchte . Es dauerte fast . zehn Miimten , ehe
es gelang , ihn wieder zu Beumßtscin zu bringen .

Nach eiper längeren Pause fuhr Rechtsanwalt R e i e r fort »
feine vermögenswirtschaftlichcn Ausführungen . zu erklären . Die
Gesamtschuld der Allodmafse betrug 215 000 M. Es blieb dann eine
Ueberichuldung des Allods von rund 110 000 M. Für das Jahr
von 1. Oktober 1028 bis 1. Oktober 1020 wurde ein Etat aufgestellt .
nach dem gcwirtschaftet wurde . Der Etat weist eine Einnahme
von 210 000 M. auf , während Ausgaben 228 000 M. betrugen .
Das Defizit würde sich um Ausgaben für den Besitz , oerschiedens
Gehälter für den Direktor und für den Oberförster noch crhöhkn .
Wenn Gras Eberhard so fort gewirtschaflet hätte , wäre

ein Zusammenbruch des Fideikommisses nach l >- bis 2 Zahrea
unwiderruflich gewesen . Häkle der Angetlagie am lt . März
den Besitz übernommen , so wäre der Zusammenbruch schon

nach Z bls 6 Monaten ersolgt .

Eine Sanierung war in beiden Fällen unmöglich . Dieser
Wirtschoftsbericht des Anwalts steht tzr stört em Gegenjag
z » der Ansicht des Oberlondesgerickusrots Retiner . der «ine Sanic -
rung in spätestens 5- vis 6 Jahren voräüsges �en Hat . Bei einer »
Unterrodung zwischen Rechtsauwalt Rcier und Oberlandesgenchtsrat
Renner , die sich um die Gcständnisbereilschaft des Angeklagten im
Gefängnis drehte , gab es zwischen Tteni Borsitzenden und den beiden
Zeugen ein längeres Hin und Her . Der Vorsitzende jragtc die
beiden Zeugen , ob ihnen von Selbstmordgedanken des
?l » geklagten etwas bekanntgeworden sei . Oherlandesgerichtsrot

' Renner gegenüber hat Christian davon gesprochen , « in Testa -
ment zu machen . Ihm . dem Zeuge », , siel das bei der Jugend
des Angeklagten auf . Dem Rechtsanwalt Reier hat der AngeNagte
ein Testament im offenen Kuvert übergebe » . Er meinte , die Gründe
dafür hätten darin gelegen , daß der Angeklagte wohl in Erwartung
des Zusammeickinitlzs seine A: mehürigcn sicherstellen wollte . An
Selbstmordgedanken glaubt der Aenge nicht .

Der Angeklagte fühlte sich nach dieser Vernehmung zu
schwach , um der Verhandlung weiter folgen zu können� was der
Gerichtsar , zt und Prof . Schulz - Göttingen auch unter ihrem Eide
bestätigten . Die Verhandlung mußte deshalb abgebrochen werden
und wurde auf Montag früh , 0 Uhr , vertagt .
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7. 35
Unterbett

. . . . . . . .

«. 15
Kissen . . .

. . . . . .

2. 65
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kM tOriuwfc-n« «SMMt, fl4 . tnist ,
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U b' wtiSafi naiiwn, t *X»Mo o
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« M Mr- re» o«. (f*y-
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. . . . . .

2 . 25
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Flanell - taken _
«ill , mit faitlgw Kant«, 1MX1SC 0 . 25
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seila einfarbiger Salin, gilt 1 R an
Zierstictiarbart, 150x200 . . . 1

Daunendecke
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OatiMt, »SOxMO . . . . .' • ■ —

S 0 f a k i s
. �jnstoeWe. in wundervoltfn
M' istim . . , f . . . von

Patent - Drehbett
' iwaadulbar : Ciiaiaeloague-BäHataln, mit
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Ruhs bett bimter
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Ta g h e m d , «ut°r »»aaehe-
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Metallbetistellen und

Auflegematratzen
sehr preiswert !

Auflegematratzen
Zslienfsrm , 3tailig mit Keil

Jute , docpelseitig , 10 or »
80X190 IW . QO

Ofell , gnu - weiß ge¬
streift , Rückseite grau
Jute , mitWoll - Auilage , Af
90X190 . . . . . • '

Greil, doppelssitig , grau¬
weiß gestrsift , mit
beiderseiiigerWoll - Auf-
lage . lndiafasBr - FüllgrigO ' T' an
90x180 . . . .

Mit Zugfedermatratze ,
33 mm geschl . Stahl¬
rohr , reiche Messing¬
verzierung , weiß oder

» chwgrz , 00x190



Lieberfall auf Autobus .
Ein Auiobusführer schwer verletzt .

65 jährige Heiratsschwindlerin
Vier greise Männer wollten sie heiraten .

Männer nl ? Heira ' rsÄwindler sind in Mozbit eine olltägliche
Erscheinung ouf der Anklagebank , etwas Außergewöhnliches war
vor dem Schöffengericht Berlin - Mitte eine Frau als
cheirstsfchwinolerin . An diesen ? Fall war das Außergewöhnlich «
überdies noch , daß die vieldegehrte Heiratskandidatin im 55. Lebens -
jähr fiand und eine kümmerlich aussehende grau¬
haarige Frau war .

An einein Stock humpelnd und gestützt von einem Iastigmacht -
»neisi . r wurde Martha Mothes dem Gericht aus der Haft
vorgeführt . Die Angeklagte ist buchstäblich hinter Eifengittern er -
rraut , sie ist ! 8 mal wegen Betruges vorbestraft und
las nicht weniger als IS Jahre im Zuchthaus gesessen .
Als sie im Jahre l ! >27 zum letzten Male aus dem Zuchthaus ent -
lassen worden war , verössentlichte sie Anzeigen in den Zeitungen ,
daß eine stattlich « Witwe Stellung als Wirtschafterin bei einem

olleinstohznden älteren Herrn suche . Der erste , der sich auf die Bc

nerbung meldete , war ein Rentner von 62 Jahren , der
ihr auch gleich am ersten Tage einen Heiratsantrag machte . Die
i t Wirtschafterin hatte sich als eine vermögende Frau hingestellt ,
die eine chypothek vcn II « Mi Mark besitze und in Frankfurt a. M.
eine gnte Wohin. ngseinrichtung auf dem Speicher habe . Sie braucht «
dann Geld , um sich die Möbel kommen zu lassen , und als sie damit
Vichts inehr herauslocken konnte , verschwand sie . In derselben
Weise verstand es die Angeklagte , noch bei weiteren alten Herren
tin Alter bis zu Kg Jahren sich in das Herz einzuschmeicheln .
Bald nach ihrem Antritt in die Stellung brachte sie es zur B« r -

I . chung , um dann auch wieder , nachdem sie Geld herausgelockt hatte ,
das Weite zu suchen . Einer von den Zeugen ist etwa 13 600 M.

losgeworden Amtsgerichtsrat Hennig fragte erstaunt diesen Zeugen ,
wie er als alter erfahrener Mann sich mit einer Frau , deren
Namen er kaum kannte , so ohne weiteres verloben konnte . Unter

gllxsms ' ner Heiterkeit erwiderte der Zeuge : „ Je öller , desto döllev . "
Alle vier Heiratskandidaten sagten , daß sie ihre Ruhe und Ordnung
l aben wollten » Die Angeklagt « war geständig und hatte gleich
von vornherein gebeten , die Zeugen nicht erst zu vernehmen , da sie
olles zugehe . Als der Staatsanwalt gegen dt « ergraute Schwindlerin
1 Lahr und 8 Monate Zuchthaus beantragte , trat einer der Ge -

schädigten und Enttäuschten wütend vor und rief : . . Herr Richter ,
dieses gemeingefährliche Frauenzimmer muß lebenslänglich einge -
sperrt lverden . " Ein anderer gab seiner Wut mit den Worten
Ausdruck : „ Die muß bis zum Tode unter Polizeiaufsicht gestellt
werde » . " Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte zu 1 Jahr
Zuchthaus und 300 M. Geld straf « .

Ausgestellte Elitesänger .
Ejn « „ hLrenswerte " Schau ist zurzeit im Petersburger

H p f , Petersburger Straße 57 , zu betrachten . Dort sitzen in ihren
verdunkelten Gesangskäfigen , immer die Kollektion zu vier Stück
eil , geteilt , muntere Kanarienvögel und singen . Ihre vor -
erbte Freud « am Gesang und ihr Ehrgeiz veranlassen sie unaufge -
fordert zu den schönsten Konzerten . Da der „ Verein der Kanaricn -

züchter und Bogeisrennde " systematisch den Gesang pflegt , kann man

sich leicht denken , daß die Löget eine richtige Gesangskultur haben .
Der echte Kanarienvogel , der Wildling , würde in dieser Gefells hüt
als elender Schapper überhaupk keinerlei Beachtung finden . Die

goldene Medaille der Selbstzuchtklasie fiel an Otto Kirchner und die
goldene Medaille in der allgemeinen Klasse wurde Axel Kriesten zu -
erkannt . Bei derartigen Ausstellungen muß man immer bedenken .
daß sie nicht nur «iuer Liebhaberei oder rejn ipoctzüchterischap
5>ntercjien dienen , sondern auch von wiMchasklicher Bedeutung sind .
«essßt doch die deutsche Kananenzucht Weltruf , und der dcmsth -
. Kanarienvogel ist tatsächlich zur Ausfuhrware geworden . Dabei fei
verraten , daß man zurzeit fiir ? 0 M. einen erst/lassigen Sänger
bekommt .

Sie Lufthansa als Weihnachtsmann .
Was ein moderner Weihnachtsmann ist , der bcAarf keiner

Sicbenmeilenstiefel mehr , um Erdteile zu durchwandern , der steigt

ganz einfach in « n Junkersfürgzeng und begibt sich aus raschestem

und bequemstem Wege auf die Erde . Am Tempelhoser Feld lan -

deie Sonnaheflt » mittag der Weihnachtsmann in vollem Ornat und

alls » dazugehörige » Requisiten , wie Gabenfack und Rute . Das gab

ei » vielstimmiges Ah und Oh bei der Begrüßung und noch mehr , als

sich der geheimnisvolle Kasten auftat , dem süße Leckerbissen und ssir
ieden der Gäste ein Fliegerabzeichen , die Nadel , entnommen wurden .

Und jetzt kam erst der Clou ! Der Weihnachtsinanu lud seine kleine

Schar zu einer W o l t e » r u n df a h r t. ZZ Kinder krabbelten die

Treppe zur Lustkabine hoch , erwarwngsvoll glänzten die Augcp ,

schlugen die Herzen . Vor dem Siprt eine Flut von Großaufnahmen
mit Winke - Winke und Hurrageschrei , und da die kleinen Amateur -

komparson noch wenig filmische Routine besaßen , mußte die Be -

gebenheit des öfteren erprobt werden . Auch der Weihnachtsmann

war in seiner Rolle nicht ganz firm . Dann surrte der Apparat im

tikftten Brummbaß und es sollte losgehen . Plötzlich jämmerliches

Geheule , ein kleiner Jung « streikt « energisch wider den Höhenflug

und oah nicht nach , bis er wieder auf festem Boden stand . Alle

anderen , darunter sogar ein « Vierjährige , waren freudig mit von

der Partei . Nach 10 Minriten Rundslug entstiegen sie tapfer , wenn

nuch' ktwa- bläßlich , dem Flugzeug .

Schlichte ? ? orm wird bevorzugt .
Die T a s s e n w a h k. welche die Staatliche Porzellan -

,n o n u k a k t u r Berlin im Zusammenhang mit der Sonderausstel »

lang Die schöne Tasse " in ihren Berkaussräumen in der L- ' psiger

Straße 2 veranstaltete , hatte ein überraschendes Ergebnis . Jeder

Sfesucher erhielt einen Wahlzettel , auf welchem er eintragen konnte ,

welches von den ausgestellten 150 Originalen er der Staatlichen

Porzellanmanusaktur Berlin zur Nachbildung empfehlen würde . An

erster Stalle gewählt wurde vom Publikum die ganz schlichte
R e e t o ss « aus der Fabrik von Wilhelm Caspas W e g e l y <1755 ) .
An „ veiter Stelle wurde eine schlichte E m p i r e t a s s e, an dritter

Stalle wieder eine ganz einfache We gel ? - Tasse gewählt .
Bon den vielen reichdetorierten . prachtigen Tassen der Rokokozeit

hat kein - einen Wahlfefl errungen . Dos Wahlergebnis gibt einen

wertvollen Hinweis auf den Geschmack der Käuserschast : die klare ,

sachliche Gsbrauchsform wird heute bevorzugt ,

Heber Zuqendberolung " spricht die Wiener Genossin Sophie
Lazarsel ' d am Dienstag , dein 10. Dezember 1020 . um 20 Uhr , in

den Räumen des LllZeu m tluds . Llltzowplatz 8.

Zu welchen schweren Ausschreitungen Betrunken .

heit führen kann , zeigt ein vorsoll , der sich gestern nach¬

mittag in der Bähe des Poksdamer Plahes abspielte .

An der Ecke der B e r n b >: r g e r und Käthe » er Straße
hielt um die sechzehnte Stunde ein Autobus der Linie 12. Vier

schwer betrunkene Männer versuchten , sich unter Lärmen
und Toben in den Wagen einzudrängen . Als der Schaffner sie
hieran vorschriftsgemäß perhindern wollte , wurden sie rabiat
und schlugen auf chn ein . Da keiner der Mitfahrer den , Bedrohten

zu Hilfe kam , war der Schaffner gegen die Uebermacht wehrlos .

Alp nun Ifc:r Wagenführer nach hinten kam , sielen die vier Männex

diesen an . In seiner Not lief er zu seinen , Werkzeugkasten und

nahm sich «inen Hammer .

Dte vier entrissen ihm das Werkzeug , warfen ihn zu Boden
und schlugen wie die wilden ans ihn ein .

Passanten Hollen Schupobeamte , denen es gelang , die Trunken¬
bolde nach heftiger Gegenwehr zu überwinden . Der Chauffeur
Wilhelm Werner aus der Rathenower Str . SS, Hot eine schwere

Gehirnerschütterung davongetragen und mußte ins

Krankenhaus übergeführt werden .

Die vier Verhafteten standen so sehr unter Allohol , daß sie aus
der Wache nicht einmal mehr ihre Namen wußten . Der Borfall ,
der einem schuldlosen Beamten ' schwere Verletzungen eintrug und

vier Männer , die vielleicht in nüchternem Zustande harmlose , sried -

liche Menschen sind , vor den Strasrichter bringt , beweist
erneut , wie sehr vor übertriebenem Alkohol - und namentlich

Schnapsgenuß gewarnt werden muß .

Oas waren die Rotfrontkämpfer !
Schwere Gefängnisstrafen wegen Landfriedensbruchs .

Viel hätte nicht gefehlt , dam , wäre «in « kommunistische Silvester -
Holzerei erst unmittelbar vor der neuen Silvesierfeier zur gerichtlichen
Verhandlung gekommen .

Ein « Anzahl Angehörige des damaligen Rot - Front -

Beilrktausidiiift iflr sozialiitlsdie BUdiniKearbeU Berlin
2«. Dezember » . weihnionteieieru «. ucrm . ii Ukr, im Br. suieuepieiMue , Karietr .

Proletarisch « Feierstunde

Kreuzzufi der Maschine
Werk der Muk ( ör « rmUdtien Chor , EiszcUpredier , Spredxfcar

und Kinde rdior mit Ordiesier
Mitwirkende : Berliner Volkschor und sein Kinderchor , Berliner Sinfonie¬
orchester . Oesatmleitung ; Dr. Ernst Zander . Einzelsorecher : Heinrich Witte ,

Gustav Kluth , beide vom Staalsthcater . — Preis I . SO Mk.
Karten bei den Bildungsfunktionären der Kreise und Abteilungen / in der
Vorwänsbuchhandlun « , Lindenstr . 2 / Zigarrengeschatt Horsch , Enaeluler 24/2. 1
Verband der graph . Hilfsarbeiter . Ritterstr . I / in den Vorwärtsspeditionen und
im Bureau des Bezirksausschusses für saf Bijdungsarbeit , Undenstr . 3 , 2. Hof II.

Bank für Deutsche Beamte .
? iur 2,36 Millionen sofort greifbare Aktiven .

Der jetzig « Vorstaiü » der Kant jux Dauljä ) « . Beamte hat ein
Rundschreiben an die Lankgläubiger gerichtet , in dew er sqgi ,
worauf die Geschädigten zu hoffen haben . „Vielleicht " ist danach
mit einer Vergleichsquot « von 50 Proz . zu rechnen : dazu kommt ein
Kefserungsscheip für den Fall , daß mehr als 50 Proz . der Farbe -
rpngen perteilt werden können , Im ersten und zweiten Jahr sollen
je 25 Proz . , später sollen weitere Quoten aus dem Besserungsschein
gezahlt werden . Dieser 50 - Prozent - Bergleich mit Besserungsscheii ,
kommt aber nur nach einer Erhöhung der Geschäfts -
a n t e i l c und nach „ bestmöglicher " Verwertung des Michoelgeschö ' ts
( im Hauptbuch ipit 1,56 Mist . ) und des Bildexgeschäfis ( im Hauptbuch
mit 2,16 Mill . ) in Frage . Eine Bilanz zum 25 . November nennt
2,38 Millionen , die zuiG Vergleich zur Verfügung stehen , gegenüber
einem im Hauptbuch aufgeführten Vermögensbestand von 13,15 Mil¬
lionen .

Nicht splitterndes Glas .
Bei dem stetig wachsenden Verkehr und Pen daraus entstehen -

den Unsallgefahren rückt der Gedanke , ein nicht splitterndes
G l a s zu verwenden , in den Bordergrund . Immer wieder geschieht
es bei Zusammenstößen , daß die Insassen durch Glassplttter
schwere Bexletzungcn erleiden . Bor einigen Tagen wurde
Nun Vertretern dar Presse in B e r l i n - H o h e n s ch ö n h a u s e n
von der Firma K i n o n das sogenannte Kinan - Glas vor -
geführt . Die Herstellungsart dieses Glases und das Patent sind
nicht ganz neu . Aber die Fabrikation war technisch bisher noch
nicht so vollkommen , daß man ein einwandfreies Produkt schaffen
konnte . Durch fortlaufende Versuche hat man nun äußerst günstige
Resultate erzielt . Während das Kinon - Glas früher nach einer be -
stimmten Zeit eine geldliche Färbung annahm , ist es gelungen ,
diesen Mißstand völlig zu beseitigen . Das Kinon - Glas besteht
aus zwei geschliffenen Spiegelscheiben und einem glasklaren Zellu -
loidblatt als Zwischenlage . Diese drei Schichten sind durch «in
umfangreiches Verfahren miteinander verbunden . Die Bindung
wird durch hydraulisches Aufeinanderpressen der drei Tafeln herbei -
geführt . Cs wurden mehrere interessante praktische Versuche vor »
geführt , und dabei zeigte sich, daß sich bei gewallsanien Zerstörungs .
versuchen von dem Zpnon - Glas keine Splitter lösten .

In - und ausländische Autofirmen , so die Horch - und Ford -
Wcrke , und einige Flugzeugsabriken verwenden bereits heute das
Kinon - Glas . Wenn man die llnfallzisfer des dritten Bierteljahres
1020 in Berlin berücksichtigt der Tagesdurchschnitt betrug
86 Unfälle , im ganzen waren in diesem Zeitabschniit 10 5 Todes -
o p f » r zu beklagen — , wäre es zu begrüßen , wenn nicht splittern -
des Glas allgemein eingeführt würde .

Kämpfer - Bundes beschimpften schon am frühen Nachmittag
des 31. Dezember 1928 eine Anzahl abtrünniger Genossen , die aus
ihrem Bunde ausgetreten oder herausgeworfen worden waren . Der
Streit erreichte seinen Höhepunkt , als die Rot - Front - Kämpser das
Lokal der Abtrünnigen , das sich Ecke Riga er und
Zelle st rahe befand , zu stürmen verjuchten . Sie schlugen die
Jalousien und Fensterscheiben ein . Bei dem allgemeinen Lärm fielen
auch Schüsse . Zehn Leute wurden festgestellt , die sich

wegen Landfriedensbruchs zu verontutorten hatten . Das Schöffen¬
gericht Berlin - Mitt « ließ die allgemeine Silvesterbeschibstheit nicht als

Milderungsgrund gelten und verurteilt « zwei Angeklagte wegen
schweren Landsriedensbruchs zu den erheblichen Strafen von 7 bzw .
6 Monaten Gefängnis . Von den übrigen Angeklagten wurde ein
Teil freigesprochen : drei von ihnen wurden wegen einfachen Land -

friedensbruchs mit je 3 Monaten Gefängnis bestraft .

Das Treiben der Hitlerstrolche .
Zu unserem Bericht „ Hitler - Strolche provozieren

auf dem Lande " in Nr . 571 des „ Vorwärts " sendet uns ein

Leser einen ergänzenden Bericht , dem wir folgendes entnehmen :
Er fuhr an , Sonntag , dem 1. Dezember 1,020 , um 13 Uhr , mit

seiner Frau auf einem Motorrad mit Beiwagen durch das Dorf
Langerwisch in Richtung nach Michendorf . Aus dar

Dorsstraße kam ein Zug von etwa 200 bis 3Y0 Hakenkreuzlern in

Uniform mit zwei großen Bannern ihnen entgegen . Der Zug
marschierte aus der rechten Seite , so daß genügend Platz zum Vor -

beifahren vorhanden war . De� Führer ist langsam an dem Zug

vorbeigefahren . Dabei wurde er beschimpft und oivgesptikt . An¬

scheinend hatten es die jungen Leute auf ein kleines dreieckiges Ab -

z . ichen — das republikanische Fähnlein — abgesehen . Es

sielen Ausdrücke wie : „ S ch wa r z r o t s ch . . „ Strolche " ,
„ Schweinehunde " . Ein Teilnehuer versuchte auch , einen Mann

aus dem Zuge ins Rad zu stoßen , anscheinend um eine » Zusammen -
stoß zu provoziere ».

Es wird wirklich Zeit , daß den Lümmeleien ein Ende gemacht ;
und energisch von den zuständigen Behörden durchgegrissen wird .

3u neuem Kampf bereit !

Nachstehend berichten wir als Ergänzung zu den bereits
erschienenen Veröffentlichungen über zwei weitere S r e i s »

mikgliederversammlungen der Sozialdemokra -
tischen Partei . Im Bezirk Eharkollenburg referierte

Genosse Hcydemann .

In ausgezeichneter Weise ging der Referent , aus die tj r I a ch c n
des Wahlergebnisses vom 17. November ein und beleuch -
tete zugleich die gegenwärtige politische Situation . Pas
Bürgertum arbeitet mit aller Macht tinb allen Mitteln gegen die
praktischen Erfolge der Sozialdemokraten . Der Kampf gegen
die Gemeinschaft , gegen städtische Betriebe , Verkehrsmittel
u. o. , wird geführt aus dem Gefühl heraus : „ Der Profit ist
in ( Besah t1. " Hier wird gezeigt , was sozigtistische Arbeit beheutet
luch Berlin kqnn stolz sein aus die Loistungeu der Eigenbetriehc .
Durch den Sklarek - Skandal , der zur geeignet erscheineichen Zeit in
die Oesfenttichkeit gebracht wurde und über den sich eine Skandale
Press « mit einer Veraittwortungslosigkeit ohnegleichen hersturzse
um Geschäfte zu machen , war es möglich , in Berlin pon der sozial -
demokratischen Aufbauarbeit abzulenken . Der Redner trat im
Verlaufe seines Referates für die Schossting eines besoichersn
Berliner Blattes ein .

*

Im 15. Kreis Treptow referierte Dr . Kurt L p w e n st e i n .
M. d. R. . vor einer großen Auhorerschast . Er bezeichnete das Ergeb¬
nis der Äckmmunalwahlen sowohl in Berlin als auch in ganz Preußen
als einen großen S z. c g der Organisation , der nur durch die
Einsetzung aller Kräfte der gesamten Mitglieder möglich war . das
aber dank den Bemühungen des vereinigten Bürgertums uich der
Kommunisten doch einen politischen Rückschlag erkennen läßt .
Es genügt nicht , daß wir nur das ordnnngfchasfende Element in der

Republik sind , wir müssen diese Republik mit sozialem Inhalt er -
füllen . �

Zirkus Sarrasani kommt !

Zirkus Sarrosani wird um die Woihnachiezoit wieder seinen
Einzug in Berlin lMen . Ursprünglich war das Tempfihntar Feld ,
die Berliner klassische Stätte für Zettzirkusbautan , als Schauplatz
ausersehen , doch scheint man sich diesmal für den «hemoligeir
Exerzierplatz in der Schönhauser Allee entscheiden zu
wollen , der «ine bessere Gewähr für die Füllung des großen Z?lt -
baues mit Schaulustigen bietet .

Eine weihnachlsausstellunq von Zugcndgeuppen des Bezirkes
Mitte . Das Jugendamt Mitte und der Ortsausschuß sizr
Jugendpflege und Leibesübungen im Bezirk Mitte veranstalten in
der Zeit vom 8. bis 15. Dezember 1020 in den Sophiensälen ,
Sophienstraße 17/18 ( nahe Hackescher Markt ) eine A u s st « l l u n g
der Jugendoerein « des Bezirkes Mitte , die Wesen
und Wirken der Iugendgruppen zeigen soll . Die Ausstellung ist
geöffnet an Sonntagen von 17 bis 22 Uhr , an den Werktagen von
18 bis 22 Uhr . Der Eintritt ist frei .

Friedlsos Hansen spricht im Rundfunk . Fridtjas ' Nansen spricht
am Montag , dem 0. Dezember , von 20 bis 20 . 30 Uhr über „ Die
kNöglichkeit der Erforschung der Arktis mittels Luflschisses " . Den in
deutsche ? Sprache gehaltenen Bortraa aus der Vortrassreihe
„ Gegenwartsfragen " sendet die „ Deutsche Well e" . Der
Nordpolsorscher spricht vor dem Mikrophon der Norwegische » Rund -
fuNk- Aesellschaft in Oslo und wird sich mit dem pielumkämpfiei ,
Arktisflug des „ Graf Zeppelin " beschäftigen . Der Vortrag wird
auch pom Sender Berlin übernommen .
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Steine 3BcbfcI) Icc 2x3 _ __ _Mark
Kleine Webfehler 2X3 21 . — Marl
Kleine Webfehler 2>HXZ>H ZI, — Mari
Kleina Webfehler . A- XZ' - . <1. — Mar ?
- r <rima Qualität 3X4 35, — Mar !
- ivrima Qualität 2X3 38, — Mar ?
' - krima Qualität 2! 4xz >4 55, — Mar ?
Körner . Berlin . Potsdamerstrahe 2«
Hausnummer beachte ».

Shsanbeden 6. —. Wandbebänae 4 -
Barnelallee 12.

Bette »verlaus l Zleue 12,50! 157�1
19,50! Prachlnolle 25, —! 27,50! Bauern .
betten 29, - 1 33 . - ! Snlette ! frattbinifl
und aut ! Keine Lombardware . Leih'
daris , Brunnenftraste 47.

Zeist . Zlön, Oeeleoenheitskäufe . und an .
Der , Marlenkamera ». VrismiKkglöser
snottbillia . au » Lerstelaerungen stam.
mend . Photo . Tituber , »In der Epan .
»auer Brücke S lBahnhol Börse, , «

Beachten »wert : Den tfche »" Tevv ichhau »
fntil Lesbvre . seit 1882 nur Oranien .
strafte 158. «ewöhrt Kahlunaserleichte
runa ohne -Ztuffchlaa. Keinerlei Be.
ziehunaen�iu�öhnlich klinarnder ! 7irma.

Linoleum , lütillat . Ko�oniestrafte 0
Aebfehierlenvich 2xz 16, — Mari

2X3 21 . — Mark
2! 4xzl ?. zi . — Mark
2' . 4X3! 4 10 . - Mari

� .. 3X4 52 . - Mar ?
Auch Teilsablunq . Sardinen . Bettdecken ,
Biwon . Etepvdech ' n fabelhaft billia .
Aberbach . �riedrichstraste 163, l. Etaae .
Scke Behrenstrohe . . ?orwärts " . Leser
5 Brozent Babatt .

keldeillungsstiiclte . Wüzclie uzii ».

Eetraftene Herren garderobr . Lrezial «.
tat Bauchfiauren . fvottbillig . Slah . Tor .
mannstraste 25/26. trither Mulackftraste '

Wenig getragene Frackanzüge , Tmo.
Jackett -

awayanzüge ,
. Tonerteoatraletots . für

led « Figur passend . Spezialität : Bauch -
anzilze spottbillig . Gefellschafteanzüge
»erden verliehen . Halvetn . Ziosentholer .
ttrahe 4. 1�Etage . e

Wenig getragen « Jackettanzllae . Epe-
gialität blau , zweireihig , aus Seide
40. —. Emakinaonzllge . Bouchanzüa - ,
Taillenmäntel , Baletot «. alle » zu Spott .
preisen . Geleaenheitokause in neuer
Herre . nqardcrobe . Leihhaus Rasenthaler
Tor . Linienstraste 203 —204 (Ecke Rosen .
tdaler Strasse, . Keine Lomdordware .

Leihhau » Maritzplah 68». Berkaus non
Kaoalier - Earderooe . teil » aus Se- de.
Zackett ». Frack- , Smokinganzllge , Da bor.
tunemantel , Bauchanzüge , kür led « Figur
»astend . Eltra - klngebote Kr neue Gär .
derob «. Beizjacken 50, —. Belzmäure !
05 . —, Cportpelz « 85. —. Gehpelze 100, - .
Keine Lombardwarel •

Rosenthalerstraste 48, 1 Treppe . Röhe
Lackescher Markt . Wenig getrogene
Ka»o! iero : rzüge . Baletot ». Smokings
Gelegenheitskäufe neuer Garderaben .
all « Weiten , fohelhakt bMig. Schendel

Fadrernelze , MilUärhetleidun « aller
Art abzuärben . Ealamo Kaufmann .
Kaiserltrassr II , Altranderilaft . _ _ *

Pol , wäre » aus tun Spezialaefchaf :
. vom Kürschnermeister Fuch». die graste
Made , Silberfüchse . Rotfüchse , nion .
qolische und Kreuzfüchsr 25 . —. Pel ».
Mäntel , Seal - Elektrik . Fohlen . Bescha-
liiki . Ekunkskanin 120. —, Pelzjacken ,
Skunk » 50 . —. . Bubikragen 10, —. Ära -
matten 10. —. Alle Pelzarten bis zur

' Besten Qualität in grosser Auswahkl .
. Ausnahmevreile . Reparaturen vre : ».
' wert . Fahlvnqserleichterung . R. Micha ,

■ 3. :■ Grosse Frankfurter Strosse 09.
Je, ftlagc . _ _ _ _ _ _ _ _ _,_ _ ■• i .

Pelzmäniel von 70, —. weitester Weg
lohnend . Wir unterbieten olle ». Häusler .
Sendeistrasse 31. am Epittelmarkt .

» ideNänkee
meri « Kredit

unb dar
Wöbelbazar .

. aeohe Auswahl .
Ileine Preiscl

Betspielmoeiie :
Schlafzimmer 455, Speisczimmer 517. ,
Herrenzimmer 380. Epiegeischränke 118. !
Gielengarnituren 38, Anrichteküchen 99
Messtnghettstelle 66. Kleiderschränke 48,
Chaiselongues 28. Metallbetlftelle 18.
Auflegematrassen 13. Sonstige Möbel
en: spreche » de Preise . Teilzahlung aus ,
schlagfrei . Wochenraten , Monatsraten .
Kossarabatt bis zehn Prozent , auch ohne
Anzahlungen . Kleine auch ohne AnzoH.
lungen . Kredite bi « zwei Jahr - , Massige
»Kinsen. Hauptgeschäft : Stealiss . Echloss.
strafte 107: 2. Geschätt : Reukölln . Her.
monnplaft 7: 3. Geschält : Belle . Allionee ,
Strasse 95. Untergrundbahn : 4. Spezial »
Abteilung : ZleutöUn , Hermaunplass 4:
5. Geschäft : Kotlhusser Strosse Ar. 23.
gegenüber �! liteläi >gee. Katalog franko

Ohne Anzahluag ! Möbel , komplette
Einrichtungen sowie Antleideschränke
Bettstellen . Ruhebetten , Küchen, Korb-
möbel usw. Adilch u. Co. . Kaiser -
strasse 6—7. Aleranderplass , Abrissdaus .
Lirferuna nach auswärts . �

Ohne Anzahlung . Schlalzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer . Küchen.
Palsterware ». Einzelmöbel usw. zu
enorm billigen Preisen mit langfristigen
Ratenzahlunge ». Fuch » u. Eo. . In ' va.
lidenstrasse 35. eine Treppe . Ecke
Chausseeltrasse .

_______ _ _

Metall betten , komplett 24. —. Pappel -
all ee nur 12: Pankow . Schmidtstr . 1.
Ratenzablung . _ _ _

_ _ _ _

_
Ckaiselongne , 24, —, 30, —, 35, —.

Bettkasten 48. —. Pappelallee nur. 12:
Pankow , Schmidtstr . 1. Ratenzahlung .

Mäbel - Alpern bietet Fhnen grosse
Auswahl in Speise . . Herren - , Schlaf .
zimmern . Kücken. Polstermöbeln , zu
«onz beradgefessten Preifeir . Besicht, .
gung lohnenb . Kredit bis 24 Monate .
Lielcrung frei Sau ». I. Gesckiäft: Alte' Echönhauserstrasse 82. II. Geschäft : Reue
Schönhauserstrosse 7.

_______ _ _

mit

Jugendräder , gross! e Auswahl . 35, —.
!9. —, 48, —, 56, —. Machnow . Wein -
ineilterstrasse 14. '

Um
Kanarienbäbne , flotte Sänarr , 10, —

o» verkauft Braun , Grarssstrasse 57.

_ _ _
*

Flottstnoende Kanarienbäbne . Preis -
oöoel , verkaut ' t hillia Lange . Reinicken »

: borferstrasse 07, Seitenflügel IN.

I gahngebtssr . Plotinadfälle . Lötzinn .
. Blei , Quecksilber . Silherschmelze , Gold -
! lchmelzerei Ehristionat « Köpenicker -
i strasse 30 :Haltestelle Adalbertstrassel . '

lladngcbisie , Zdelmetallbruch . Queck-
hlber . Finn , Blei . Silherlchmelzi
Ehristionat . Köpenickerstrasse 20» lRan -

. ieullelstrostel . �

. . . . . .. . . . . .
*

{ Klaviere taust iatori von privat
Bergmann U07. •

Unterricht
Brrlij , Schoo! , Lripzigerftrasse 110,

Kurfürftendamm 26». Fremde Sprachen .
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M. ,
vierteljährlich 30 M . zahlbar in
Rate », eintritt jederzeit

_ _ _
_

vbiturium . Einjähriges . Direktor
Dr. Fackelmanns Anstalt . Holienzollern .
dämm 108.

_ _ _ _ _ _
_ __ _ •

SchncÄfitbctvbe Privalz ' . rket , Kurz.
schritt . Maschinenschreiben , Buchhaltung .
Büchereeoisor Aulich . Sendelftrassr 1.
So ittelmarkt . _ _ _

_ _ _
•

Techatjche Prlvatschule Dr. Werner ,
Regierungsbaumeister , Berlin . Reonder »
strasse 3. Maschinenbau . Elektrotechnik .
Hochbau . Tietbau . Steinmessschule , Hei.
zungslechnit . Technikeekurse , Me: ster -
kurse. Polierkurse . »

Verschiedenes
Schneiderin empfiehlt sich auf ele »

gante und einfache Kleider lbütigl . 2.
Klatt , dei Loeprecht . Schierkestrasse 26 . �

10 000 Rcklä ' mczettel 3, —. Buchdrücke »
tet Schmiss. niomintenerstrasse 20. *

Kauarie nou- stelluaa und Berlasunq
am 7. und 8. Dezember Petersburger -
strasse 57. � _

_ _ _ _

'

. Diainaai - . ZZäscherci . Berlin . Brun -
nenstrasse 102, Rordeu 2860 und 6S83.
gegründet 1806. wascht mit basten Sri -
ien . Bezlioa 0218. Laken 02». Damen .
Hemd 0. 20. Preisliste orrlange », «h.
holung täglich per Automobile kostenlos .

Wäsche , nach Gewicht . Halbtrocken »u-
rück per Pfund nur 22 Pfennig , trocken
zurück nur 27 Pfennig . Dampswäscherej
Dlsterkur ". Frankfurter Allre 307. An»
dreas 2820. Mitglied der SPD . _ _ •
�

Rordenwälcherci . Feldstrasse 10. Obel »
Hemden». Kragenplätterei . Prima Roll »
Wäsche, Sardinenwäsche . __ _ _ •

Sevojseu . nur die Wäscherei . Alto
Köpenick" . Köpenick . Drünauerftrasse 46.
Telephon 1690, liefert swne. cweche
Wäsche zu billigsten Pressen . Abholung
~onntrale <L_

_ _ _ _ _ _ _

_ -

_ _

«äscheeeibetrteb Kubasch . Köpenick .
Grünaucrsrrasse 45. Telephon Cüv. 587.
Wäsche wird sanbrr , pünktlich , ohne
Prrtausch geliesert . Auch Pfund - Wäiche
und Sacdillenspaunerei . Abholuna
Donnerstag . sMitglird SBD. ) '

_ _ _

"

Drtettinbnrea » Staschel , Cdaustee -
strasse 77. Fernsprecher Wrddina 788«.
Beobachlungeu . Eemittlungen . Air »
tiinfte allerorr ». - »

Ein jeder weiß , daß er hier das
Beste zu billigen Preisen erhält

m : / - i

Vermietungen
Wohnungen

Renben . iVj, 2. 2l/j ginrmer . Miete
53. 57. 65 Morl an . 3Zeubau »3entmIe ,
SinunerfttaRe�7S . _

_ _ _ _ _ _

Tempelhol . beste Lage, direkt an der
Dorfaue , Houszinsiteuer - Reubauwoh »
nungen , 1>2. 2, 2 > Simmer , rückzohl .
barer Fufchuss pro Fimmer . 350. —. B«»
ziehbar Juni 1030. Lermietungsbureau
Carl Koerner . Belle . Alliance . Str . 79 V.

Zimmer

Leerzimmer , arosse ». renoviertes , rlek.
trifches Licht, eventuell Mittagstisch .
oermietet . Offerten . Ruhig " LorwSrt »
Markusstrasse .

NT j ' >*

«»eise , immer , schweeeichenes Büfrlt .
runde Slasviirine . »parle Anrichte .

!grosser Auszugtisch , hochlehnige Rind .
>lederstiihle . 475, —. Schlafzimmer . Birke ,
Idreitürigec Ankieideschrant . ö>»nen .
sviegei . moderne Aiisführnng . kompleii ,
Frisiertoilette . 775, —. ihrosse Auswahl ,
billige Preise . Fahllingserleichterung .
Dembisser » Möbelniederlage . Friedrich .
strasse 7, Hallesches Tor

Küchen in roh von 30 . — an . lackiert
und lasiert bis 700. —. Berg , Luise ».
ufer 11, Fabrikgebäude II.

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahlung !

kulant , billia . reell . Möbel - Misch . Grosse
Frankfurterstrasse 45 —46 •

Standuhren mit bestem Schwarz .
wätder Garantiewerk 85, —. Saude . Alte
Fakobftrasse 93. _

Gelegenheit füx Salsakäuserl Pracht .
»olles Schlaszimmer , hochsein gearbeitet
436, —. M. Saude . Möbelhan », Alte
Fakobstrasse 03. _

Gelegenheit für Kassnläuler ! Hoch.
elegan ' e». moderne , Svrisezimmer 300 . —.
Haucke. Möbelhaus . Alte Fakobstr . 93.

Möbelkredit bis 24 Monatsraten auch
ohne Anzahlung . Schlafzimmer . Speise .
, mmer . Einzelmöbel . Küchen . Metall -
be' ien , Korbmöbel . Möbelhaus Luisen .
stadt , Köpenicker Strasse 77. 78. Ecke
Bruckenstrasse . _

*

Möbel - Lchrager , Kostanienallee 45—40.
Weihnochtsongebote spoktbillig . An.
kleide - Schränke . Russbaum . 50, — . Per .
tilo 95. —, alles zu halben Preisen . •

eahlungs - Eeleichteeung ohne Peeieans .
stlog . SMfosz ' . mmrr 550. - . Speisezimmer
45». - . Hereenzinimer ZOä. —. Ankleide »
schrPike �mit Spiegel «5. —. Küchen.
Poit . eemöbel . Möbelhaus Stein . Wein .
bergsweg Ztr. 24.

Wahre Freude verschaffen Ihnen
unsere guten Mödes . Ständige Aus .
ltcllung über 300 tomvletter Einrich .
tunaen aller Holzarten . Stabtbeianni
billiae Preise ! Moriss Hie ' chon ft. Sil!, .
oiten . Skalisserstrasse 25, Hochbobn Kost.
busser Tor . _ _ __ _ _

•

Möbelhan » Udetsmonv . Lausisser .
strasse 5—6. Ecke Wienerstrasse Wegen
Erweiterungsbau » Preise hi « 30 Pro ,
zent herabgeseftt . Schlafzimmer , Speise .
zimmer . Küchen. Russbaumbüfett ? , säui�»
liche Ergönzungmnöbel zu Spottpreisen .
Tross billiger Preise bis 24 Monate
Kredit . _ _ __ _

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Kredit bi » 24 Monatr auf Schlalzim .
mer. Eiche, innen Mabagon, . beste Aus -
sührung . 610. — : Speisezimmer mit Aus -
zugtisch . 6 Rindlederstühlen , 565. — ;
Herrenzimmer 305, —; Ankiei deschränke .
Bettstellen , komplett 30, —: Anrichte .
rüchen 113 —; Einzelmöbel In grosser
Auswahl . Möbel - Rofenberg . Oberbaum .
strvsse�l�

_ _

20 Saht « gut und billia . Reichboiüoe
Auswahl in einsacken und b�n' eten
Fimmern in allen Holzarten . Schlaf -

mmer . Birle poliert 180 breit , schwere
Ausführung 873. — Kahlungserlrichts .
eung . Möbes - Magozln Fnvatidenstr ' 81.
Laden sEtettiner Bahnhofi

Schlafzimmer , echt Eiche. 180 breit ,
alle , voll verarbeitet 575 . —. 160 brett
365 . — Speisezimmer echt Eiche. Büfett
200 breit , mit runder Bitrine
und Polsterstühlen komp' ett 545. —.
Herrenzimmer . echt Eiche. Sidlo .
ihr ! 160 breit , Ztüriq . innen vtahagggi
poliert , komplett 38. ' . , —. eichene Stand -
nhren 86. . Kitchen. lasiert . 140 breit .
mit Anrichte , komplett 225, —. Möbel »
Magazin Fnvalidenftt . 131. Laden .

«peisezimmee ! Enorstie Gelegenheil
lllr «assakäufer Alle , rund ! Rtnbleder -
stüblel Qualitätsarbeit ! 475. —. Möbel -
Haus Reanberstrasse elt. '

Möbel - Kamerling . Kastanienallee 56.
Speisezimmer , Ledergarnitueen . Stand -
uhren . Riesenauswahl . Spottpreise .
Fahlungserleichterung .

Sbaiselongues . Potentmatratieu . . Pel -
missima " . Mrtallbette ». Auilegema .
Irafteu . ZSalter . Stargorderstrafte acht.
zehn . Kein Laben . J

_ _ _ _ __ _ _

*

Windhorst - Mobel ss »d reell , gut und
billig . 200 prachtvolle Sveiie - , Schlot -
und Herren , immer . .50 neuzeitliche
Küchen, viele Einzelmöbel . Polster¬
möbel , Standuhren usw. sind in unse -
ren Riesenmöbellägern , »r Besichtigung
aufgestellt Kommen Sie recht batö . —
es lohnt sich - . Sie finden lede Hol, .
ort und gerade für FHren Geschmack

>was Sie suchen, und Sie linden alles
ild preiswert , so billia . Ratlirlich auch
lauf Teilzahlung bis 24 Monate . Wir
erwarten Sie . Mhbel . Windborst . Brun .
im strasse ] 62 — nur 162 —. Möbel .
kataloge arotis ! __ _ _.

*

Anlleideschränkr . «che . VjO breit , mit
Spiegel 98. —. moderne Bettstellen .
komplett 55. —. Dafchtoiletlen mit
Spiegel 75, —. Plüschso ' as . gute Ber .
orbeitung . 02. —. Nachttische mit echtem
Marmor 20. —. Ehaiselongue , 24. - .
e' chene Ausziehtische 44, —. Möbel .
Magazin Fnoalidenstrasse 131, Loben . _

Weihnncht »gesch «»le von bleibendem
ZSert. Komplette Einrichtungen . Ein .
zelmöbel . Kleinwöbel . Kiermöbel . Klub .
Möbel. Billlg . gut und bequeme Teil .
zahlung . Möbelbau » Osten . Andreas -
strasse 30. gegenüber Markthalle . •

I «nkleideschränke . Russbaum und Eiche.
150 bi , . 200 breit , verkauft »u Fabrik -
preisen Tischlerei Langcstrasse 53, Fa¬
brikgebäude 2 Treppen . _ __ _ _ •

Seleaendeit ! Speisezimmer . Büfett .
echt Eiche. 140 breit , mit Standuhr und
echten LederstilHlen komplett 385. —.

. Schreibtische 35, —, Russbaum - Büsett
75 . —7- Klriderfchränke 22. —, Vertikos
13. - . Küchen 28, - - . Möbel - Magazin ,
Fnvolidenstrosse 131. Laden . _ _ _

_ _ _ _

»

PlüsGsoia , 4», Ehaiselongue » 25. —,
Au»! ehljsche 25, - . Wa' ch' oiletsen 20, - - ,
Schreib tis� - 10. . ? rum - au 40. .

iSchrani mit Spiegel 65. —. Flnraoche .
. rnhen 32. —. Enalische Beltü-ll . ' i . 35. - - .
Qücheneivrichtting 30, —, auterhaltene
Möbel. ' llierland auch ausserhalb . Sellin ,
Eartensirasse 26.

ttaFilönillTl m er, » »

Sie zahle » in kleine » Raten , obne
Anzahlung , für Planos . neu unb ae.
braucht , grosse Auswohl . Herer . Brun .
nenstrasse 101, 1 Treppe l Jlofentfcaler
Plat ».

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Piano gegen Restzahlung perkault
billig Sobeck. llleukölln , Selchoweritt . 28,
Ksaniermacker .

Hoismann Piano ». Stammhaus ae»
nründct 1887. Pianos . Flügel Har .
mvnünis . IM Instrumente . Auswahl
anerkannte Tonschöiihrit , Zlreiswürdiä -
keit . günstige Teilzahlungen . Reue Pianos
900 Mark , gebrauetle 400 Mark NN
stet » Gelegenheitskäule . Alte I ».
strumente E?egenrechnung . Pianosorte .
fabrik Geora Soffmann G >». b S. .
Berlin SD . 53. Leipzigers , rasse »7
lSpittelmarktl

Lintpiono ». überaus vrcisweri Pranv -
' abrik Link. Bri , »nenstrasse 35 '

«je zahlen in kleinen Raten ohne
Anzahlung für Pianos , neu und ge»
braücht , grosse Auswahl Pianohaus ,
königgrässerstr . 81.

Piano «, neue , gebrauchte . Gelegen .
Heilskäufe . Ratenzahlung . Gnadt . Laubs »
öergerstrasse 106, _

_ _ _ _

275. —, . 323,- . 350, —, 37. 5, - , 425, - ,
450. —, 475, —, aebrauchle Pianos . Teil .
/iahluna . � Herer . Prinzenllrasse neunzig .

30 . — monatlich . Piano , 175. —, 275, —.
375, —. gebrauchte , neue . Grosse Aus .
mahl. Thür . Kottbusser Damm 64. 1
( am Hermannrlaftl . _ _ _ _

l 2. 5. — auterhaltene » Piano . Trau ' »
weinpiano . koffmannviano preiswert .

iDrin . zensttasse 41- _ _ _

_ _ _ _

_ __
I Harmonium , TeiTizahlung . Mietean .
rechnung . Harmoniummacher ? unge .
Reue Hochstrosse v' erundiünfzig . Kein

<l >äM Cchallpsatten . 25 Zentimeter .
Stück 0. 95 M. Machnow . Weinmeister »
strasse 14.

_ _

Ohne Avzahlvng erhalten Sie eine
Sprechmaschine in jeder oewünsäiten
Preisloge . Katalog unb Bestellschein
von Svezioloeriand A. Mochnick. Berlin ,
Wrissensee . Portftrasse 61. •

Scheanlgrommopho ». wunderbarer
Klang , verlaust Sche. ' tling . Reichen ,
bergerstrasse 96.

Schrankapparat , hervorragende Qnali .
lät , svottbilli «. Panis , Slrelisser .
strafte 21 I,

An, den. Sechziger 3, —, Riunztget 4,40,
Sunderter 4. 90. Sparröhren 2.511. Ap.
parate Teilzahwng . Schönieinstrasse 2
Filiate Tresdeittesteafte 118 »

Ansdenbatteriev , Soch' eistungsaiiaii .
tat . Schriftliche Garantie . >,51 Polt6 40 Mark usw. . Grossslächev . xaut .
' precher l8 Mark derrkt ob Fabrck En.
klov. Holsteiner Ufer 25. am Bahnhge
Bellevue . Berkaus b- z 7. Sonnsagsver
kauf .

2 leere oder teilmöblierte Zimmer mit
separater «oebaelegenhcit . Gegend Do».
-. gerstrosse . Prenzlauer Aller , gesucht
Humboldt 8132. Schiss . Danziger .
flrasse 68.

Lrer , immer , eventuell teilmöblieit .
si' öil Genosse , jung verheiratet . Zu»
schristen an Willi Dietrich . ' R. 31.
Swinemünderstrasse 83.

Zimmrr leer oder möbliert sucht »er -
heirateter Parteigenosse mit K. nd. An.
geböte an Vorwärts Reukölln . Neckar.
strassc 2.

Schlasftelle . einfache , sucht älterer
Tischler . Angedole unter W. Ä. 15
Füiojc Lausiftervloft 14 —15 rrbetdik .

Voss, auf Nomen Li' bea Lüne lauteiüi ,
verloren . Abzugeben im Polnischen
Konsii ' at .

Tbomos - Rähmaschive « idealste Reih .
nochtsaabe für Haushalt und Nähstu - e,
entzückende »ersenkmaschinev
mntore ,
metore .

leichte AbHaklungen ,
Lothringerstrosse 80.

Laden ! Fabrikpreise !

Bandanionlager , Pianoaktordeons .
Fackberotung Abzabloerkaut Unter .
richt Ackerstrasse 38. _

Steli803Q9(!t)0!e

|
findtn in fonrim I
te�Bssdilano1

MWITLMMWM
©lirrjerbci �hemtfches Ja *

�ovotvrn . m sucht x»r Vertretung einiger
seiner ssielcr . d abiet�ti-zren Prä »
oq' -ate rMeige Persönlichlsit . Äan- ' tal
nicht erforderlich . Eventuell� General -
Vertretuna . Offerten C. A Hauvt : xpe -
dit ' . on d- s „ Äorvärts .

Wridvachtskarten , �let' ialir -kizrtcn felir
lM! «, . Vlonöcr , Grone Pründ . ' nt ?n.

istrosie 8. 0

Boudonion ». Lanqe . uhlig . weltüc .
rilkzm�. f�abriklager Fabrikpreise Teil¬
zahlungen . kleine - Anzahluna Musik.
weiael Adalbertsiraße St _ _

*

c�ron, ' nopdorr 10. - - , ochraufapparale
75. — an. PlottenuNtausch , Erfasiteilo .

jReparatur n Villiait Köpcnlckerttr .

G' - ant ' - . ovhore . Neuheit : a' nvr . ht
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Die Aussichten des Zionismus .
Eine Antwort an Karl Kautsky .

Von Eduard Bernstein .

Von in Palästina lebenden Freunden bin ich ersucht
worden , zu dem Aufsatz Karl Kautskys im „ Vorwärts "
vom 4. und 6. Oktober dieses Jahres „ Die Aussichten des
- Zionismus " mich öffentlich zu äußern . In Anbetracht der
Wichtigkeit der von Kautsky aufgeworfenen Fragen fühle ich
mich verpflichtet , diesem Ersuchen nachzukommen .

Vorausgeschickt sei , was übrigens den Fragestellern be -
kannt ist , daß , wenn man unter Zionismus eine Bewegung
für die Umwandlung Palästinas in einen nationalistisch kom
struierten jüdischen Staat versteht , ich kein Zionist bin . Und
zwar nicht nur , weil ich dieses Ziel für auf absehbare Zeit
aussichtslos halte , sondern auch , »»eil ich die auf es gerichtete
Bewegung für das jüdische Volk selbst abträglich ' erachte ,
sie nach meiner Meinung Vergeudung von Arbeit an ein
Unternehmen bedeutet , das , soweit es sich verwirklichen läßt ,
sich demjenigen in den Wog stellen würde , was in Palästina
von und für Juden vernünftigerweise durchgeführt werden
kann .

Insofern Kautskys Artikel sich gegen den Zionismus im

obigen Sinne richtet , halte ich ihn daher für durchaus am
Platze , kann ich ihn mir unterschreiben .

Ganz anders is� dagegen das Streben zu beurteilen , in
Palästina eine öffentlich - rechtlich gesicherte
H e i m st ä t t e für Juden zu schaffen . Selbst wenn dieses
Streben lediglich an die Tatsache anknüpfte , daß Palästina
einst überwiegend von Juden bewohnt und insofern das Land
der Bekenner des Glaubens an einen für alle Menschen
einzig in der Welt dastehenden Gott war , könnte man ihm
nicht deshalb schon jede Berechtigung absprechen . Ein solches
Wachhalten einer dem Gefühlsleben eine bestimmte Richtung
einprägenden Ueberlieferung würde erst dann ein Uebel sein ,
wenn diese Richtung auf die Züchtung eines engherzigen
Nationalismus hinausliefe . Von dergleichen ist aber in der
hier in Betracht kommenden Bewegung nicht die Rede . Nid ) t
die Araber bzw . Moslems wie auch Angehörige sonstiger
Konfessionen aus Palästina zu verdrängen ist ihr Ziel , sie
geht lediglich darauf aus , für Juden eine Heimstätte zu
schaffen , die den sich auf ihr ansiedelnden Juden ein Heimats -
recht sichert .

Obendrein hat dies Erstreben eines politisch gesid ) erten
Heimatsrechts für jüdische Ansiedler in Palästina mit einein

historischen Anspruch auf Palästina als von Rechts wegen
jüdisches Land nichts zu tun . Wenn Kautsky diesen von
manchen Verfechtern des zionistischen Gedankens erhobenen
Anspruch für brüchig erklärt , so stimme ich dem durchaus zu .

Aber es gibt neben Ansprüchen , für deren Berechtigung man
sich auf ein politisches Recht beruft , das vor vielen Genera -
tionen einmal existiert , seine reale Grundlage aber längst
verloren hat , auch Ansprüche gleichfalls historischer Natur , die
sich nicht dadurch schon als ungültig aus der Welt schaffen
lassen , daß man das einstige Recht als durch geschichtliche
Umwälzungen erledigt erklärt . Nämlich Ansprüche , die in die
Kategorie der von der großen Französischen Revolution als
„ unveräußerliche Menschenrechte " verkündeten Rechtsforde -
rungen , das heißt , nicht formal juristischer , wohl aber ethischer
Natur sind und darum , wenn nicht vor Berufsrichtern ein -
klagbar , doch auch ihren Gerichtshof haben , und zwar je
nachdem im Urteil der politischen Welt , das gerade Sozia -
listen am wenigsten Ursache haben als eine Sache zu erachten ,
um die man sich nicht zu kümmern brauche . Selbstverständlich
werden Sozialisten sich solchem Urteil gegenüber nicht
unkritisch verhalten , sondern es je nach dem sozialen Cha -
rakter der Klassen einschätzen , deren Interesien und Vor -
urteile in ihm zum Ausdruck kommen . Aber um so mehr
Gewicht wird und muß bei ihnen dasUrteilderarbei -
tenden Volksklassen und ihrer Parteien haben , und
auf es durch ein deren Bedürfnissen und den diesen gerecht
werdenden Ideen entsprechendes Verhalten einzuwirken muß
eine ihrer Hauptaufgaben sein . Dies zeigt an , welches der
Maßstab für die Stellungnahme der Sozialisten zur zionisti -
schen Bewegung sein muß . Wenn es völlig zuträfe , was
Kautsky im „ Vorwärts " vom 6. Oktober geschrieben hat :

„ Die Juden kommen nach Palästina nur als G e f o l g-
schaft einer imperialistischen Großmacht
< Von Kautsky unterstrichen . Ed . B. ) , als Helfer bei ihrer
kolonialen Eroberungspolitik " ,

so würde ich seinen betreffenden Folgerungen gleichfalls rück -
halllos zustimme » . Aber ich kann den Satz ganz und gar
ilicht unterschreiben . Trifft er doch nicht einmal auf alle nach
Palästina ziehenden Zioniften , geschweige denn — welcher
Folgerung die Wortform „ d i e Juden " fast unabweisbaren
Vorschub leistet — unterschiedslos auf alle in Palästina ein

öffentlich - rechtlich gesichertes Heim suchenden Juden zu Es
liegt nicht der geringste Beweis dafür vor , daß es unter
ihnen überhaupt Personen gibt , die sich den Engländern
bewußt für imperialistische Eroberungszwecke zur Verfügung
stellen . Jedenfalls könnten diese immer nur eine verschwin -
dende Minderheit der in Palästina einwandernden Juden
sein . In ihrer großen Mehrheit sind diese vor allem darauf
bedächt , als Handwerker , Landleute — ja , als Schwerarbeiter
sich eine geachtete Existenz zu schaffen , und haben in rastlos
fleißiger Arbeit Leistungen vollbracht , deren befruchtenden
Wert für das Land auch angesehene nichtjüdische Besucher
Palästinas bewundernd anerkannt haben . Von dem berech -

tigten Gedanken bewogen , der Gefahr des Abgleiten ? der

Bewegung für eine jüdische Heimstätte in Palästina in Unter -

stützung imperialistischer Eroberungspläne entgegenzuwirken ,
hat sich Kautsky in seinem diesem Zweck gewidmeten Artikel

zu dem oben zitierten Ausspruch hinreißen lassen , den

man — er möge diese Bemerkung nicht übel aufnehmen —

eher in der Literatur der deutschnationalen und der sich

Nationalsozialisten nennenden Todfeinde des Marxismus
suchen würde als in einer Abhandlung des angesehensten
Fortsetzers der wissenschaftlichen Arbeit von Marx und

Engels .
Ob und welche weitreichende politische Zwecke der eng -

tische Staatsminister James Arthur Balfour im

Auge hatte , als er dem so angesehenen Förderer des jüdischen
Siedlungswerks in Palästina , wie es der Chef des Hauses
Rothschild war , die Unterstützung Englands bei der

Schaffung einer sicheren Heimstätte für Juden in Palästina
versprach , mag hier unerörtert bleiben . Das meiste von dem ,
was man damals in der Presse darüber zu lesen bekam , hat
sich als arg übertrieben herausgestellt . Lord Balfour , wie er

jetzt heißt , ist eine viel zu nüchterne Natur , um sich in phan -
taftische Spekulationen zu verlieren , auch war er schwerlich
darüber im unklaren , daß England bei Maßnahmen für die

Durchführung jenes Versprechens möglicherweise Schwierig -
leiten von feiten einflußreicher arabischer Kreise begegnen
werde . Aber diese Schwierigkeiten haben eine stärkere Ge -

stalt angenommen , als damals vorauszusehen war , und dies

scheint es , zum Teil infolge der von etlichen übertrieben

nationalistisch argumentierenden Zioniften angestimmten
Sprache . Ein höheres Recht der Juden auf Palästina als

das der Araber darauf begründen , daß Juden in Palästina
herrschender Volksstamm waren , ehe nock ) die

Araber es eroberten , war nicht wenig geeignet , in feindselige
Akte sich umsetzende Gegenden , onstrationen von Chauvinisten
ihrer Rasse und Konfession aufgehetzter Araber hervorzurufen
und dadurch England das Einhalten des den Freunden der

Juden gegebenen Versprechens zu erschweren .
Wenn ich das zugebe , fo kann ich doch nicht umhin ,

meinem Erstaunen darüber Worte zu verleihen , daß ein
sonst so ruhig urteilendes Blatt wie der Londoner „ New
Statesman " , die Gewaltakte verhetzter Araber gegen zumeist
ruhig ihrer Arbeit nachgehende Juden zum Anlaß genommen
hat , gegen den Schutz , den England den in Palästina als
Siedler niedergelassenen Juden zuteil werden läßt , Stim -

mung zu machen .
Es ist das in einem „ Die Juden und die Araber " über -

schriebenen Artikel des „ New Statesman " vom 7. Septeniber
dieses Jahres geschehen .
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gesehene Aufstand der Araber gegen die Juden ist endlich
gekommen . " „ Endlich " ? Ja , so steht es wörtlich dai „ ar
last . " Wenn man aber nicht annehmen soll , daß verbissener

Judenhaß diese Auslassung diktiert hat , so tut man dem

„ New Statesman " schwerlich unrecht , wenn man aus ihr
eine kleinliche Rechthaberei vernimmt . Der ganze Artikel ist

nämlich daraus gerichtet , die von Lord Balfour mit der er -

wähnten Zusage eingeleitete Politik für unhaltbar erscheinen
zu lassen . Nach ihm ist die Zusage „vielleicht der schlimmste
politische Fehler , den Lord Balfour in seinem gemzen politi¬
schen Leben gemacht hat " , ein „gefährlicher Sprung ins

Dunkle " . Vergebens aber sucht man in dem Artikel nach
einer Erklärung , warum das durch die Einwanderung von
Juden in Palästina gestellte Problem unlösbar sein soll .

Unlösbar wäre es allenfalls , wenn die jüdischen Siedler
in Palästinn als Lohndrücker auftreten . Das ist aber

ganz und gar nicht der Fall . Ihr Verhältnis zu dem ar -

beitenden Volk der Araber , den Fellachen , ist im Gegenteil
fast überall ein durchaus gutes . Unbequem werden sie da -

gegen von der Oberschicht der Araber , den Effendi , empfunden .
Aus den Kreisen dieser wird denn auch die Hetze gegen sie

gespeist , der Obere der moslemitischen Priesterschaft setun -
dieren , indem sie dem mohammedamischen Volk die Juden
als Todfeinte seiner Religion hinstellten , welche die schwärze -
sten Pläne mit Bezug auf deren Tempel hegten . Der von

dem „ New Statesman " mit dem Wort „ Endlich " begrüßte
Ueberfall bewaffneter Araber auf friedlich arbeitende Juden

war keine soziale Erhebung , sondern die Kundgebung eines

geflissentlich geschürten religiösen Fanatismus , der dst Mehr -

heit des arabischen Volkes fernstand . Ob aber dieser Fanatis -
rnus sich als unausrottbar erweisen wird , darf man denn auch

billig bezweifeln .
Jedenfalls ist er vorläufig bei einem Teil der Araber da

und macht die Aufrechterhaltung des f r i e d l i ch e n N e b e n -

ei n and e riebe ns von Arabern und Juden in

Palästina für die Engländer zu einer nicht leichten und unter

Umständen auf die Dauer durch dl « mögliche Notwendig -
keit der Unterhaltung von Besatzungen usw . — auch kost -
spieligen Aufgabe . Sollen und werden sie sich auf unbegrenzte

Zeit zu ihr verpflichtet anerkennen ? Der „ New Statesman "

beantwortet diese Frage mit einem sehr energischen Nein .

England müsse zwar anständigerweise aneckennen , daß das

von seinem damaligen Kabinettsminister Balfour für es ab -

gebene Versprechen es in der Sache selbst verpflichte , solche

Verpflichtungen gälten aber nicht für die Ewigkeit , und so sei
es an der Zeit , warnend bekanntzugeben , daß „ in zehn oder

vielleicht zwanzig Jahren die Juden in Palästina ihre An -

gelegenheiten selbst werden zu besorgen haben " . Das zu er -

klären war leicht , aber Sache gewissenhafter Politiker wäre

es gewesen , zugleich die Frage der Möglichkeit ernsthast in

Betracht zu ziehen . Der Artikel erwähnt außerdem mit keiner

Silbe die Tatsache , daß England in bezug auf Palästina
und die Rechtslage der dortigen Juden ein ihm vom Bund

der Nationen — „ Völkerbund " — übertragenes und von ihm

akzeptiertes Mandat auszuführen hat .

In einem ganz anderen Ton sind gehatten und einen

ganz anderen Geist atmen die Zuschriften , welche die zwei
hervorragenden Führer der sozialistischen Partei Belgiens ,
die Parlamentsmitglieder Camille Huysmans und

Emile Vandervelde mit Bezug auf den Artikel Karl

Kautskys der Leitung des Komitees Pro Palästina zur Ver -

fügung gestellt haben .

Nicht nur die sehr geachtete Stellung , welche die Ge -

nannten in der sozialistischen Partei Belgiens einnehmen , der

sie seit über einem Menschenatter angehören , sondern die her -
vorragende Rolle , welche sie seit fast ebensoviel Jahren in der

Zentrale der sozialistischen Internationale , dem Jnternatio -
nalen sozialistischen Bureau , ausfüllen , und die reichen Er -

fahrungen , die sie in diesen Stellungen gesammett haben ,

sichern ihren Ausführungen über die Bedeutung der Be -

wegung für die Schaffung eines rechtlich gesicherten Heims

I für Juden ? n Palästina A" ' . . . � . in ' amst : Pachtung in der

lozialist ' . ichen Welt .
Camille Huysmans hat lange Jahre die Stelle als erstem

Sekretär des Internationalen sozialistischen Bureaus bekleidet

und in vorteilhaftester Weise für den Fortschritt der sozialisti -
scheu Bewegung in allen Ländern ausgefüllt . Wer ihn jemals
in seinen Arbeitszimmern im Brüsseler Volkshaus besucht und

einen Einblick in die dort geordnet aufbewahrten Briefschaften
und Drucksachen gehabt hat , der hat erst einen wahren Begriff
davon , welche Fülle von Informationen über die Erfahrungen
der Bewegung in den verschiedenen Ländern dem Sekretär

zugegangen , von ihm durchgearbeitet sind und nun als außer -

ordentlich wertvolles Material für das Studium der Be -

wegung dort geordnet aufbewahrt werden .

Von nicht minderem Interesse als Huysmans Artikel ist
der Artikel Emile Vanderveldes , zumal er , während
der erftere sich auf Betonung einiger allgemeiner Gesichts -
punkte beschränkte , neben solchen auch die wichtigsten der

Einzelfragen behandelt , die in Kautskys Artikel aufgeworfen
sind . Und Vandervelde spricht da mit besonderer Sachkennt -
nis , denn er ist selbst in Palästina gewesen , hat die Dinge ,
über die er schreibt , an Ort und Stelle studiert , wozu dann

kommt , daß in seinem Artikel die Wärme der Empfindung
des Sozialisten für alle Leidenden und Verfolgten sich höchst
eindrucksvoll kundgibt . So kann ich nur wünschen , daß sein
wie Huysmans Artikel auch in den Organen der Sozialdemo -
kratie anderer Länder , vor allem Deutschlands und Deutsch -
österreichs , zum Abdruck kommen , denen ich ihre Wieder -

gäbe aufrichtig ans Herz lege .
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Abrei8kalender1930

lu Kyifertiefdruck hergestellt .
768 Seiten stark . Er bringt
historisdie Daten aus der Ar -
heiterbewegung . aslronomische
Angaben ( Sonnenauf - ti . - unter -
gange , Mondphasen , Plancten -
bewegung usw. ) . Gute Bilder
beleben den Kalender , so daß
er in jedem Haushalt , in jedem
Büro eine Zierde darstellt . Der
Kalender kostet 2 - RM . Zu
hoben in allen Parteibudibdlg .

Odeon » 19 « arloi » laon
ApiMirdUte und SOIaaMen

Wochenpate

■C-

f . Werner . SS: Adaibertsir . 9 " V

Am 9 . Dezember 1929

beginnt die Barauszahlung für unsere Kommunal -

Obligationen alter Währung .
Die Baransschüttang

für die Anteilscheinbesitzer unserer 4' / * % igen
Liquidations - Gold • Pfandbriefe Emission VII im

Betrage von
RM , 000 _

ist im Gange . In Verbindung mit diesen Aus »

schüttungen empfehlen wir unser besonderes

Umtanschangebot
in

8 % ige Gold - Piandbriele Em . xxi ,

April/Oktober , mit Zinslauf ab 1. April 1930 ,

zum Sonderkurse von 92,20 �
Die Rückzahlung erfolgt ausschließlich

im Wege der Auslosungvon 1936 bis längstens
1959 mit mindestens I /o jährlich .

StOck « « od GM SO. — an . Börsennotix wird i » Berlin
und Frankfurt a. M. erfolgen . Reichsbanklombardfähigkeil für
Klasse A wird beantragt .

Allen Sparern und Kapitalbesitzern
bieten wir in der Zeit vom 10 , bis 30 . Dezember 1929
Gelegenheit , diese mit neuen Rückzahlungsbe -
dingungen ausgestatteten Pfandbriefe in Höhe eines

Teilbetrages von GM 2 000 000 . — zum Zeichnungs¬
kurse von 96 0/o zu erwerben . Bei der Zeichnung
werden 8 % Zinsen ohne Abzug von Kapital¬
ertragsteuer bis 31 . März 1930 vergütet Danach
kosten z . B. am 15 . Dezember 1929

100 GM Pfandbriefe RM 93 . 67

Prenfiische Boden - Credit - Actien - Bank

Gemein sebafisgruppe Deutscher Hypothekenbanken

BERLIN NW 7, Unter den Linden SO/sj

möbeldorn1
WelDtnelsiers/r . 9

empfiehlt moderne
Sc Olaf - , Speise -
und Herrenzimmer
K ließen u . £ lnze7m62 > el

Trotz laichtester Zahlungs¬
welse Verkauf zu niedrigen
Kassapreisen , bei mäßiger Bank¬

verzinsung der Restkaufsumme

Während des wai - 4/10 / Da Haft »leren Ausbaues IU/0 KÖUOllt

MitWoltnbereclitigungsschein
WWWW 200 Wohnungen mmmm

Johannisthal iv . - iz zk » ,

21/sZ . Zentialheizuna , teilweise Warm¬
wasser . Beziehbar Mai/Juni 1930 .

In Vorbereitung :

Pankow 600 Wohnungen
Am Amtsgericht . Besondere Wünsche
können noch berücksichtigt werden Be¬
ziehbar Ende 1930 .

Genossenscbaltsanteil rückzahlbar , verzlnsbar

„ Stadt und Land "
Si « diun9S8esoilschalt m . b . H.

Berlin W. 9. Llnkttrafie 21 , i ( früher
Berlin C. . . Breite Straße 36 , Marstall ) .

Tel . : B2 Lüttow , Sammel - Nr . 6863

Bureauze 1 9 - 17 Uhr , Sonnabends 9 - 14 ühr .

Fuß - u . Belnkrankel
tobniNiniasMi laerliDuigi

3n( }fd ) mcc ien oea »ruf - , ftnUf - ,
Spreiz », Oabl - , H alt - unb
aiumpfufg . Autz - . Sri « , an »
aalefdinreOnno . flatfen - , Aar -
Ich - . Knoche ! - . BolUafdimct } .
Selententzltndnn « , Petent '

s . Sechicbcnmalinmun , ftlae . Jlenr -Sohutz Marke
alglc . Ante
ntüblgteit . an
Ctttten , Vinnen _ _ _ _ _ . . .
nach meiner Behandlung leesR » » « • cBnnntnnsS » » '
■ ca Stern anaslarT Snnecc unb offen « Denen , enf -
jflnbefe Satten , elngewachlene ztagel ( Yammern0geil ,
aewochnoritge Wucherungen werde » nnn « Os > < e -
vaSlnn deseitii, : . lomir Alechien und Arnsl jeglicher Art .

SoUde per/sei Ohne De rntsstSrnng 1

sVßvelm § Msfz . InMlll ! Sr kiik - Ii . » elnkTsMH
verlin w 30. Motss refie 74 , Ecke Eisenacher Straße

Telephon LQtzow 5823. U- Bahn Noilendorfplatz .
Sprechstunden von 9 die 2 und von 3 bis K Uhr.

vss »
,

unserer enormen LelttMigiflhlgkeK

Klubsessel . . . m» 38 « -
Peddlssessel icwner 15 « -
OaUChtlSChem . Messingpi 29 « -
Nähtische in Elcb« . . nur 25 » -
Kakteentischeisrt ) i . ck 15 . -
Frlsierioiletten «. . t su. 75 . -
Notenschränke nur 65 . -
Ständerlampenm scnirm 4 4 . -
Standuhren . . iemnur95 . -
BUcherschränke . nur 75 -

ohno

Anzahlung
Mmdesiwocnenrate 1 M
Verlangen Sie eoton dosten
lese Zusendung unsere»
neuen Broeoniire » Teppiche
Gardinen Oed orationoni «

BRUNNENSTQASSE 1 U. ?
FRANKFURTER ALLEE 350
KOTT8USER OAMM103
WILMERSDORFER STR . 185



DER V

h I H NACH IE N
• • « ■ ■ / * - > . . stammgsemidwmiqcri

ein nutzliches Geschenk MßigeMonakrdm

SINGER NAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT SingeriäBen übkraU

TTober 1 Million znfrledener Händen . HHDBHI�KES

500 Sprech msschlvittn
Crosser GelegenheitskauF

Kontradiktorische Vortragsabende
Teranstaltet von der Gesellschaft der Freunde

der Sozialistischen Monatshefte
12 . ABEND

Montag , 9. Dezember , pünktl . 8 Uhr . in Berlin im

Sitzungssaal d. Reichswirtschaf tsrats , B jllevuestr . 15

PolltlH und uiirlsclian nach dem voungplan
Nach einem Referat Hermann KRANOLD3 findet eine Aus¬
sprache zwischen Rednern aus verschiedenen politischen
Lagern statt . In der Rednerliste sind bis her 10 Namen ein¬
getragen , u a. Katharina VON KARDO ' FF - OHEIMB ,
Reinhold QUAATZ ( M. d. R. ), Ludwig QUESSEL ( M. d. R. ).

Das Gebof
der Sfunde

ist der Eintritt

in den

Erd - und Fener -

Beslattimdsverein

GroD - Berlln ,21

VV35 , Steglitzer Straße 66

Fernsprecher Nollendorf 4168/59

Am 4. StsAcmbrc entschlief nach
für, lern Aranfenlagcr unser Freund
und Genosse

kritt 8eIiMg ! omKv
ein freiirr und fiebez Mitliinipser im
Dienste des Sozialismus .

Ehre seinem Andeuten !
SS. Abt . Charloitenborg , 8. Gruppe

Statt Kartell
Für die pieien Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beisetzung meines
unvergeßlichen Gatten , unseres treu -
sorgenden Vaters

Lermgoo HäNnisim
sagen wir allen Verwandten . Freunden
und Befannten sowie dem Metall -
arbeiterocrband und allen , die dem
Bcrstotbenen die letzte Ehre erwiesen
haben , unseren auirichligen Dans .
WUwe Anna Harlmann o. Kinder ,

slrlcbcnnn Isoldestr . 5.

ZWeihnachtsiiitte .
Genebmiai durch Verfügung de, Keren

Bolizeivranoeitien von Berlin vom
19, tWomuiber 1929, Tgb. - Nr. L 8. Wo.

,un lseste der Liebe bitten auch in
diesem Fahre dir rund Söll Gefangenen
in Biktzeusee und deren lsamilieu um
eine bcschcidenc Weihnachisgabe .

Fhnen zu beifen . rufen wir mit .
sllblende Kerzen ans , uns mit Mitteln
an Geld und Geidcswert zu verseilen ,
mit Kleidung . Scizmatcrial und Lebens¬
mitteln jeglicher Art .

Wir verteilrn alle Gaben ohne Unter -
schied des rcligidsen Bekenntnisses .

Ans fernmündlichen Anruf . Moabit
9283/9284, oder auf schriftlidie Mittel -
lung bin sind wir jederzeit grru bereit ,
etwaige Rutoendungen abliolen zu lassen .
Geldspenden bitte » wir out Bollscheck.
konlo Berlin 14 818 der Slrafanstaltz -
lasse Blötzensee zu Überweisen ,

Weikvachi - aaben - Sammelstelle
i « Strasgefäagvi - Blötzensee .

pez. : Bocavv , OberstrataustallsdireUor .

Schrank - Apparate & 45 , 55 , 65 m

mit Original - Schweizer Doppelfsderichneckenwerk , TT C
erstklassiger ßchalldose und Schlangen tonarm g � mm

Außerdem die denkbar elegantesten Luxus - Apparate ( eigener Fabrikation . )

Haubenapparate 80 - mit Schlan0,n,onarm '

�S: {6r3PP3r3t6 Mk. 14 . —. 18 . —, 20 . —, m. MetÄlltonführong Mk. 26 . —

40 000 Scli3llpl3llen �/ur��TW Mkp. pÄ
1 . 75 » 2 . 50 * Original englische Tanzplatten 25 cm 85 Pf.

Grosse Auswahl neuester Schlager .
Erstklassige Markcnplatten wie Odeon , Columbia , Parlophou , Beka Homocord Tri

Krgoo , Grammophon uswr. zu Originalpreisen . Sämtlicbe Zubehörteile , Schalldosen ,
Werke 3. 5Ü, 4. 50, 5 M. usw.

Geh Aus «, Trichter ( eigene Fabrikation ) , usw PiCparatnren aller Marken . Grosse Auswahl
in Musik inßtnmienten aller Art Radio , Radiozubehörteile , Kinderautos , Spielwaien
aller Art, Wirtschaftsartikel , Uhren . Gold- , Lederwaren usw. Nähmaschinen ,
Motorräder . Motorradzubehürteile , Fahrräder bekanntester Marken wie Brennabor ,
Görickc . Diamant , Wittler , Mlfa. Simson , N. 8. ü. , Opel jetzt bedeutend billiger .
sowie die berühmten Arcona - und Sternräder .

Jugendräder in jeder Ausführung 35 . —» 46 ♦ 48 . —» 55 . —. 68 - —.
2000 Klnderrader 7 56 , 13 . —, 16 . - . 23 . —. Klnderdrelräder 9 . —, 1 1. - , 15 . - .
Der neue Prachtkatalog 365 Keiten stark mit 6500 Abbildungen nach auswärts gratis u. franko

Berlin , WelnmeUierslraste 14 .
Filiale Char ' ottenburg . Wilmeredorfer Str 46- 4V

Grösstcs Fabrradhaus I >eutschlauds . |

�- Tempelhof - �
S beste Lage , direkt an der Dorfaue'

HaQuiDssteuer- tieubaDWOliDiiiip
11 o, 2 u . 2 ' / - Zimmer

rückzahlbarer Zuschuß pro Zimmer
Mark 350 . —. Beziehbar Juni 1930.

VermietungtbQro Carl Koerner
Dellc - Alliance - Strahe 79 . V.

■Iii . . . . .

. . . . .. . . . .

i

II Wülfer in Schlesien
Ausstellung ab 9. — 15 . Dez . 1929

Verkehrsboreau Danneberg , Unter den Linden 5
« s

m

Verein der Berliner BudidrucRer
und SchriflgieBer
( LebpCings - Abteilung )

Am Dienstag , dem 10. Dezember , 17 Ubr , im großen Saal i
� des Geweiksdiaftsbanses

LehHInos - Versaminlung
Tagesordnung :

1. Entstehung der Sparten im Verbände .
2. Bericht über das abgelaufene Jahr .
3. Neuwahl des Lehriings - Ausschusses .

Diese Versammlung ist die wichtigste für die Lehrlinge ,
da die Neuwahl des Ausschusses vorzunehmen ist Wir
ersuchen unsere Vertrauensleute resp . Druckereikassierer ,
unsere Jungmannen nochmals darauf hinzuweisen .

Der Lebrlings - Auucfaub .

Garderobe
Ve Anzahlung

Best in
8 Monatsraten

lSBauf
Damen - ,
Herren -

u . Kinder -

Konfektion

Laib - , Hau * - , Bett¬
wäsche , Oberhemd . ,
Kragen , Stappdeck . ,
Gardinen , Tisch - ,
Oiwandecken , Tep¬
piche , Läuferstohe

usw .

Möbel
aller Arten In

groBar Auawahl

mäm
•Li S � rV- - •<*-■ �

ReinfckendorferStclt
GrööteB Haus am Nettel -

bedyDlo + t . am Bahnhof *

Wedding .
Ecke Pank - und GerlchtstraBe Eck «

i Parterre , I. , II . , III . , IV. Etage

Bernhard

Keilich
19 Schaufenster nOT Spielwaren

6r . Hambargcr Str . 21 - 23
Eckhaus Oranienburger Straße

2 Mln. t . n vom Hecket che . Markt
Stadtbaknhof Biraa

Zirkus Busch

Jede Spielwaren - Gruppe im Sonder - Raum

leichteste Auswahl - umfangreichste Ausstellung

Einzig dastehend !

i ?
Die

Horch werke Akt . - Ges .

Abteilung „ Gebrauchte Wagen "
Berlin - Reinickendorf , Berliner Straße 97
Fernsprecher : Reinickendorf D 9, 2231

geben zu billigen Preisen

genommen worden sind , ab :
Zahlung

8 24 PS Brennabor - Phaeton , ösitzig , 5-
fach bereift , in fahrfertigem Zustande
zum Preise von . . . . RM. 550 —

8 32 PS Brennabor - Phaeton , 6 sitzig ,
mit Allwetterverdeck , Vierradbremse�
5fach ballonbereift , fahrfertig zum Preise
von . . . . . . . .RM . 800 —

12/4 5 PS Dfirkopp 6 Cyl . Pullmann - Limou -
sine 6 - 7 sitzig , 6 fach bereift , in gutem
Zustande , besonders als Vermietwagen
geeignet zum Preise von RM. ieso . —

14 35 PS Audi Chauffeur Limousine
ösitzig , fahrfertig , sehr stabiler Ge¬
brauchswagen zum Preise v. RM. 975, —

ferner verschiedene andere preiswerte tObjcktc

uerüantisjubiiarei
Diejenigen Mitglieder unseres Ber »

bondes , die im Jahre 1904 unserer Orga -
nisalion drigeireten sind und von der
Verwaltung noch keine Auiiotderung zur
Teilnahme an unsere diesjährige Jubilar -
feirr erhalten haben , werden gebetell , sich
unter Vorlegung ihre » Miigliedsduches ,
umgehend im Bureau , Linienstratze 83/83,
1 Treppe , Zimmer 1, melden zu »ollen .

btoulag , den 9. Dezember ,
nadimilfogn 4V- Ahr , Im Cokai 000

Aoenspietz , wasserkorslr . 21

Uersammlung
aller Lehrlinge , jugendlichen
Arhelter und firbeitertnnen der
Metailhetrleüe des BezirKs sa

des dmu .

Tagesordnung
L Die Jugendarbeit des DML .
2. Betriedsangciegenheiten .
Fugendfoilegen ! In dieser Ver -

iammiung darf fein Kollege fehlen .
Agitiert tn der Werlsiait und in der
Schule für einen guten Besuch und bringt
alle Iugenbfollegeu , bte unserer Otgatn -
sation noch nicht angehSren , miL

Die tugendkommtezlon .

An die Funktionäre , Detrieberate und
Ausidtu &mitgliedpr der Oi - iskranken -
kas » der Scbloner und der Vorort -
Krankenkassen , soweit die Oetricbe

der Sditosserlnnang angchöicn
Dienstag , öen 10. Dezember 1929 ,
abends 18 Ahr . im Aosenthaler hos ,

Losenthaler Sirahe 22/22 :

uerssinmlling aller oben

genannten Funüiionäre
Tagesordnung : 1. Vortrag des

Herrn G e i st h a r d t 00m Hauptverdand
Deutscher Kranfrulassen über : „Die Räch
teile ber Zuuuugskraulenkajse eegeviioer
der Ortskraukrntaffe . - 2. Etelluvgnohmr
gegen die geplante Rengrüuduua einer
Ianungskrankenkasie für da » Schtosier »
gewerd « in Berlin .

Werte Kollegen ! Don der Schlosser -
Zwangsinnung in Berlin ist auf Beschiutz
der Quartaisversammiuug an das Ber -
sscherungsamt der Antrag — betreffs
Gründung einer Innungsttaukenkasse —
ringereicht worden . Da dies für unsere
Kollegen eine erhebliche Verschlechterung
der sozialen Berhällnlffe bedeutet , er-
warten wir , dag jeder Kollege pünktlich
in dieser Ber ammwng erscheint .

Alle Kollegen , die iür diese Versammlung
in Betracht kommen , bitten wir , aus die
Veranstaltung ausmerksam zu machen .

Acmung . Bauanscmageri
Dienstag , den 20. vezamder .

abends T Ahr . im Aerdandshans .
Cintcnflcafic 83/88

Branchen - uersammlung
der Bauanschiager

Tagesordnung :
L Verbands - und Branchenangeteze »

betten ,
2. Disku sion.
3. Verschiedene ».
Alle Kollegen werden ersnchh die Ve »

sammlung zu besuchen .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ,

Spielplan
unserer KnllnrobkeUnn » .

In der «- che - 0 » 9. dt » tS. Dezemder :
t. Der Postmeister

( Film aus dem zaristischen R- stl - ndZ
2. Techpischer Film .
3. Humoresle .

I » den Wochen vom 28. bis 9 . DeHeseber »
L Di - Wiege Europa »
2. Technischer Film .
3. Humoreste .

In der Woche 00 « 29. Dezbr . bis 8. Zorn -
t. Vom Watmluftdrachen zum Tran »

ozeauschiff . (Lichtdild mit Vortrag . )
2. Technischer Film .
3. Humoreske .
Am 23. Dezember um 2 «. 5 Ahr nach .

mittag » RSrcheuvorstelluug . Märchen ,
film : „Schneewittchen " und GesaNg - vor -
trage von Frl . «vieschewsktz .

Die Kinder baben unter Begleitnna
Erwachsener freien Eintritt , «orten Nnb

r Bordunter Bvrleguvg de » Mito liedsduche » im
Bureau . Linienstrohe 83,88 , Zimmer 20.
erhältlich .

Am 24. , 28. , 28. sowie am 3t . Dezember>929 und l. Januar >930 dteidt die Kultur -
abteUung geschloffen Die Abeudvorstel -
luug am 23. Dezember fällt au».

Anfragen wegen Uederlaffung und Besuch
der Adtellung sind lelephonisch oder sd>rist -
sich an die iknlwraoteiinng ( Bureau :
Liuieustr . 83. 88, Zimmer 20>, zu richten .

_ _ Die OrtsverwaUrmg .

BEMIINA
KUCHEN

billig und gut !
| Aiirlchte - Künben

von 273, - bin 500, -
BelormbBrtarn

von « « 5, - bis 475, -
Abwnseb tisch «

tob SO, an j
WelBe Schrflnte von 53, -

indersrhrünke von 8«. -

USIKAPPARATE UND SCHAL LPLATTEN | �s « 4g « £ £ ü £ 2
ALI 6 B F 0 MRE IM PS N MAOKEN !

'

- - - - - - - - -

J &irgarhauS , im , Gryfon�chl &SS , HLirugt HtUi &srtu &iJC

- « n iS «

-

KonnandioteBStraB » S? i

irorv

äl
TAUENTZIENSTR . 5 ,

POSENrHALEßSrO . Wi ?
BADST0 . 32

•f OTT0ÜSER STR . 25
, AN DOEASSTRASSE 28 .EJN6AN5 PAUL älNafP�Tft .

S CH ß (J%HAU PT5TR . 5 [
SBJ ERÖFFNET; !
KURFURSrENDADAM 1» Z/SZ

AM OLIVAEP PLATZ .

jUlS

TELE FUNKEN ;

S P £ 2 I A LJ

VERTRi P B.

ÜW
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Baut auch im Winter !
Vie Muterpause im Baugewerbe . - Arbeiismartt und Wirtschaft .
Vir « hakten folg « h « Zuschrift zum Problem des Winter�

daues . berea Vorschlag « wir zur Diskussion stellen .
Die Winjerpause im Baurvejen , die regelmäßig Jahr fiir Jahr

imgezähkt « Bauarbeiter arbeitslos macht , wurde in der deutschen
Wirtschaft bisher als naturgegebene , klimatische Notwendigkeit hin -
genommen und als unabänderlich angesehen . Technisch ist «s heule
aber sehr wohl möglich , bis weit in den Winter hinein zu hauen und
die Arbeit sogar im kalten Januar fortzilsetze ». Bisher hat man
diesen Fragen

in Deutschland keine große Aufmerksamkeit geschenkt ,
man hatte sich daran gewöhnt und glaubt « die Rationalisierung des
Bauwesens mehr in anderen Dingen sehen zu müssen . Genaue Unter -
suchungen zeigen jedoch , daß nicht nur die Bauarbeiterschaft durch
die Arbeitslosigkeit , sondern auch die Bauunternehmer und Bauswss -
Produzenten sowie schließlich die gesamt « Volkswirtschaft unter

diesen Bewegungen leidet .

Greift man allein die Arbeitslosigkeit als Verlust -
quell « heraus , so ergibt es sich , daß ihre Höh « durch die Vautätig -
teit ganz entscheidend bestimmt wird . Nahezu die Hälfte aller

Arbeitslosen im Winter — genau 40 bis 42 Proz . — sind regelmäßig
der Bauwirtschast zuzurechnen . Der Lohnausfall dieser Massen ver -
mindert den gesamten Konsum und lähmt damit weit « Kreise der

Volkswirtschaft .
Die Amerikaner haben bereits frühzeitig die großen Ver -

luste erkannt , die in der Winterruhe des Bauwesens begründet liegen .
Aus Veranlassung von Herbert H o o v « r . dem jetzigen Präsidenten
der Bereinigten Staaten , haben es bedeutende Fachleute aus Wissen -
schaft und Praxis unternommen , Mittel und Wege zu finden , um

diese Deriuste zu beseitigen . Vor etwa fünf Jahren wurde von der

amerikanischen Untersiichungskommission betont , daß die technischen
Möglichkeiten durchaus gegeben wären , unter nahezu ollen

Kältegraden im Winter zu bauen . Die Technik wäre fo weit

entwickelt , daß sich fast alle Hindernisse überwinden ließen . Tat -

sächlich hat man es dort durch systematische Bearbeitung aller wirt -

schaftlichen und technischen Fragen erreicht , daß die Bautätigkeit
»wesentlich gleichmäßiger verläuft als es früher der Fall war .

Eine » der größten Hindernisse für den winlerbau

üstdteTradition . die Bauherren und Bauunternehmer am alten

festhalte » läßt . Es handelt sich dabei um etwas Neues , bisher nicht
üblich ««, so baß rnan sich nur schwer da . zu entschließen kann , von der

bisherige » Zeiteinteilung abzugehen , zumal der Winterbou meist mit

einer gewissen Kostenerhöhung verbunden ist . Die Amerikaner

rechne » bei hohen Kältegraden mit Mehrkosten von etwa
3 bis höchstens h Proz . der gesamten Baukosten .

Für den privaten Bauherr » emer Fabrik oder etwas eines

Warenhauses spiel « diese Erwägungen ein « untergeordnete Rolle .

da es für ihn im wesentlichen darauf ankommt , den Betrieb gleich -
mäßig i » Gang zu halten . Mehraufwendungen , die es ihm « nnög -
lichen , aus dem Betrieb früher Erträge zu ziehen , mach « sich für ihn
bezahlt . Bei den Bauten der öffentlichen Hand liegen jedoch
die Verhältnisse grundsätzlich anders . Soweit es sich dabei nicht um
rein « Erwerbsunternehmungen handelt , lassen sich hier Erfolgsrech -
nungen dieser Art weniger leicht anstellen , weil sich für die auftrag -
gebenden Bchörden aus der frühzeitigen Fertigstellung z. B. einer

Straße oder einer Schule keine unmittelbar greifboren Vorteile er -
geben . Deshalb können die bisherigen — sehr dankenswerten —

Bemühungen des Reichsarbeitsministeriums , die einzelnen Behörden

zum Winterbau anzuhalten , allein noch nicht von Erfolg lein .

Vorschläge .
Eine Aenderung der jetzigen Verhältnisse kann vielleicht schnell

eintreten , wenn die Behörden , die Bauaufträge im Winter vergeben .
durch Gewährung einer Prämie , die wenigsten » einen Teil der Mehr -
kosten deckt , einen besonderen Anreiz zum Winterbau erhalten . Die
Mittel dafür könnten — vorerst vielleicht versuchsweise — aus der

werteschassenden Arbeitslosensürsorge genommen werden . Man
würde auf dies « Weise dann Arbeiter beschäftigen , wenn da » Heer
der Erwerbslosen am stärksten angeschwollen ist , nämlich im Winter ,
Jetzt dagegen werden Notstandsarbeiter , da sie vor allem Bauarbeiten

ausführen , überwiegend im Sommer , also in Zeiten verhältnismäßig
geringer Arbeitslosigkeit beschäftigt , im Winter dagegen sind sie eben -

falls arbeitslos .
Als altes Leiden kommt noch hinzu , daß das E t a i >a h r bei fast

allen Behörden den Zeitraum von , 1. April bis Zl . März umfaßt und
daß dadurch die Bewilligung der Baugelder erst spät im Frühjahr
erfolgt , die Bautätigkeit im Sommer zusammengedrängt wird und
im Winter dann kein « Mittel mehr zur Verfügung stehen . Man kann
wohl teilweise ausgleichen durch Vorgrifse aus den Etat , durch lieber -

trvgungen oder Dispositionen für das nächste Jahr , aber diese Maß -
nahmen müssen immer ein Notbehelf bleiben . Lediglich eine U m -

legung des Etatjahres kann hier Abhilfe schaffen , da die
Verabschiedung des Etat » erfahrungsgemäß immer einige Zeit in
Anspruch nimmt und die Geldmittel dann gerade während der größten
Arbeitslosigkeit zur Verfügung stehen .

Weiter ließen sich die Hauszins st euerhypotheken je
nach dem Zeitpunkt der Bauausführung so differenzieren , daß die

Beträge im Winter erhöht , im Sommer dagegen « w ein geringes
gesenkt werden . Damit kann ein weitgehender Anreiz zum Winterbau

geschaffen « erden , so daß sich wenigsten » beim Wohnungsbau die

Bautätigkeit viel gleichmäßiger über das ganze Jahr verteil «» würde .
Daneben gibt es noch zahlreiche weiter « Möglichkeiten , um dem

schwankenden Beschäftigungsgrade im Bauwesen energisch zu be¬

gegnen .
Es ' st deshalb sehr erfreulich , daß sich die Reichs

i � ,1

forfchungsgefellschaft für Mrtfchafllichkeit im Bau - » nh

Wohnungswesen diesen Fragen jetzt größte Aufmerksamkeit zuwspd «
und daß sie jetzt sowohl die wirtschaftlich « wie ( «ich die technisch « Seite

»ingehend untersucht . Niemand wird die restlose Beseitigung der
Eaffonschvankungen im Baugewerbe erwarten , zweifellos aber ist es .
daß sich d>« Bewegungen abflachen lassen und daß damit der deutschen
Volkswirtschaft ganz gewaltig « Verluste erspart werden können . In
einigen Jahren werden wir es unverständlich finden , daß man früher
im Winter nicht gebaut hat .

Die Berliner Anleihe .
Wenn Herr Schacht nicht will , mvß das festgestellt werden .

Länger als zehn Tage bereits ist der lS - Millianen - Dollar .

Kredit der Stadt Berlin abgeschlossen . Di « Beratungsstelle ist immer

noch nicht zusammengetreten , um über die Genehmigung zu ent¬

scheiden . Sie soll sogar noch nicht einmal einberufen worden fein
Berlin hatte für notwendige Bauten die Summe von 125 Millionen

vorgesehen . Ausgeführt wurden Bauten nur für 25 Millionen .
Vor 6 Wochen find Bauten im Werte von über 18 Millionen bereits

zurückgestellt worden , die für unaufschiebbar erachtet wurden . Das

private Baukapital läuft bereits Sturm gegen diese Einschrän¬

kungen . Dos Wirtschaftsleben wird schwer geschädigt , die Arbeits -

lojigkeit wird willkürlich erhöht . Geld zu angemessenen Zinsen ist
in Greisweite . Die Beratungsstelle bleibt untätig .

Es ist möglich , daß Dr . Schacht im Zuge seiner ohne Heranfbe -
schwörung außenpolitischer Gefahren kaum deutlich mehr zu kennzeich -
nenden Politik auch die Berliner Anleihe zu verhindern wünscht . Es

ist möglich , daß das der Grund ist , weshalb die Beratungsstelle nicht

zusammentritt . Wir sind der Meinung , daß festgestellt wer¬
den muß , wer für die Ablehnung des Berliner Auslandstredits

und die folgenden kommunalen und wirtschaftlichen Gefahren vev -

antwortlich ist . Dorum muß die Beratungsstelle zusammentreten .
Wir fordern auch , daß die Schweigepflicht über di « Verhand¬

lungen und Abstimmungen der Beratungsstelle In diesem Falle , der

weit über Berlin hinaus für die ganze deutsche Wirtschaft von Be¬

deutung ist , aufgehoben wird . Di « deutsche Oeffcntlichkeft muß
wissen , warum und durch wen di « wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten in Deutschland künstlich verschärst werden .

Oas Reich in der Preußenkasse .
Abschloß eines Staatsvertrags .

Zwischen der Reichsregierung und dein preußischen Staate -
Ministerium ist am 4. September «in Staatsvertrag abgeschlossen
morden , der soeben vom preußischen Staatsministerium dem Staats -
rat zugeleitet worden ist und der di « Beteiligung de » Reiches wü
50 Millionen Mark an der Preußenkasse zum Ziel hat .

Wi « der Amtlich « Preußische Pressedienst der Begründung em -
nimmt , ist die Stammeinlage des preußischen Staates bei der
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Preußischen ZentrolgenoffemchafLskasse auf 173 Millionen Mark
l riht worden . Von diesem Betrage sind indessen erst 73 Millionen

cingezahll ; tllll Millionen Mark steigen noch aus . Der preußische
Staat wird auf absehbar « Zeit nicht in der Lage sein , weitere Ein -

Zahlungen zu leisten . Da die Preußische ZciNralgciwssenschastskasse
aber einer Verstärkung ihres Eigcntapitals dringend bedarf , ist es ,

iinonziell betrachtet , zu begrüßen , daß das Reich sich mit 50 Mil -
lioivn Mark cm Grundkapital der Anstalt beteiligt . Die Einzahlung
des Reichs auf di « Siammeinlage wird dadurch bewirkt , daß der
vom Reich d«r Preußischen Zentralgcnossenschastskassc gewahrte
Dunge inittelkredit von 100 Millionen Mark im Betrage
von SO Millionen Mark in Kapitalbeteiligung umgewandelt wird .

Das Reich und der preußische Staat werden auf Grund ihrer

Vertretung im Ausschuß drei von der Reichsregierung und zwei
vom preußischen Staatsminssterium benannte Vertreter . in den

engeren Ausschuß wählen . Diese Vertreter werden sich rechtzeitig
vor jeder Ausschußsißung über die einheitliche Ausübung der Rechte
zu verständigen suchen . Kommt «ine Verständigung nicht zustande ,
io wird sie durch die beiderseits beteiligten Minister , erforderlichen -
falls durch eine gemeinsame Sitzung der Reichsregierung und des

preußischen Staatsministeriums herbeigeführt .
Für die Beteiligung des Reichs an der Preußischen Zentral -

renasscnschajtskasse sprechen auch sachliche Gründe . Die Zentral -

genosstnschaftskass « hat sich, besonders in der Nachkriegszeit , zum
zentralen Geldinstitut nicht nur des preußischen , sondern des ge -
samten deutschen Genossenschaftswesens entwickelt . Gegenwärtig sind
ihr Z-J außerpreußisck ) « Verbandskassen angeschlossen . Zurzeit beträgt
ihre Inanspruchnahm « durch die

ländlichen gewerblichen
preußischen Verbandskassen . . . �70,3 � 32,0

außcrprcußische Verbandskassen . . 164,8 25,7 Will . M.

5n dem Abkommen hat Preußen dem Reiche «inen entsprechen -
den Einfluß auf die Verwaltung der Anstalt « inaerämnr . Das
Direktorium soll in Zukunft aus sechs Personen bestehen , der

Präsident wird von Preußen im Benehmen mit dem Reich bestellt .
Preußen behält seine Airfsichts - und Leitungsbefugnisse , wird sie
aber im Eiiwernehmcn mit dem Reich « ausüben .

Kurze Mplik .
Fragen an den „ Börsen - Eourier " .

Der „ Börsen - Eourier ' setzt sich in niehr als zweieinhalb Spalten
mit dem „ Vorwärts * auseinander , nxil wir ihm in der Frage der

Beratungsstelle eine einseitige , inkonsequente und möglichcrweis « nicht

unabhängig « Politik vorgeworfen haben » nd weil wir uns in der

Frage der Substaiizvcräußerung öffentlicher Unternehmungen zur

Behebung der kommunalen Finanznot auf den Staudpunkt gestellt
haben , daß die Empfehlungen des „ Börstn - Eoüners * vom natio¬

nalen Standpunkt ungeheuerlich feien , nachdem die sogenannten
Minderhsitsbeteiligimgen dem Ausland immer den entscheidenden
Einfluß bringen müssen .

Zum ersten Punkt genügt uns das Geständnis , daß der „ Börsen -
Esurier * mit Dr . Schacht und der Industrie in der Frage der Be -

ratungsstell « ans „volkswirtschaftlichen Gründen * übereinstimmt . Da -
mit ist zugegeben , daß der „ Börsen - Courier * die Festsjöllungcn des

Enqueieausschusies nicht anerkennt , denn dessen Argumentation
ist nicht politisch — was uns vorgeworfen wird — , sondern aus -
schließlich . volksw >rtsci ) astlich . Wir erwarten dc ! n«ntsprech «nd . „ en >e
baffiüge Widerlegung der Anstassmig des Enqnctcnusschuiles durch ' den

„ Börsen - Courier * . insbesondere in Veit . Richtimg , weshalb die volle

Zwangsbewirtschaftung des öffenilichen Gesamtkredits jene . jchädlichxn
folgen nicht «intreten lassen wird , die der Enqueteausschuß für die
bisherige teilweise Zwaiigsbewirtschastung festgestellt hat .

Zum zweiten Punkt möge uns der „ Börsen - Courier * . falls
di « von ihm für richtig gehaltene Substanzveränßerung zur Bc -
Hebung der kommunalen Finanznot „ wirksam * durchgeführt wird ,
die Grenze nennen , wo die Substanzveränßerungcn ihr
Ende nehmen werden . Daraus kommt es bei der vom „ Börsen -
Courier * mit Schacht und mit der , Industrie vertretenen Auffassung
über di - zu erweiternde Funktion , der B- raningsstellc bei dem
empfohlenen Verkauf von Minderheitsbeteiligungen an . Vielleicht
erkundigt sich der „ Börsen - Courier * bei der hinter der Gessurel
stehenden Tofina oder der die AEG . heute führenden Icneral
Electric oder dem holländischer . Finanzinstitut des RWE . - oder dem
die Dessauer Gasgescllfchaft finanzierenden Jvar Kreuzer einmal
danach , bei wieviel Prozent Minderheitsbeteiüguug sie halt zu
macheu gedenken , wenn die volle Zwangsbewirtschastum , des östent -
lichen Krehits solange dauert , wie Herr Schacht und die Industrie
es wünschen . z- _ r

Winierarbeitslofigkeit wächst .
Stwas verlangsamte Zunahme in Verlin und Vrandenburg

Die Belastung des Arbeitsmarktes im Bereich des Landes -
arbeitsamts Brandenburg ( Groß - Bcrlin , Brandenburg
und Grenzmark ) hat sich in der letzten Bcrichtswoche zum 30 . Ro -
vembcr weiter verstärkt . Die Zahl der Arbeitsuchenden hat
um 17 313 und die der llmerstützungsbezieher um 13 731 Persomen
zugenommen . Damit ist die Zahl der Arbeitsuchenden auf insgesamt
313 441 mit ) die d - r Unterstütznirg - bezieher auf 188 441 gestiegen .

So schwer der Druck dieser hohen Arbeitslosigkeit ' auch auf dem
Berliiwr nnd Brandenburger ArbeitsmarkC lastet , läßt sich in der
letzten Aerichtswoche doch eine Verlangsamungdcs Tempos
in der Zunahme der Arbeitslosigkeit mcht verkennen . In den letzten
vier Wochen stellte sich die Zahl der Arbeitsuchenden und der Unter -
stützungsechpfönger bzw . die Höhe der wöchentlichen Zunahme wie
folat :

. Auch im Vergleich mit dem letzten Jahr zeigt sich eine lang .
strmere Zunahme der Arbeitslosigkeit . Allerdings muß dabei berück -

sichtigt werden , daß , wie in ganz Deutschland auch im Bereich des
Landesarbeitsamtes Brandenburg die Arbeitslosigkeit von 1920 auch
in ihrem günstigsten Stadium die des Vorjahres bei weitem

übertraf . Aber wenn man auch diese Tatsache nicht in Rechnung
stellt , zeigt sich doch , daß beträchtliche konjunkturpolitische
Widerstandskräfte in den letzten Monaten stärker in Er -

scheinung treten als in der gleichen Zeit des Vorjahres . So ist
feit Anfang Oktober die Zahl der Unterftüßungsompfanger nn

Bereich des Ländesarbeitsamts Brandenburg von 123 750 auf 188 441

Perfönen Ende ' November , also in den letzten acht Wochen
um rund 52 Proz . gestiegen . In den gleichen Wochen des

Vorjahres aber war auf dem Berliner und Brandenburger Arbeits -
markt ein Zuwachs • der Unterstützung sempfänger von 88 891 auf
157 223 Personen , also um77Proz . . zu verzeichnen . Das Tempo

freie Sozialistische Hochschule
Sonnabend , den 14 . Derernber , I » / , Uhr ,

im Plenarsaal des Reichswirtschaftsrales , Bellevuestraße 15,

Vortrag des Genossen Prof . Dr Ernü Lederer , Heidelberg :

Kiassenaufbau und KlassenproWeme im gegenufdriigen Deutscbiand

Karten mm Preise vrtn SO Pfennig ( einschl . Garderobe ) sind an folgenden
Stellen zu haben : Bureau des Bczirksbfldungsausschusses , Lindenstr . Z.
i Hof links . - Trepnen ; Arbeiterjugend GtoS- Berlin , Lindenstr . Z, 2. Hof
links , 2 Treppen ; Buchhandlung J. H. W. Dietz Nachf . , Lindenstr . 2: Bank
der Arbeiter . Angestellten und Beamten , Wal Istr . 65; Deutscher Holzarbeiter - '

9. November
16. „
23.
30 .

Arbeitsuchende

263 948 -f- 18 288 = 7,44 Pro i
279 779 + 15 831 -- - 6,00 ..
297 928 + 18 149 ---- 6,49 „
315 441 + 17 513 = 5,88 „

Unterstützungs¬
empfänger

150 960
161 409
172710
188 441

sehen Buchdrucker , Drcibundstr . 5; Zentralverband der Angestellten , Hede¬
mannstraße 12; Verlagsgesellschaft des ADQB. . Abteilung Sortiment , Insel -
Straße 68 ; Fraocnsekretariat der SPD- , Lindenstr . z, 2. Hof links , 2 Treppen ;
Bezirksausschuß für Arhciterwohlfahrt , Lindenstr . 3, 1 Hof links , 2 Treppen .

in der Zunahme der Arbeitslosigkeit war also in den Monaten
Oktober und November des vergangenen Jahres um die Hälfte
schneller als in diesem Jahr . Die ocrhältnismötzig günstige
Wilterung in den letzten Wochen kann hier nicht ollein ausfchlag -
gebend fein , da die Finanzierungsfchwierigkeiien im Baugewerbe
eine Ausnutzung der Bausaison unmöglich gemacht haben . Ob bei
einem einigermaßen normalen Winter die konjunkturellen Wider -
standskröttc stark genug find , um die Arbeitslosigkeit bis zum Früh -
jahrsaufschwung mn einem erträglichen Niveau zu halten , muh
allerdings erst die Entwicklung der nächsten Wochen klären .

Die Westindustrie steht immer noch gut .
Das Landesarbeitsomt Westfalen gibt in feinem letzten Wochen -

bericht Ziffern für die Verteilung der Arbeitslosigkeit in den ein -

zelnen Bezirken . Auf 100 Vcrsicherungspflichtiae kommen im

Durchschnitt der Rheinprovinz 8 Unterstützte . Bemerkens «

werterweise liegen unter diesem Durchschnitt Essen mit 7,7 ,
Barmen mit 7,6 , Düsseldorf mit 7,6 , Köln mit 7,3 , Solingen mit

6. 7, Krefeld mit 6,4 , Duisburg mit 6,1 , Obcrhmisen mit 6, Mülheim
( Ruhr ) mit 5,5 , also lauter Bezirke der schweren und verarbeitenden

Industrie . Am b c st e n steht es immer noch im Steinkohlen -

bcrgbau . Trotz der Zunahm « der Feierschichten kommen auf
100 beschäftigte Bergleute mir 0,8 Arbeitsuchende .

Reue Konzentraiion im Lokomoiivbau
Das Abkommen Krupp - Henschel und Linke - Hosmonn .

Die Konzentration in der Lokamotivindustric ist durch den Ab -

ichluh der Verhandlungen , die seit dem Frühjahr mit mehrfacher

Unterbrechung zwischen Krupp und der Linke - Hofmann -
Busch 2l . - G. in Breslau ein großes Stück vorwärts gekommen .

> Das Abtoinmen , in das neben Krupp auch noch der Henschel -
Konzern in Kassel eingetreten ist , sieht vor , daß Linke - Hofmann seinen
Lokomotiobau ausgibt , und dafür durch die Abtretung des Krupp -
sehen Waggonba - eies , sowie durch Sonderaufträge Henschel ? ans
dem Gebiete der Lastwagenkarosierien entschädigt wird . Die Linke -

Hofmann A. - G. , die im alten Lokoinotivverband «ine Quote von

3,8 Proz . besaß , also fast 6 Pro ; , der Leistungsfähigkeit des deutschen
Lokomotivbaues auf sich vereinigte , ist von den bisher durch die

Konzentration aufgesaugten Lokomotiviabriken das größte Unter -

nehmen .
Auf Grund der besonders großen Arbeitslosigkeit in

Breslau hatte sich die Kommune Breslau als Großaktionär von

Linke - Hofmann bisher mit Händen und Füßen gegen eine Einstellung
des Lokomotivbetriebes gefiräubt . um den Arbeitsmarkt nicht noch

stärker zu belasten . Da jedoch die Lokomotivaüteilung bei Linke - Hof -

mann schon seit Ende 1926 nur noch mühselig durchgeschleppt und

nur noch ein kleiner Facharbeiterstamm gehalten wurde , sind un -

günstige Wirkungen auf dem Breslauer Slrbeitsmarkt infolge des

Abkommens kaum zu erwarten . Vielmehr kann damit

gerechnet werden , daß durch di « Verstärkung der Waggonquotc von

Linke - Hofmann und durch die Sonderaufträge von Hcnjchel die

Belegschaft in vollem Umfange erhalten bleibt . Da

andererseits durch dieses Zlbkommen die notwendige Konzentration

im Lokomotw - wie auch im Waggonbau gefördert wird , find hier

zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen worden .

?iach dem jetzigen Stand vereinigt die - henschel u. Sohn A. - G.

in Kassel rund 25,4 Proz . und K r u p p einschließlich der alten Rhein .

inetallquote fast 17,8 Proz . . zusammen also die beiden Unternehmen

43 , 2' P r ' o z. de r g e sa mt en deutschen L o k o m o t i v p r o .

d ii k t i o n ans ihr « Betriebe .
�

Nene Goidpsandb riefe . Im heutigen Inseratenteil ladt die

Preußische B o d e n E r e d i t - A e t i e n - B a n k zur Zeich¬
nung auf 2 000 000 M. ihrer tzprozentiger Gold - Piandbriefe ein .
Der Zeichnnngskurs von 96 Pro ; , vermindert sich um 8 Proz . Zin¬
sen ohne ' Abzug von Kapitalerlragsteucr bis zum 31. Marz 1930 ,

jo daß bei einer Zeichnung z. B. am 15. Dezember 1929 der Netto¬

preis für 100 M. Pfandbriese 93,67 M. beträgt . Die Psandbrief «
werden nur im Wege der Auslosung zu 100 Proz . zurückgezahlt .
Der Pfandbricserlös dient in erster Linie der Versorgung des

Wohnungsbaues mit erststclligen Hypotheken .

Fort von der Ofenbank !
Es hat einmal eüter gesagt ; . /Sicht und Podagra bekommt man

nur hinter dem Ofen * , und ziemlich recht hat er . Nur muß man

die spezielle Form dieser beiden Gebrechen allgemein erweitern auf
den Begriff . Lulturkrankheit * . Wir haben gelernt , wie man wetten .

feste Behausungen baut mit Zentralhe�imgen und Lift , haben uns

fast jeden Schritt überflülfig gemacht durch Straße nlxchii imb Auto :

den Körper umgeben wir bei dem geri »gst «n Temperatursturz mit

einer kunstvoll erdachten Isolierhülle aus Wolle und Seide — unk »

wenn im Spätjahr die ersten Nebel am Morgen oder Abend durch

die Straßen der Stadt ziehen , wenn der erste kalte Wind von

Osten weht , stellt sich progranmihaft pünktlich , je nach der Anlago

verschieden , der Bote des Winters ein . ein - anmutig die Sprache

verzerrender Schnupfen bei dem einen , die diversen Gnade von

Halsentzündungen , angefangen von tragender Heiserkeit bis zum

quälenden Husten bei anderen , beim dritten bic mannigfach variablen

Arten des Gliederreißens .
Das find die Erscheinungen . einer Ofenbozikkulwr , die sich aus

den verqualmten Häuserhöhlen des Mittelalters ziemlich unverändert

bis in unsere Zeit erhallen hat . Und doch , es Abt auch noch andere

Boten des nahenden Winters , die wesentlich «rsreulicher sind . In

den Schaufenstern der Sportgeschäste treten sie auf : Die schlanken

Bretter der . Skihölzer . eskortiert von den selbftbeinußhm Gestallen

der Stöcke und den redlichen Physiognomien bretttrÄtiger �dazu-
gehöriger Stiefel Und drum hcrmn gruppieren sich plumpe Faust -

linge und fesche Mützen , feste Blusen , mit Reißoerschluß natürlich .

und nordisch aussehende Hosen für Männlcin und Weiblein ; in

der Ecke träumt das weiße Lattengestell eines Rodels , und glitzernd «

Stahsschuhc wünschen sich an die Füße schlanker , biegsamer Weib¬

lichkeit zum gleitenden Tanz aus glatter EiePöche .
Es sst das schönste Geschenk , das uns dar Winter jedes Jahr

aufs neue geben will : Eine Auffrischung der physischen und seeli -

scheu Kräfte , wi « sie keine andere Jahreszeit fertig bringt . Denn

der Sommer verleitet doch mit feiner Bruthitze gar zu gern zu

süßer Faulenzerei , die nicht gerade auffrischend auf unser « Fähig -
leiten einwirkt . Frühling und Herbst sind für viele etwets feucht ,
aber der Winter mit seiner schneeigen Pracht gibt uns so viele

ungeahnte Freuden , so viel Kraft und Erquickung in seiner rei . ien

Schönheit wie keine andere Jahreszeit . Die weiße Decke , in die

alles gehüllt sst , strahlt den Sonnenglanz von allenthalben zurück ,

so daß es dem Auge sast zuviel der gleißenden . Pracht wird und es

sich durch grüne Glaser schützen muß . Aber die Haut saugt gierig
die Strahllingssülle mit und badet sich in Licht und Glanz : zu ge -
sunder Färbiingssunktion werden ihre Pigmente angeregt , so daß
d! « ichönste Scebadbröune vor solch gesunder Höhensarbc zurück -

stehen muß . In der gesteigerten Arbeit sroh betätigter Sportsübung

packt sich die Lunge voll mit der reinen , krastgcladenen Materie

durchsonnter , erfrischender Winterhöhenluft , und ein prachtvoll «?

Zlppctit läßt alle , die in dieser Frssche der Natur geweilt hoben ,

einHauen wie di « Drcscherknechte .

Nach solchem Winterwodicnabend aber erhall di « Berussarbeit
klare Köpfe und «inen gesunden , erfrischten Körper als Schaff «? .

„Tab »nd Xttm i » Zngollawie ». " Unter dielem N einen verni ! staltete de:
„ Bund girier SJelkon " im „Cturm " . Äurfiirftcnbonrm 173, eine Au- sirtlnna . dr «
eine AnzcM <irtntcncrtcflcniycr Billicr und Darstellungen der unmenschlichen
Verfolqungen . d- �nen die nn�erdrllcktcn Völker , die Arbeiter und Bauern in
Jugoslawien seit 11 Zabren ausgesetzt sind, entdält . Die Ausstellung ist vom

bis 21. Dezember täglich , auch Sonntags , von 11 bis 19' . � Uhr ge offne ».
Eintritt frei .

IPctlitbcnchf der öffeoNlchei » »etterdleiMtelle Serva tmb ltmge « « nd
Mschdr . p«tb, ) . Se «fjfdnb tooftig . zeitweise heiter , . mit noch - Ziemlich sitsche . ,
böigen Winden aus weillicher Ktchlung . BereinzeU . noch leichte Regen «
fälle . Temperaluren etwas nledrigcr . — Jür VeiUschlaud : Ucberoll vor¬

wiegend SBetierbeisitung und etwas kühler , vereinzelt noch leichte Rcgensälle .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold * .

Seschäststtelle : Z-. erliir S. 14. Sebaftlanslr . 37 - 38, Sof 2. Er .

HmubtTR , Jugend 7- Monte » . 9. ScAembtt , 30 " 4C-
Toraf . r . IL Referat »ein . Bartsch . - »ie »»t ««. t ». re,emb «r .

C harte ttmlmt ». Äametabfchoft Süeftenb ; Bcefernmluna de, odieffbodi , Koni »' «.
«lifabeth - ötT . 6. Sortre » « am. Dr. Mischler : „Ärtfe in
sab : 20 Uhr «omcraMdxtftsocrrammUmn bei «ober , »trlincr Cae wttnj .
Seinritb - Steafte . - Winter , partabt . . IT' , Uhr ätouatootrfommlunfl im Aofen .
bera - Saal des tchrcrDercinsbünfee . 20' s Übe „Ucbcc
alpines Rettunarnvefen " . Sa sie roTIfommtn . Rnschliebend . Zabetendesprechiinn .
— Mittmorfi lt . De�mbee . ilaafon : ÜHc Sportler und SunflLmteraben 20 Übt
EnrnboHc Wolla- . tstraäe . «aiincnbl : . 20 Übt EuenboUt . Erdkunde und
Kinfen . - Reutolln - Dri ». Zunabanner ; Die - imt Drenswa . 10 Dezember , a».
aesrßie Mitalieberoersammlunq bei Daf - wttt smdet nid « slatt . opdtett :
Dermin wird bekanntgegeben . _ _ _

SttiKliftipft «enteinbe . eonnton , 11 Übt . Vapv- lallre 15. Vortrag de «
Herrn Dr. Raul «risdie ! „Setiflinfe Rmbiemc im Orient " ,

Kreier «alfsAnr Te»el n« b Öemilditcr Chat . Holnbomnla " TeqeL 93! iifllifh
des Eculfftcn Aebeiter�Tänaerbundrs . iShonneifter : S). Zrickc. vre » n Halten am
8 Degrmber 20 Uhr, in der Humbolbl - Schule . Tegel . Kra ! Rödern . Korta . er «
Winter7on »err . Tböre von «aun . Lendoai . Trunk , Pringsbeim . Offnem u. a.
Ein ArbcU. rteben von Zürn , «i ' aotfnpcrfc von Mendel - sobn . LisjN, Schar »
tvenke. Rin Tlüarl Ktrt, : iZrommann ,

Der Busbau . «ontmd . fiorifcde Poriraasabenbe , veranstaltet von der örefell .
schart der IZreunde der Sozialiftrsdirn Monatsbefte . 12. Abend : Montag . 9. De.
»cnrber . pilnk-. lich 20 Ubr. in Berlin , im S' hnnassaal des Reildsmiri - chafrs .
rat ». Bellevueflr . 13; »Politik und Wirtfdinft nach dem Poung - PIan " . Rau,
einem Referat Hermann «ranofds Bussprad « swifchrn Rednern aus verlchie .
denen volilifdien Lagern . In der Rednerliste sind bi - ber 10 Rowen cinnc »
tränen , n. a. «ntharina von ftnrborit - Obcimh. Reinbold Cucot , iM. d. S. l ,
Ludmi » Quefset ( ®. d. 99. ). Aniana 8 Ubr.

Perba «d (oOoliftilrbrr Bfabcrailcr Pit »arupp < Berti ». Lichtbisdrevortraa
von Herrn Profeifor Rdüer von ber Tierärztlichen Hochschule : »Reuseeind rücke
aus der EomieNinion " am Donnerstaa . 12. Desember . iO Übt. in ben Äanimef .
falen (Dieter Saal ) , Tellsmer ött . Z. am llnterarundbahnbos Relle - Blllanee -
£: rake . ( JinfUbmna m>n Easten etmllnschr ,

R- nchsbvnd ber Srirasbefchäbiaie », «rieasieitnehmer und erUaetbiater .
bllebene », Kar, Berti ». Reefammiuna aller kriegssteslbädiaten Angestellten und
Keamren bei den Beborden am Diensraa . 10. Tegember . 20 Ubr . inr Pataf »
des gentrnms . Bertin 99. 84. Rofcnfbaler Sir . 38. Referent Bundesvorftkender
« awcrad Ptändntr vom Reichsbunb .

W

Briefkasten der Redaktion .
A. B. Es kann die Entmimdigima wcqcn Trunksucht beantrsqt werdcn .

ferner kommt die Untcrbrinnuna in' einer Anstalt in Troae . Setzen Sie sich
mit dem Poli�rircnicr in Perbindnn� . — F. H. r>0. 1. Der ÜbeNlebendc öhc -
aaite des Erblassers ist neben Perwandten der ersten Ordnung fd. f. die Ab»
kömmlinge des Erblassers ) zu einem Vierteile , neben Perwandtcn der zweiten
Ordnung� fd. s. die Eltern des Erblassers und deren Abkömmlinge ) zur SäliN :
der Erbschaft als gesetzlicher Erbe berufen . 2 Ja . Sie können Ihre Schwägerin
auch zu Ihrer Erbin oder Miterbin einsetzen . — O. P. Ib. Ta es sich in
Ibrem ssalle um bauliche Veränderungen handelt , die den ( tzebrauchswcrt er»
böbcn , so ist der Lauswirt berechtigt , eine Erhöhung der Miete zu fordern .
Wird die Erhöhung seitens der Mieter abgelehnt , 10 kann der Sauswirt das
Mieteinigungsamt anrufen .

25 3tigapettmxu SPFg .
erhält jeder Mancher
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Im . ner niedriger wurden die Getreidefelder , als duckten sie sich

»er dem kochenden Stonbtoirtb . Das Kom wuchs nicht hö' yer als
e ! ne Hand vom Boden , struppig und kümmerlich wie Dünenzras .
Die Straße mit langen Rissen in dem steinharten Lehm , besät mit
kleinen glitzernden Steinen , senkte sich wie ein ausgetrocknetes Fluß -
beit von den Hügeln Palästinas in die flache Wüste Sinai hinab .
Wr hörten nur das Knattern unseres Motorrades , sonst keinen

Laut . Hier begann wie im ewigen Eise die Region des Schweigens .
Wir hatten ein « unbe�eichnete Grenze überschritten und das Land

der Beduinen betreten .

Plötzlich erschien am Horizont das Würfelspiel einiger Dächer .
so überraschend und unwillkürlich wie ein Spuk . Das war Berseba ,

die legte Oäse am Rande der Wüste . Hier gab es Waiser . und in

lageweiten Märschen kamen die Beduinen zu dieser Quelle , um ihre

Krüge mit der kostbaren Flüssigkeit zu süllen . An dem Schöpf -

brünnen , wo ein abgetriebener Maulesel , im Kreise laufend , das

Wasser hochpumpte , standen die Männer in müßigen Gesprächen .

schwar . zbärtige , von Kühnheit und Stolz funkelnde Gesichter , hohe

kriegerische Gestalten » die ihre schön geschmückten Dolche ossen am
Günel trugen . Kaum beachteten sie die Frauen , die aus den köpfen
die schweren Blechioimen weitcrschleppten , um mühsam ihre Kamele

dämtl zu beladen .

Ich trat nahe an eine Frau heran , die sich keuchend bemüht « ,

ihr Kamel . zum Kilign zu bringen . Es lieh sich nicht stören , weil

sein zartes schneeweißes Junges an ihm trank . Auch diese Frau

trug wie alle Beduinenwecher statt des Schleiers zwei Ketten

schwerer Goldmünzen vor dem Gesicht . Schutz und Schmuck zu¬

gleich , gab ihr dieser glitzernde Behang dos barbarische Aussehen
einer Wilden . Wie zwei Girlanden , die schräg von der Stirn bis

über das Kinn herabhingen , ließen dies « Äiettendolden nur einige
nackte Streifen der Wongen und Schläfen und ein dunkles Blitzen
in den Augenwinkeln frei . Ms ich das junge Kamel streichelnd be -

rührte , fuhr die Bcdumin mit einem tierischen Fauchen auf mich

los . der Kopf mit den Ketten klirrte wie eine Dömonenfratze . st. '

krallte die kleinen braunen Hände , als wollte sie mir in das Gesicht

springen . Diese hemmungslose Geste bir Wildheit hotte etwas so
D lohendes , daß ich unwillkürlich einen Schritt zurückwich . Fürch -

tete sie vielleicht , ich, die Fremde , wollte ihr Tier mit dem bösen

Blick verhexen ? Die Männer , die uns beobachtet hätten , lachten

laut .

. . Medschnun ! " riefen sie uns zu , ein arabisches Wort , das so¬

wohl verliebt , wie vernickt heißen kann . Ein « Verrückte also ? Aber

diese Frmi war sicherlich nicht geisteskrank , sie war nur in dem Irr -

mahn des Aberglaubens befangen , der die meisten Orientalen noch

in Bann hält , wieviel mehr diese Wesen der einsamen Steppe , wo

die leere Landschaft sich mit Geistern bevölkert .

Mix durchfuhren Beriedä , das nur aus einer einzigen bunten

Balzrstraße bejtanÄ und hinter . dereir Lückcu . die gelbe Oede grinste . ;

Me diele Kaufstänvs mit ihren farbigen Fetzen , diese Scltetbuden !

und Kasseahäuser schienen nur em fliegendes Zeltlager , das der

Staubsturm jeden Augenblick verschütten konnte . Bald versank

alles wieder im rötlichen Dunst der Wüste .

Hier war das Ende der Welt . Dos Wachstum war versiegt .

Nur staubgraue Kameldornsträucher klammerten sich wie gespen -

stische Krallentiere an den Boden . Saugende Leere . Totenstille .

Die Landschaft kreiste , . ein « unendliche Scheibe .

Kein lebendes Wesen begegnete uns auf unserem Wege , der

zcrsollenen . unbefahrenen Militärstraßc , aus der im Kriege auch die

deutschen Truppen bis zur Erschöpfung marschiert waren . Nur

einmal bemerkten wir «in verlassenes Kamel , dessen Füße zusammen¬

gebunden waren , damit die Hirten es an demselben Platze wieder -

janden .
Endlich nach Stunden erblickten wir die ichmarzni viereckigen

Zelte eines Beduinenlogers , hos sich finster von der gleißenden

Landschaft abhob . Wir hielten , als unerwartet einige Beduinen

auf schön geschmückten Pferden und Kamelen in rasendem Galopp

aus uns zujagten .

. . Selam , Friede sei mit euch ! " riefen wir ihnen zu .
Sie legten als Zeichen der Freundlchoft dis . Hand an Stirn

und Bnist und führten uns als ihre Gäste zum Lager . Dort be -

wcgten sich viele Gestalten in sestllckzem Ausrubp . Es waren die

Tage des mohwnmedanilchen Bciramfestes , und der Zufall halte

uns geführt , daß wir Äs Zuschauer an einer Fantosia , den bckann -

len arabischen Renerspielen , teilnehmen durften .

Aus einem Hügel , steil gegen den brennenden Himmel , hatten

K6, die Reiter ausgestellt . Jetzt ertönte als SignÄ ein Schrei , und

. wei Kamele , auf denen die Männer geduckt wie Zwerge hockten .

wildesten «ist phantastischen Eprüngm vorüber , eine glitzernd «

Staübichleppe hinter sich Herschleisend Waren das noch dieselben

geduldigen Lafikamele , diese rasenden Sieppentiere , die Jagd und

Freiheit witterten ?

jiß , aii * schrien die Männer , die durch die Luft zu tanzen

schienen. ' und peitschten die Kamele mit ihren lockeren rotflammenden

Zügeln, ' um sie noch mehr anzuspornen .

' Abseits in einem schwarzen Knäuel zusammengedrängt stan -

den die Frauen , und jedesmal , wenn ein Reiter den anderen ülur -

hotte , stießen sie. ihn wie bei einem barbarischen Kriegstanz an -

feuernd «inen rasenden Zungentriller aus . Aber wer war dieser

sonderbare dunkle Stoffklumpen , der hin und her zu. tre und aus

dem dieselben schrillen Laute hervortöntcn ? Allmählich tauchten

unter dem breiten Tuch die Köpfe von vier Bcduincnweibern aus ,

die sich icheu vor den Blicken meines Mannes verkrochen hatten ,

obwohl ihre Gesichter auch von Goldmünzen verhängt waren .

Ein junger Beduine , einer der prächtigsten Reiter , war

inzwischen von seinen , Kamel gesprungen uird bot uns in einem

schweren schwarzen Ziegenbalz einen Trunk kühler Milch . Er cr -

füllte da mir das heiligste Gebot des Beduinen : „ Nimm den Frern -

{ten gastlich auf und lösche seinen Durst ! Gib ihm Wasser und

Schotten , das Köstlichste , was du in der Wüst « besitzt ! "

Ms ich ungeschickt auz dem misärmigen Beutel trank , bstck ' c

mich der Beduine mit unverhohlener Neugier an Denn die unver -

sifei eierte Europäerin ist tn d' esen Gegenden immer noch eine

Telienheit . Dann führte er uns inst freundlichem Lachen in sein

Zsst . während uns m achtungsvoller Cnifernung feine . beiden

Frs - re ? talgten .
M . ichcharze Zeltdach schloß angenehm ' ha z bmß�d : L' cht au «.

�
Aber in dem leeren, ' Sur ' Srrch Jfneft * Vorhang gekelben Rown !

st - Smts der nackte Sand des Bodens noch glühende Hitze ans . Schnell

poM . uajer Wirr - m« , zerfransten rote » Teppich aus . auf den 1

wir uns lagerten� er selber berettet «, stehend , nicht ohne Feierlichkeit ,
den süßen starken Kaffee für uns , zu dem die grauen Gesäße , stein «
Tasten und Zucker herantrugen . Die eine erschien mir hinter ihrer
Schimickmoske jung und schön , und ich bat sie , mir ihr Gesicht zu
zeigen . Heimlich zog sie mich hinter den Vorhang in den Frauen -
räum des Zeltes , wo in einem Stofflumpen , der an zwei Pfählen
befestigt war , em kleines schreiendes Kind wie in einer Wiege
schaukelte . Neben einigen Ziegen kauerten untättg zwei halbwüchsige ,
vor Schmutz starrende Kinder .

Ein Haufen roher Geirddcköritcr in einem Winkel , ein « Kufe
voll Milch , eine primitive Handmühle aus zwei flachen Sieinen
und ein Primuskocher , das war die ganze Einrichtung dieses Bc -
duinenharems , in dem Ziegen und Hühner neben den Kindern

schlicsen und besten Romantik sich aus « nein märchenhaften Elend
und erschreckender Bcdürsmsloflgkett zusammensetzte . Die Bedmnin

» ahn , die Kette vom Gesicht , bräunlich schöne feurige Züge kamen

zum Vorschein .
„ Was tust du dm . ganzen Tag ? " versuchte ich sie mtt einigen

arabischen Brocken nach ihrem Leben auszufragen .
Die Frau deutete durch einen Spalt des Vorhanges auf ihren

Mann und machte die Gebärde des Schlagens .
„ Er schlägt dich , dein Mann , Tut es sehr weh ? "
„ O, o! " Di « Frau , verzog ihr Gesicht zu einer schmerzhasten

Grimoste , während sie ituch im nächsten Augenblick verschmitzt an -
lochte . Dann Ichlug sie wieder einen Arm auf den anderen .

„ Warum schlägt er dich ?" , fragte ich.
Die Frau zeigte pantomimisch die Bewegung des hastigen

Kornmahlens . Ich begriff , ihre Arbeit war dem Gebieter zu long -
sam .

„ Es ist nicht schön , daß du deine Frau schlägst " , sagte ich halb
scherzhost . zu dem jungen Beduinen , als wir zu den Männern
zurückkehrten und mit übergeschlagenen Beinen um den Kaffee
kauerten . .

Er starrte mich mit einem unbestimmten Lächeln an . Dann
sagte er einige arabische Worte zu meinem Mann , der plötzlich in
Gelächter ausbrach .

„ Weißt du , was er mir eben im Ernst angeboten bot ? Ob wir
nicht die Frauen tauschen tömiten ? Er möchte mir für dich gern
eine seiner Frauen überlassen . "

Ich bückte unruhig noch dein Ausgang ; doch wußte ich ja , daß
unter dem Zeltdach der Gast und sein Eigentum dem Beduinen

heilig sind . Niemals , auch bei räuberischen Stämmen , wird dem

Beherbergten das geringste Leid geschehen . Als Eigentum meines
Mannes also war ich in diesem Zelt ohne Zweifel sicher . Und doch

streifte der Schauder vergangener Jahrhunderte durch diesen Raum .
Demi hier tonn der Mann die Frau noch wie eine Leibeigene ver -

kaufen , vertauschen , ja töten , wenn ' er will . Sind diese Romaden

Jäger oder Kriege r geblieben , so wird das Weib ' nicht bester als ihre
Äriegsdenke behandelt . - " Hier ist die Freihest der Steppe , der Geruch

der Wildhett . ' Hier leben noch wie zu den biblischen Zetten Isaaks
und Ismaels jene ungeschriebenen Gesetze , die sich unwandelbar er «
hielten , stärker als jedes staatliche Gesetzbuch . Hier gibt ez
noch die Blutrache , die ganze Stämme ausrottet . Hier gibt es den
Mord aus Clsorsueht , Mord aus gekränktem Ehrgefühl , und erst vor
kurzem hatten wir aus dem Munde eines arabischen , palöstinensi -
scheu Beamten erfahren , daß der Gerichtshof in diesem Lande noch

gezwungen ist , die Beduinen nach milderen Gesichtspunkten zu ver -
urteilen .

Immer noch sah der Beduine mit starrem höflichen Lächeln zu
uns herüber . Er reichte uns zu dem starken süßen Kaffee einen
kreisrunden Brotfladcn , aus Mehl und Wasser gebacken , die einzige
Speise , die er hatte . Wir würgten es hinuter , und Sand knirschte
zwischen unseren Zähnen .

Ms wir aus dem Zelt traten , war zu unserem Erstaunen das

Lager in vollem Ausbruch . Der Festplatz war leere Wüste . D «

fcharzen Ziegenherden waren zusammengetrieben , die Wciber melkten
die Tiere und beluden mit den gefüllten Bälgen die Kamele . Die
Männer rissen die Zelte ab . rollten sie- zusammen . Der Platz war

abgegrast , schon vor dem Fest war an dem Abend der Zlbmarsch be -

schlössen .
In der Mitte stand der Führer , ein ausdrucksvolles Geficht .

und gab mtt ruhiger Würde seine Befehle . Neben ihm hielt sich
völlig in Weiß gekleidet ein junger Mensch mit fanatisch lodernden
schwarzen Augen , wie man uns sogt «, auch ein Gast , der Abkömm -

i ling eines vornehmen Geschlechts und Priester . Er sah aus wie ein

Büßer oder Heiliger , und wahrend der Führer sich höflich von
uns verabschiedete , sah er uns , die Ungläubigen , sprachlos und

finster voll grenzenloser Verachtung an . Welche Visionen mag er

wohl unter dem unermeßlichen Wüstenhimmcl erleben !

Einige Beduinen begleiteten unser Motorrad noch em Sßück
mtt ihren jagenden Kamelen , dann lösten sie sich nebelhast am
Horizont aus . —

Zwei Tage später saßen wir in El Arisch , der ägyptischen Küsten -
stadt am Rand « der Wüste , bei einem gebildeten arabischen Arzt zu
Tisch . Plötzlich klopfte es , und ein arabischer Polizist trat , in da -
Zimmer .

. „ Kommen ©ie bitte sofort ! " rief er . „ Ein Beduine ermordet !
Der Kommandant fährt mit dem Auto sofort in die Wüste und
wünscht einen Arzt mitzunehmen . "

Der Arzt stand auf . „ Weiß man die Ursache ? "
Der Polizist zuckte die Achseln . „ Sie sagen : Frauenranb . "
Der Arzt stampfte leicht mit dem Fuße aus : „ Wir bekommen zn

tun . Dos gibt eine Kette von Morden "

Also war es wieder geschehen , das Rätselhafte , Finstere aus dem
Blute des Wüstenmenschen . Und während die Richter sich eilig auf
den Weg machten , war dort in der Einöde ein unbekanntes , grau -
fames Gesetz schon längst «rsüllt , war schon ein Mensch gerichtet
und venrrteitt worden .

Wer begviss auch Gebote jenseits der Lebensgrenze , in einem
Land ohne Wasser ! Wer durfte richten über ein Volk . das . niemals

Menjchongewalt , sondern immer die wilde wörbcnsche Sonne , die
gleißende Unendlichkeit der Wüste geformt hatten .

ftlick in unfere Qefdiichie .
Die grofie " CradUion der Sozialdemokratie .

Di « Empörung gegen die Ungerechtigkeit der kapitalistischen
Weltordnung entsteh , in der Jugend immer aufs neue — die sozia¬
listische Bewegung gibt der spontanen Bewegung den Ideengehalt .
Ohne die Tradition der sozialistischen Bewegung würde die notür -
lichc Sozialkritil der Jugend tastend , unsicher im Ziel
und der Methode sein . Die Geschichte der Sozialdemokratie gibt ihr
die reichen Erfahrungen eines hundertjährigen Kampfes um Freiheit
und Gerechtigkeit , die Begeisterung und den Stolz , die ein « so rühm -
reiche Geschichte l�ervorrust .

Es ist ein « schöne Ausgabe , den Jungen die Tradition und
die Geschichte der sozialistischen Bewegung zu vermitteln ! Der

Zlrheiterjugendoerlag hat zu diesem Zwecke ein Buch von Franz
K l ü h s veröffentlicht : Werden und Wachsen der sozio -
li st Ischen Bewcgun g. "*) Das Buch ist keine erschöpfende
historische Arbett mit der Belastung des wissenschaftlichen Apparats ,
sondern eine lebcittiigr Erzählung in volkstümlicher Sprache , ein
Abriß , der sich besonders für die Iugmd eignet .

Bon Wilhelm Weitling bis Friedrich Ebert — das umschließt
eine gewaltige Spanne , fast 100 Jahre deutscher Geschichte . In
diesem Zettraum hat sich fast alles geändert : Deutschland wurde
vom Agrarland zum Industriestaat , das Kaiserreich wurde und ver -

ging . Wilhelm Wolfs , der „ Kosematten - Walff " , war der Sohn
eines erhuntertonigen Bauern — so tief reichte noch
der Feudalismus in die Tage der ersten tzcutschen Sozialisten hinein ,
in unseren Tagen wurde der Sohn des Schneidermeisters Präsident
des Deutschen Reiches . Das letztere ist für die Jungen eine Selbst .
Verständlichkeit — was es bedeutet , dos eben muß sie der Blick in
die Geschichte lehren ! Rur wer die Geschiehte kennt , der begreift
die Wandlung und den Wert der Freiheit von heute .

Dos Buch von Franz Klühz führt die Geschichte dieser
100 Jahre rasch am Leser vorüber , so daß der Gcsamteindruck
eines unerhörten Ausstiegs scsthottct . Eine Bewegung , die diesen
Ausstieg gewollt hat , die in diesem Jahrhundert immer stärkeren
Einfluß auf die deutsche Geschichte gewonnen Hot — das kann
„ich , nur ein « aus Tagcsintcrcssen geboren « Partei sein , sie muß
über ungeheure Krafiquellen im Volke verfügen , di « nicht einmalig ,
sondern dauernd sind ! Franz Klühs sagt uns das nicht jo aus -
gesprochen und so propagandistisch : «r läßt die Geschichte selbst
sprechen . Unsere Geschichte , die Geschichte des gewaltigen politischen
und sozialen Aufstiegs der deutschen Arbeitcr�aft , ist für uns die

beste Propagandistin .
Die Jugend soll nicht unkrittsch hinnehmen — aber sie muß auch

wissen , welches Maß von Begeisterung , von Glauben und vor allem
von Hingabc nötig war , um ihr die Freiheit von heute , die Plaitform
für das morgen zu verschaffen . Hingabe an das edle Ziel : das ist
«ine der obersten Lehren unserer Geschichte . Es war ein glücklicher
Griff , daß dieser geschchtliche Abriß sein Rückgrat erhält durch kurze
Biographien der führenden Köpfe der sozialistischen Bewegung in

Deutschland . Dies « Lebensabrisse stich Beispiel und Vorbich für dse

Jugend . Sie geben dam Buche zudem große Lebendiatett der Er -

Zählung . . . .
Der Blick des rückwofts schauenden SczAliften heftet natürlich

mit Vorlsebe . auf�dem Hekd�n�eitÄterder Partei , quk der Zeit , tn der
die großen und kühnen Ädeen des madernen Söziästsmü « wtsfem ' ihaft . '

*) Preis faxt 1,00 SR. , geb . 2 £ 0 VL
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ftch geprägt , wo die Anfänge der Organisation sichtbor
wurden , und die Loslösimg der werdenden proletarischen Demokratie
von der bürgerlichen Demokratie sich vollzog — die Zelt von Morr
und Engels , von Lastalle , Bebel uich Liebknecht . Dann die Zeit des
Kampfes gegen Unterdrückung und Sozialistengesetz , die der Zeit der
polnischen Wirksamkeit im Parlament voranging . Hier sei uns eine
kritisefze Anmerkung gestaltet : die Zeit von 1890 bis 1911 scheint uns
in diesem Klühsschen Buche zu kurz bedacht zu sein . Diese Zett ist
nicht so heroisch w! « die varlzergehenden Jahre — aber sie ist für dos
Wesen der sozialistischen Bewegung von heute von der größten De -
deutung . In dieser Zeit wurden im Zusammenarbeiten von Partei
ittxb ©« verfschaften die positiven Erfolge der kulturellen und sozialen
Hebung der Lage der Arbeiterklasse «rziett , wurden dir grundlegenden
Erfahrungen für die Benutzung der Waffe . der parlamentarischen
Demokratie ausgeprobt . Es könnte eine dankbare Ausgabe sein , den
Blick der Jugend über die gewaltige Zäsur des Krieges und der Revo -
lutton hinweg auf diese Jahre zu richten , in denen nicht nur wir uns
als parlamentarische Partei formiert haben , sondern vor ollem auch
unsere Gegner von heute !

Das Buch regt zum Nachdenken und zum Wettersorschen an . Ein

Literaturverzeichnis gibt nützliche Hinweise zur Vertiefung der ersten
geschichtlichen Einführung , eine Anzahl von Bildern belebt den Text .
Wir wünschten , daß sich jeder jung « Arbeiter an der Hand dieses
Buches in die große Tradiiian der Sozialdemokratie vertiefte .

E. G.

Vod durch . XadJunüeuchifarbe !
In Vergnügitngsstätten der Großstädte kann man in zunehmen »

dem Motze WandyrÄereien tn Radttnnleuchtsarben ausgeführt sehen .
Auch Reklameflächen werden häufig in diesen Farben ausgeführt .
Aber selten wird wohl ein Mensch beim Betrachten dieser Mole »
reien auf den Gedanken gekommen sein , daß die Herstellung dieser
Farben mtt ernster Lebensgefahr verbunden ist . Wie jetzt nämlich
das amerikanische Arbeitsministcriuu , in Washington durch «in -

gehende Untersuchungen hat feststellen lassen , ist die Herstellung dieser
Farben hochgradig gefährlich . Deshalb hat es den in Frage kam -
inenden Fabriken empsohlen . di « Anfertigung der RadiuMleucht -
färben möglichst sofort auszugeben . In dem Bericht des Ministeriums
wird festgestellt , daß bisher bereits 15 Arbeiter an der Vergiftung
gestorben sind . Weitere 18 sind so hofsnungslos erkrankt , daß mit

ihner Gesundung nicht mehr gerechnet werden kann . Um die Be -

beutung dieser Zahlen sich zu vergegenwärtigen , braucht man nur

darauf hinzuweisen , daß in der gesamten Industrie zur Herstellung
von Radrumleuehtsarben in den Vereinigten Staaten bisher nur
250 Arbeiter beschäftigt werden . Demnach müssen nicht weniger
als 13 Proz . , d. h. jeder Siebente , seine Berufs -
tätigkeit mit dem Tode bezahlen . Bei verschiedenen
Toten wurde festgestellt , daß das Radium bereits in die Knochen
der unglücklichen Opfer übergegangen ivar . Da du Lcuchtsarbcn -
inbuftne noch in ihren Anfängen steht , ist das Eingreifen des
amerikanischen Arbcitsmintsteriums mir zu begrüßen . Allerdings ist
- u bezwoiseln , daß . durch «ine bloße Empfehlung «ine Einstellung
der Produltion erreicht wird - Da ästch bei uns neuerdings solche
Färben hergestellt werden , ist . es die Ausgab « der in Betracht kvm »
wenden Aüfsichtsorgane ( Reichsorbejtsmintsterium . Gewerbeyuf »
sichksdehorde Ulsw. ) . auch in der deutschen Leuchtfarbenindustri « ahn -
liehe Untersuchungen sofort durchzwühr - m bevor größere » Un .

heL angerichtet worden ist .



Siaröy UDorm

Das Telephao ist »ine graßartige Crfintmng . Siuabentotg
tarn man sich damit die Zeit vartreibe ». Ws « , mir gcmz Miss

ist , Vsi « , ich überhaupt nicht mehr weiß , mis ich wir bU Z« t
vsrtreiben soll , greife ich zum Telephonadreßbuch . Darm find « ich

immer die Namen von Detamiten und dann danke ich mir . denen

wirst du doch mal ein « Freude mache » . Und da » geht dann so zu :

E » ist abends U Uhr . Mein früherer Schuldirektor , ein Ekel

non fterh kann ich Ihnen versichern , hat Änollendorf Z0S7

„Bitte , Knollendorf 2037 . ' — „Ist dort flcrr Direktor Schleim -

machery "
„ Nein , hier ist d« r Hauptanschluß . "
„ Wallen Sie dann bitte die Güte haben , mich mit dem Herrn

Direktor zu verbinden ? "

„ Uber gestaten Sie , es ist doch mitten in der Nacht . Können

Sie denn nicht morgen früh anrufen ? "

Ich lasse meine Stimme knarren : „ Nein , das kann ich nicht .
Hier ist Assessor v. Pritzwitz vom Auswärtigen Anu . Ich muß den

Herrn Direktor in einer dringenden Angelegenheit sprechen . "

Am andern End « der Strippe sinkt jemand zusammen . Er

haucht ersterbend : „ Einen Augenblick , bitte , ich werde verbinden . "

Nach einer Weile : „ister ist das Hausmädchen von Herrn
Direktor Schleimmacher . Wer ist dort ? "

„ ister ist Assessor v. Pritzwitz . Ich muß unbedingt den Herrn

Direktor sprechen . "
„ Einen Augenblick , bitte . "

Nach zwei Minuten «ine süß flötende Damenstimme . ' „ Hier
Anna Schleimmacher . Sie wünschen bitte ? "

„ Könnte ich Ihren Herrn Gemahl —

. . Nein , hier ist die Tochter am Apparat . "

„ Also : gnädiges Fräulein , ich muß unbedingt Ihren Herrn

Papa sprechen . Es handelt sich um «ine äußerst wichtige Angelegen -

hell . "
„ Ja , ist denn — « inen Augenblick , bitte . "

Zw « , denk « ich und warte . Ich habe ja Zeit . Außerdem will

ich mir ja die Langeweile vertreiben .
Eine sehr energische weiblich « Stimm « : „ Hier Frau Direktor

Schteiminacher . Sie wünschen ? "

. Fster ist Assessor v. Pritzwitz vom Auswärtigen Amt . Ich traf

heute nachmittag Herrn Professor Bröslein — das ist ein Freund
von Direktor Schleimmacher , müssen Sie wissen — , und der sagte
mir , Ihr Herr Eenuchl schreibe an einer wichtigen statistischen Ar -

best und benötig « dazu bis heut « nacht 12 Uhr die Preisnotierungen
für wichtig « Nahrungsmittel . Da diese Statistik nur dem Auswar -

tigen Amt zugänglich ist , bat er mich . Ihrem Herrn Gemahl die

Preise durchzusagen . "
Frau Direktor hat nicht oerstanden . Ich muß alles wieder -

holen . Darauf sagt Sie nachdenklich : „ Um welch « Zeit haben Sie
denn Herrn Professor Bröslein gesprochen ?"

„ Um vier Uhr nachmittags , gnädige Frau . Er kam gerade
au » dem Cafe Iosty , wo er mit Ihrem Herrn Gemahl zusammen -
gesessen hatte . " .

„ Das ist aber doch unmöglich . Wein Manu Sogt seil zw «
Tageu im Bett . Er leidet an Bronchitis . Liegt denn da keine Ber -

«echslung vor ? "

„ Das kann ich mir gar nicht denken , gnädige Frau . Er hat
mir doch Ihr « Telephonnummer gegeben . "

Das Telephon
. Jäher ich kann mir gar nicht denke » , Herr Assessor . . . Wollen

Sie bitte die L�benswürdigkeit habe « , « mm Augenblick zu warten . "

Da » Fräulein vom Amt trennt natürlich Ich muß de » Haupt -
anfchluß noch einmal belästigen . Da » tut mir sehr leid , ist aber

nicht zu ändern .
jElnen Augenblick , mein Wann kommt selbst an den Apparat . "
Der Herr Direktor hustet entsetzlich Cr muß eine furchtbar «

Bronchitis haben .
Ich wiederhole meinen Namen , meine hohe Stellung und

spring » dann gleich meäie » In re *. Ich ziehe ein « uralt « Zeitung

aus der Tasche und beginn « vorzulesen :

. . Gerstengraupen . lose 13,50 bi » 20 , Gerstengrütze , lose 1450

bi » 16, Haferflocken , lose 15,50 bi » 17 . Hafergrütze , lös« 18 bi » 10 ,

Roggenmehl 12,75 bis 13,75 , Weizengrieß 18,25 bis 19,50 , Hart »

grieß 21 , 50 bi » 24 70prozentig « s Weizenmehl 14,50 bi » 15,50 .

Erst muckt der Direktor , macht flehentliche Versuche , mich zu
unterbrechen , schließlich läßt er alle » über sich ergehen .

- „ Haben Sie alle » gut notiert . Herr Direktor ? "

Ein furchtbares Rasseln und Schnaube » im Apparat , dann ein «

ächzende Stimme : ,/ > tn Assessor , das muß ein grauenvoller Irrtum

fein . Ich schreibe ja gar keine Statistik Ich oersteh « nicht , wie

Kollege Brösletn dazu kommt , so etwa » zu behaupten . War denn

der Kollege ein bißchen . . . na , Sie wissen ja schon , was ich meine . "

Ich weiß , was er meint und sag «: „ Nein , der Herr Professor war
vollkommen nüchtern . Sind Sie denn nicht mit ihm bei Iosty

gewesen ? « "
„ Nein , ich liege seit zwei Tagen im Bett . "

„ Ja . na . da muß ich doch sehr bitten . " Mein « Stimme wirb

scharf und eisig . „ Sie werden verstehen . Herr Direktor , ich bin

ein sehr seriöser Herr , ich bin Assessor . Reserveoffizier . , . wenn

sich da Ihr Herr Kollege «inen unziemlichen Spaß erlaubt haben

sollte . . . " Ich ringe nach Atem .

. La . Ich begreife auch nicht . Der Fall muß so schnell wie möglich
geklärt werden . Ich werde schon morgen den Kollegen zu mir

bitten und um Aufklärung ersuchen . "
„ Würden Sie dann so liebenswürdig sein , mir das Resultat

Ihrer Unterredung mitteilen . Ich bin telephonisch unter August 1717

zu erreichen . "
„ Aber selbstverständlich , Herr Assessor . Ich hoffe , Ihnen schon

morgen mittag Aufklärung geben zu können . "
Unter gegenseitiger Hochachtungsversicherung trennen wir un » .

Unter August 1717 ist die Nummer der Abdeckerei . Die wird

staunen .
* *

*

Man kann mit dem Telephon noch etwas anderes machen . In
n « einem Hanse wohnt ein fanatischer Abstinenzler . De « ganzen
Treppenflur betlebt er mit seinen albernen Propagandazetteln . Aus
mich hat er e » besonders abgesehen . Meine Korridortür sieht au »
wie «in « Litfaßsäule .

Ich rufe eine bekannte Weinsirma an . „ Hier ist Dr . Nutz ,
Charlollenburg , Gröttrupstraße 64 Wollen Sie bitte folgend « Be -

stellung notieren : 10 Flaschen Mosel 1785 , 20 Flaschen Niersteiner
465 . 10 Flaschen Weinbrand Spezial . 10 Flaschen Kognak Privat .
Haben Sie notiert ? Schicke » Sie mir das alles morgen nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr ins Haus . "

Am nächsten Nachmittag gab es über mir einen furchtbaren

Krackt Ha » Nutz , ber bt febm Wohnung gerade Äne « itzm « « s

Blaukreuzlern abhielt , kam durch die anrollende Bestellung in de «

B- ndacht . « n heimlick�r Säufer zu sein . Er wurde rabiat und

wollte den Kutscher die Treppe hinunterschmeißen . Der aber gab

ihm « im furchtbare Knallschote . Seitdem schielt mich Herr Nutz

immer von der Leite an . Ob er etwas ahnt ?
« *

«

Ader man kann auch segensreich wirken durch das Telephon .

Neulich hak * ich in der Prioattvohnung des Postdirektors angs -

klingelt . Da » ist der Herr , der behauptet , daß die falschen Ber -

btndungen fast immer durch undeutliche » Sprechen de » Anrufenden

hervorgerufen würde « . Ich mußte ihn «in «» besseren belehren .

Jsturt 1864 ? Könnt « ich den Herrn Direktor sprechen ? "

Jstjflvl ) ! *
„ Na , sag mal . wie lange soll ich noch auf den Mist warten ?

Hast du denn überhaupt geschrieben ? Ist die Gehaltszulage raus ?

Man sollte die ganze Bond « aufhängen . Es ist . . . wie meinst du ?

Ja . bist du denn nicht dort . Gustav ? So — na dann entschuldigen
Sie viAmat » . Natürlich wieder falsche Verbindung . Es ist ein

Kreuz mit de » Telephonsstinnen . Danke sehr . "
Zehn Minuten später .
„ Könnte ich den Herrn Direktor sprechen ?"
Hollah ! "

„ Sagen Sie mal , wa » haben Sie denn da wieder gewacht ?
Das geht ja auf kein « Kuhhaut ! Ich habe es eben erst durch die

Zeitung erfahren . Mußten Sie denn auch gleich zum Schießprügel

greifen ? Wie geht es denn nun Ihrer Frau ? Wie meinen Sie ?

Ist denn dort nicht Direktor Mühlhoff ? Nein , na warum denn

nicht ? Das hätten Sie mir doch gleich sagen können . Wie ?

Werden Sie nicht noch frech . Dies « verfluchten falschen Verbin -

düngen ! "
Zehn Minuten später .
�) alloh ! "
„ Die lange soll ich denn auf die neuen Marken warten ? —

Was für Marken ? Na . in Ihrem Betrieb scheint ia eine nette

Schlamper « zu herrschen . Seit Iahren werde ich pünktlich beliefert
und jetzt ist es . Äs wäre der Teufel dazwischen gefahren ! Si «

haben e » wohl nicht mehr nötig ? Haben Sie nicht die neue Ver -

fügung gelesen ? Wenn Sie mir die bestellten Marken nicht bis

morgen liefern , wende ich mich an die Konkurrenz . Es gibt genug

Zigarettenfirmen in Berlin . Genug , sage ich Ihnen , Herr Direktor .

Sie brauchen sich gar nicht so aufs hohe Pferd zu setzen . Ich

werde dafür sorgen , daß Sie boykottiert werden . Ich lasse mir

diese Schlamperei nicht gefallen Ich nicht . Suchen Sie sich ge -

fälligst jemand anders aus . Was wollen Sie ? Wollen Sie vielleicht

abstreiten , daß ich pünktlich bestellt habe ? Ich habe erst gestern

telephoniert . — Was ? Irrtum ? Bei Ihnen vielleicht , bei mir

nicht . Bei mir herrscht Ordnung , sag ich Ihnen . Ich verzichte auf

Ihre Marken . — Falsche Verbindung ? Was heißt falsch « Verbin -

dung ? Der Teufel kennt sich in Ihren Abteilungen aus . Meinen

Sie , ich ließe mich jetzt mit einem Ihrer Expedienten verbinden '

Die ? Was ? Der Postdirektor ist dort ? So . das ist mir auch

egal . Dan » sorgen Sie wenigstens dafür , daß man nicht immer

falsch verbunden wird . Ich spreche doch wirklich deutlich genug
Ich werbe da » Gespräch auf keinen Fall bezahlen . Ich werde mich

beschweren . Schluß !
Zehn Minuten später lleß sich der Herr Direktor nicht mehr

sprechen . Cr sei trank , sagte das Mädchen .

Jetzt so ? er aber noch einmal behaupten , die falschen Perbin

düngen rührten vom undeutlichen Sprechen her . Glauben sie es ihm
nicht . Unter keinen Umstände » !

wipfiprwi

- « Ilk - WSA

RiVteioujvTfeppiche

Brücken

Bektemcnd�QSS
vybUpiüsch §0�50

l «\ feiver .

Servalmit OOS

Fußkissen
wertvolle Quo

afflj ? »

äB

CaunSiSeSefnKIlISIffi

• ßochofa ' Hotett -

8 « . . . .

Lfnt-flll »JlOXetri

Divandecken
JWm &bcfin jkQ «
V�nJure . BoderTT iAK

nullaarnitur im»- £

tOreS Helenkare

Rledneht, « . reich - . �

_ _ _

_

a�m - �Swwilsas ' a - na

Rsnster - DekoraHonen
Indanthren Rips , volle
Scholbreiie . Qjje - beH . - iza
«vSeidRse cp form , ftnsh RL

�ü? i2eid - NopPsnnP &Ä«

Bend ecken

Eenmött Stöcke von sei
londel ermoglicnk unsere

dpi öebeH Täbris
LiCKen biseo- j ca ? 5 » t3 &

ZÄKO

Schenken Sie zu Weihnachten
ein schönes Vheaterglas , ein gutes Femglas , eine passende Brille

Unsere wunderschönen LorgnettenOptiker Rnhnke ' s
Theater ' and Ferngläser

einfache scha >arze and PerlmattergUber
n , SX - * « . - 25 . - SO . - mit SM SX -

yyPUCk "
onset neues , vorzügliche » Cheotergios

eigenes Fabukst . , . . Ft . 39 . — SS . — 44 . —

„ Gral "
leichtes Prismen Theater , and Soortgtas

, X Ft . OS . - I 4Vt * Ff . 75 . —

„ Televist " u . ,Jioctovistu
Prismen - Binokel Jär Spott , Reite a . Jagd

9 * 3 » . . Ft . 75c - 1 rOXST . . Ft . 95 . -
9 * 30 . . Ff . SS - — 73 * 40 . , Ff . 775 . —
6X53 . Fi . tXO . ~ | r * - JO - . FtiOS . -

Optiker Ruhnke ' s
Brillen ' und Kneiferfassungen

Kneifet mit and ohne Randfassang
aas Bati - Fltckel . . Ff OJS t — iJlO
aus Goid - Doubhf . Ft XSO 5 . — SO . —
aas tdkar . Qold . Ft . J9 . — 37 . - 4X -

BrfOen mit und ohne Randfassang
aus Hart Nickel . . FC OJ5 XSO S - SO
aas Qold ' DoubU . FC S . - SO . — SS . -
aas Sdkar . Gold . Ft . 39 . - 4X - SX -

FfoeLDoabU Brillen m. Eellalotd - RJSnd .
bell a . dunkelt FCS . — XOc — XX — SS . —

Ftodeme Horn - und Schildpatt - Brillen
FC Sc — X — SOc - so — so . —

« 1tu saher . . . . . . . .. . . . .. . * or FC
h » DoabU von FC i
* • XSkar . Qold . . . . . . . . . rem H * 0 * — an

OUser werden extra berechnet t

Rathenower Bt - QUser . . . .. . . . .FC f . — p . st
Rahnke Ffenlsken „ . . . . . . . .. , FC XSO p . St
„ Punkiorik ' , onset Ftarken - Qtas . , FC SJO p . St .

Barometer h» allen Stüarten , kunstvoll
aus sdden Hälssm . FC X — XX - XX - Mi -

ThermometerfSr Zimmer m. fernster vom FCXS5 an

Ausführung Jeder ärztlichen Gläser - Verordnung . | Extra - Anfertigung In eigener Fabrik sofort .

Unsere Femiprech - Zentrale i

- 4 O Fierkar 5X93 - 3X99 Optiker Ruhnke Schenken Sie

unsere Gutscheine ]



7tr . S75 * 46 . Jdffrgottg Sonniag , S . Dezember it92S

Eine Million soll hunaern !
Ltniernehmer und Arbeitslose .

Beitragserhöhung P für die Herren „ Wirts choftsfuhrer " in den

Unternehmeroerbanden ein zu „ primitives " Hilfsmittel . Senkung
der Leistungen der Arbeitslosenversicherung er .
scheint ihnen weniger primitw . Die Herren sind großzügig im
Rechnen . Sie wollen grau in grau malen und sprechen daher von
einem Zuschußbedarsder Reichsanstall in Höhe von 3 0 0 M i l -
t tonen . Tatsächlich sind es rund 260 , und davon kommen noch
60 Millionen , die das Reich für die Arbeitslosigkeit des kommenden
Winters bereits vorgesehen hat . in Abzug . Es bleiben also eigentlich
rund 200 Millionen Zuschußbedai f.

Richtig Ist, daß vom 1. Januar bis zum 1. April durch eine

Beitragserhöhung um % Proz . nur 50 Millionen hereingeholt werden
können . Es rächt sich jetzt , daß die Beitragserhöhung nicht schon
im April erfolgt «, wie die freien Gewerkschaften das

forderten . Halle man ihnen gefolgt , dann hätte die Reichsanftall
jetzt 150 Millionen Reserve , und die Schwierigkeiten
wären so gut wie behoben Aber die „ Wirtschaft " darf ja nicht
belastet werden . Zum Lasttier eignet sich viel bester der a u s g e .
w - ' aelte Arbeitslose " . Er soll hungern , bis es ihm

schwarz vor die Augen wird .

Die „ humanen " Unternehmer erklären kurz und bündig , daß der

Zuskbußbedarf der Reichsanstall nur durch ein « neue „ Reform "
der Arbeitslosenversicherung , auf deutsch ! durch eine Senkung der

Leistungen hereinpeholl werden dürfe , nicht aber durch Bei -

tragserhöhung und nicht durch Reichshilfe .

Was bedeutet das ? Der Zuschußbedarf beträgt , wenn das Reich
und die Beitragserhöhung gänzlich ausgeschaltet bleiben , 260 Mil -
klonen . Ein Hauptunterstützungsempfänger kostet im Monat 80 M.

Eine Beseitigung des zu erwartenden Defizlls durch Leistungs -
s « n k u n g würde bedeuten , daß im Winter

rund eine Million Hauptunterstützungsempfänger zum Teil keine ,
zum Teil nur eine lächerlich geringe Unterstützung erhallen .

Man stell « sich vor : Eine Million Menschen , die ohne ihre
Schuld arbeitslos geworden sind , soll also hungern ! In England
erhält die Arbeitslosenversicherung von der Regierung einen Kredit
in Hohe von rund 800 Millionen Mark , davon sind
650 Millionen in Anspruch genommen worden . Darüber hinaus soll
der Arbeitslosenschug nun noch o e r b e s s e rt werden . Deutsch -
land ist gewiß nicht so wohlhabend wie England , es ist aber auch nicht
so arm , daß es eine Million Arbeitslose im Winter hungern
lassen muß .

Wollen die Herren „ Wirtschaftsführer " eine Krise entfesseln ?
Das Bombenwerfen gegen die Reichsregierung ist
zurzett fa für viel «, die sich als Reller aus der Rot vorkommen , die

Lieblingsbeschäftigung . Im Arbeitgebcrlager scheinen manche Leute
vollständig verblendet zu sein . So fragt die „ Arbeitgeber -
z « i t u n g" , ob die Vorlage des Reichsarbeitsministers aus Erhöhung
der Beiträge etwa die Antwort auf das wirtschaftliche Erneuerungs -
Programm der deutschen Industrie sei. „ Wir können uns, " so erklärt
das Arbeitgeberblatt großspurig , „nicht denken , daß das schafsende
Bürgertum sich solchen Wahnsinn noch weiter gefallen läßt . Jetzt
heißt es : Herum das Steuer , aber gründlich und sofort ! "

Der Finanzdiktator , der die Reaktion und der sich selbst präsen -
tiert , weil im demokratischen Staat die reaktionären Pläne keine Aus¬
sicht haben , auf dem Derfassungswege verwirklicht . zu werden , scheint
in erster Linie als Hungerdiktator bestimmt . Was ibn uns

niefst sympathischer macht .

potemki « übertmmpst .
Rückblick auf das Jahr 1S4S

Bekannt find die sogenannten Potemki nahen . Als

Kathartna ll . mll ihrem Günstling Potemkin die von diesem ver -
wallete Krim besuchte , war sie entzückt von dem Empfang . Ueberall

saubere Dörfer , gut angelegte Chausseen , große Liehherden , gut
genährte Bauern .

Es gab aber weder Thauffeen noch Dörfer . Das ganze war

ein Kulisienschwindel .
Diese Methode hat sich auch im bolschewistischen Rußland er -

halten und scheint es übrigens dort zu einer besonderen Blüte

gebracht zu haben . Die neueste Leistung stelll aber alles , was man

bisher darüber gehört und gelesen hat , in den Schallen . Potemkin
erscheint daneben ein armseliger Stümper .

Das offizielle Berliner Stalin - Organ bringt am Sonnabend auf
der 2. Beilag », über die ganze Breit « des Blaties , folgende lieber -

ichristen : „ Bom Siebenstundentag zum Fünsstundentag . — Das
Land mir de� kürzesten Arbeitszeit der Welt . — Zm Zahre lS4S
bei fünfstündiger Arbeitszeit und fechrfachem Friedensreallohn die

huuderifache Jahresleistung . — Perspektiven des sozialistischen
Aufbaus . "

Es bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung , daß dieses
Land der Verheißung So wjetrußland ist . Der gläubig «
Sowjetleser — wehe ihm , wenn er nicht gläubig ist ! — wird saget »:
„Fünfstundentog und sechsfacher Friedensreallohn — seht ihr , so
sieht es in Sowjetrußland aus ! "

Daß es erst in 20 Jahren so aussehen soll — wenn man nach
zwölfjährigem Bankerott den bolschewistischen Propheten noch ein
Wort glouben darf — , und daß es einfach idiotisch ist , heute
oorauszusagen , in welchem Derhältnis Lohn , Leistung und Arbeits -

.zeit sich in 20 Jahren oerhalten werden , das ficht einen gläubigen
Stalinisten nicht an . Alle Wunder beruhen auf ähnlichen Aus -

geburten einer krankhaften Phantasie . Wenn ein Kind aus Wolken -

gebilden eine Fraucngestalt heraussah , dann brauchte nur noch ein

tüchtiger Pfarrer im Dorf zu wohnen , und das Wunder der Er -

scheinung der Jungfrau Maria war vollbracht . So verhält es sich
mit dem Londe „ mit der kürzesten Arbeitszeit " .

Auch Zahlen enthält der Artikel , die nicht minder phaniaftisch
sind und deren Herkunft nicht minder mirakulös ist . Manchmal aber

spukt in dies « Gespensterwelt die nackte , traurige Wirklich -
k e i t hinein : „Sozialistischer Aufbau in Sibirien " ist eine der lieber -
schriften eines Versammlungsberichts auf derselben Seite . Da
heißt es :

„ Kurvosenko sprach . Zehn Minuten . Jedes Wart eine
« prenggranate . Jede Silbe Fanatismus . Fanatismus für «ine
Sache , die siegen wird . Gold wird sein , und Platin und Graphit .
Fabriken werden ihr « Schlote aus dem Urwald tum Rordllcht
emporrecken und elektrisches Licht wird kommen . Reue Dampfer
werden sahren . . . Au » dem Eis wird der Soziallsmüs erstehen�
wie im Süden aus den Gigäuien Her schwärzen Crdx . "

Wer ist KukhiLenkö / der ' Pbbphcl ? . Bericht sägt : „ Führer
des sazkalistischen Aufb . üüs chrs einem �errllo ' rium , das dreimal
größer ist als Deutschland und auf dem nur 2 60 0 0

Menschen wohnen . " Und wie sieht es in diesem wunderbaren
Wunderlande ( „durchschnittliche Jahrestemperatur minus acht
Grad " ) heute aus ? Wir zitieren wörtlich nach dem Bericht :

„ Die zwei Milizionäre regellen den Verkehr , was nicht ganz
einfach war . Denn nur auf schmalen Brettern konnte
man von dem Knüppelweg , über den fußticfen
Schlamm , zum Dersammlungshaus turnen , das bekanntlich
nur für hundert Leute Raum gab . "

Dieses . Versammilungshaus " ist eine Bretterbude , die als
„ Fabrik " firmiert . . . Gold wird sein und Platin und Graphit ,
Fünfstundentag bei sechsfachem Fricdensrcallohn , bei minus acht
Grad Jahrestemperatur . Aus denr Eis wird der Sozialismus
erstehen .

Daudet sagt im „ Tartarin " , daß der Südländer nicht lüf ?. Er

sehe die Dinge eben anders . Das mach « die Sonne . Eine Jahres
temperatur von minus acht Grad scheint die Phantasie noch ungleich
stärker zu befruchten . Das Nordlicht ist oifenbar ocfährlicher als
die Sonne . Potemkin ist übertrumpi : .

Was der Arbeiter in Rußland verdient .

Arbeik6 ! öhne in der Großindustrie .

Die „Statistika Truda " ( Nr . 5 —6 ) , die Monatsschrift des Sta -

tistischen Zentralamts des Arbeitskommissariats , gibt eine Ueber -

ficht des durchschnittlichen Monatsverdienstcs für die erste Hälfte
des Wirtschaftsjahres 1927/28 und 1928/29 in den einzelnen In -

dustriezweigen . Daraus ist zu ersehen , daß der M o n o t s 0 e r -

dienst in den einzelnen Iudiistriezweigen ein durchaus ver -

schieden hoher ist . Die Metollarbeiter , die Buchdrucker , die

Beklcidunasarbeiter . die Lederarbeiter , die Lebeiisiiuttelarbeite ?
und die Arbeiter der chemischen Gruppe liegen mit ihren Loh » -
bezögen über dem Durchschnitt , während auftallendcrweisc die

Bergarbeiter und ferner die Hol - arbeitcr , die Papierarbeiter , die

Text ' larbeller , die Arbeiter der Glos - und Fayenceindustrie und
die Arbeiter der Zuckerindustri « ( 44,73 Rubel M o n ä t s verdienst�
zum Tell sehr stark unter dem Durchschnitt von 70,29 Rubel

(1. Hälfte 1928/29 ) liegen . . Daraus ergibt sich, daß bei der Be >

mesiuug de ? Arbeitsverdienstes allen örtlichen Verhältnissen /Land
— Siadt ) und den sonstigen die Lohnhöhe in Westeuropa beein -

flusscnden Momenten auch in Sowjetrußland Rechnung getragen
wird .

Wis die Ausbesserung der Nominal löhne anbelangt , so
ist sie mit 7,6 Prozent im Durchschnitt eine sehr geringe . Auffal -
lead niedrig ist der Monatsoerdienst der Bergarbeiter mit

64,61 Röbel in der ersten Hälfte 1928/29 . Was die K a u s k r o f t
der Noininallöhne anbelangt , so ist . zu berücksichtigen , baß der

Index der Kleinbandclspreise im Durchschnitt für däs Wirtschast »-
jähr 1927/28 1 97 >1913 — 100 ) bctraocn hat und in der ersten
Hälfte des Wirtschastsjabres 1928/29 ' ( Oktober 19 ? 8 bis Oktober

1929 ) eine fortgesetzte Steigerung eingetreten ist , die gm
t April 1929 ( Ende des ersten Wirtschaftshalbjahres ) 210 erreicht
hat . Daraus ergibt sich, daß eine durchschnittliche Aufbesserung der
Läbne von 7,6 Prozent der Steigerung her Kleinhandelspreise
nicht gereckt geworden ist , daß somit eine Aufbesicrüng des Real -

lohne keinesfalls eingetreten ist , zumal , wenn man berücksichtigt .
daß die Warenknappheit in den staatlichen und konsinn -
aenosfenschaftlichen Läden den Zlrbeiter zwingt , in steigendem Ilm -

fang beim teuren Brivotbändler einzukaufen .

Vereinsspielerei bei den Gieinseßern .
Zurück zur Gewerkschaft !

Für die Berliner Steinsetzer , Rammer und Hilfsarbeiter werden
die Ausfichten auf dem Arbeitsmarkt immer trüber .
Die Pjlastexardeiten . die durch den Untergrundbahnbau notwendig
wurden , sind . größtenteils begiröet . Durch die Bellung der Dtraßen -
bahnäleiss - m Rasen , anstatt wie früher in Sieinp - iaste� , . geht den
Steinsetzern " ebenfalls . ' ' ein großes Arbeitsgebiet verloren . Die

Dräffeliing der öfsentlichen Arbeiten infolge der S p a r m a ß » ah¬
men macht sich gleichfalls für das Steinsetzergewerbe stark bemerk -
bar durch die Zurückstellung der dringend notwendigen Reparaturen
und Neuanlegung der Ausfallstraßen Berlins . Kurzum , während in
den letzten Iahren im Berliner Steinsetzergewerbe ein « ausge -
sprochene Hochkonjunktur herrschte und der Bedarf an Fach -
arbeitern oftmals nicht gedeckt werden konnte , ist für die nächste
Zeit mit den schlechtesten Konjunkturverlmltnissen zu rechnen .

Daß die Zeiten niedergehender Konjunktur von den Unter -

nehinern dazu ausgenutzt werden , win die Lohn - und Arbeitsoer -
Hältnisse zu verschlechtern , ist eine Erfahrung , die auch den
Arbeitern im Stcinsetzgewerbe nicht fremd sein dürfte . Das wirk -

s- rmste Mittel , sich gegen solche Uickeriiehinerabsichten zu wehren , ist
bisher immer der straffe gewerkschaftliche Zusammen -
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' ch l u ß her Zlröeitsrschast gewesen . 5m Berliner «telnsetzgewerb «
rit diese Voraussetzung leider nicht gegeben . Seit zwei 5ahren
besteht neben dem freigewerkjchaftlichen Zcntrolverl ' and der Stein -
arbeiter «in „ GeseLenvercin der Steinsetzer Groß - Berlins " , der sich
u o. auch die „Schaffung von würdigen Lohn - und Arbeitsbedin -

gunqen " zum Ziel gefetzt Hot. Dos Hauptlockmittel des Vereins
besteht darin , baß er nur einen wöchentlichen Beitrag
» on 50 Bf - erhebt ! Di « Bestrebungen einzelner Steinsetzer .
im Prämien - und Atlordsystem arbeiten zu lönnen ,
unterstützt dieser Lercin , obwohl das noch den tariflichen Bs -
ktkmrmrngen unzulässig ist . Da die Akkord , und Prämienarbeit
im Steinsetzgewerbe nur auf Kosten der Qualität der Arbeit gehen
kann , hat diese kurzsichtige Methode der Einkoinmensoerbesserung
teilweff « schon dazu geführt , daß verschiedentlich von der Stein -
pilosterung Abstand genommen wird und man die Straßendecken
aus anderem Material herstellen läßt . . Die Sondcrbündler graben
sich also aus diese Weise ihr eigenes Grab .

Die ganz « Sinnlosigkeit ihrer Vereintspielerei würde sich aber
erst einmal zeigen , wenn es im Berliner Steinsetzgewerbe wegen
der Neuregelung der Lohn - und Arbeitsbedingungen zu einem

mehrwöchigen Streik kommen würde . Diese Situation kann jetzt
lehr leicht einmal eintreten , nachdem die sogenannte t a ol s l i ch e

Bindungsklausel gefallen ist , wonach über Lohn -
« rhühungen das T a r i f a m t in letzter Instanz endgültig entscheiden
konnte . Der Gesellenverein würde kaum eine Woche lang seinen
Mitgliedern einige Mark Streikunterstützung zahlen können .

Es ist zu hoffen , daß sich die Mitglieder des Gefellenvereins der
Steinsetzer und auch die des neuerdings ins Leben gerufenen
Nammervereins bald ernsthaft mft diesen Fragen beschäftigen
utä » zu der Einsicht kommen , daß die Sonderbündelei weder ihnen
noch den anderen Berussangehörigen etwas nützt , sondern sich hoch -
stens zum Dorteil der Unternehmer auswirkt . Einer gut organi -
fierten Unternehmergrupp « kann auch nur dann etwas
abgetrotzt werden , wenn die Arbeiterschaft ihr gegenüber eine
ebenso geschlossene Front bildet .

KPO . in der „ Knorr - Bremse " .
Gute Beziehungen der Oireklion zur »Zelle " .

Aus der Knorrbremse wird uns geschrieben :
Wir wollen die in der Freitagausgal - e der „ Roten Fahne " mit

großem Maulwerk gemachten Ausführungen auf das richtige Maß
zurückführen . „ Ueberfüllte Versammlung " schreibt dos Schimpf -
organ . Wenn man die anwesenden Arbeitslosen und Be -
triebsfremde abzieht , so können immer noch 150 Arbeiter
de » Knorr - Bremse übrigbleiben . Das sind 5 Prvz . der Belegschaft
Das sind die „ Massen " .

Ein Vortrag über den Doung - Plon , gehalten vom Reichstags -
obgeordneten H e ck e r t , sollte den Versammelten vorgesetzt werden :
eine Schimpferei auf die Sozialdemokratie war es . Es ist kein
Wunder , wenn unsere kommunistischen Kollegen vom Unterschied und
Mechanismus des Dawes - und Joung - Plans keine Ahnung haben ,
wenn ihnen derartige armselige Referate vorgesetzt werden . Das
Bolschewistenblatt schwindelt auch , wenn es schreibt , daß K a n d > >
date « ausgestellt wurden . Trog eifriger Aufforderung
meldete sich niemand . Mft diesem kläglichen Fiasko endete die

Versammlung der Moskaujünger .
Wir als Funktionäre dcr freien Gewerkschaften haben das Ve

wußtsein , daß die Kollegen , die in der Versammlung waren , aus
ihrem Verlaus gelernt haben und am 20. Dezember zur Wahl -
urn « gehen werden in dem stolzen Gefühl , der freigewerk -
schaftlichsn Liste zum Sieg zu verhelfen .

In einer Botschaft Wer die Lag « in Haiti weist Präsident
Hoover darauf hin , daß sich die dortigen Berhältniss « seit der

letzten Kongreßborschast so verändert hätten , daß di « Entsendung von
500 Mann Marinetruppen „ unumgänglich tiotwendig " sei . Die

Maschinengewehren . Bielleicht wäre die Situation weniger dunkel ,

wenn man mft der Einsetzung eines Untersuchungsaueschusies be >

gönnen hätte , statt mit ihm zu enden

Achtung . Putzer ! Auf der Baustelle der Firma Emil
A. P o p st , W e st e n d a l l e e . hatte die Firma die Außenputz -
arbeilen an die sogenannte Putzmeisterfirma Paul Schulz
vergeben . Dieses war nach dem Tarifvertrag für Putzer unzulässig .
so daß wir über die Firma Paul Schulz die Bausperre verhängen
mußten . Die Firma Popst hat nun nach viertägiger Bausperre die
Zlußenputzarbeiten direkt den Putzern übertragen . Damit ist der
tarifliche Zu st and hergestellt , so daß die Bausperre
hiermit aufgehoben ist .

Deutscher Baugewerksbund . , Baugewerkschaft
Berlin . Fachgruppe der Putzer .

Ächlivifl . S. LiiiSstrSm ». . ». ! Dienstaa . 10. Stuemitt , 1614 Mir .
im Caf « Alse «, Schlesische Brücke, wichtiae groktionsoersammlunq i-er
SP ? . . Genossen . Parteibuch leaitimiert . Dcr zraltiollsvoiitand .

Betricbesraltion der SVD . beim ««»irloamt Beihensec . Leriamm -
luna Dienstag . 10. Deormber , um 1914 llbr . im Restaurant Gallas .
Lrhdcritr . 12! , aller beim Bezirksamt beschäftigten Beamten , «ngestell -
ten und Arbeiter . Tagesarbnun «: I. »Die Soeialdcmokratic und di«
Lcbren der Woblcn " . Referent Stobtoerordneter Genosse Bruno «raufe .
2. Verschiedenes . Um �ablrciches Erscheinen wird gebeten .

Der Lorftand .
elchtnag , Gisrnbadoee ! Am Diensiag , lv. De,ember , 1611 Ubr,

findet eine graktionsssdung der im Gindeitsverband organisterien SPD . »
Sifenbabner vom Reichsdabn - Ausbesserungswerk Teninelboi bei Podtus .
Sachfendamm «0, statt . Jeder Parteigenosse ist verpflichtet , an dieser
Sistung ' teiltunebmen . Der Kraktionsoorstand .

Achtung . «. Lore ». lempelbof ! Dienst - a . IN. Dcoember . i6 >. Ubr .
im Lokal Zuvv , «aiscr . Wilhelm , Ecke Moltkcstrahe . wichtige Bersamm .
lung aller SPD . - Genossen . Niemand darf fehlen .

Der zraktionsvorftand .

Amerikanische Truppen gegen Gireik .
Grfi schießen , dann untersuchen .

New Aork , den ? , Dezember .

Nach Meldungen aus Walhington ist es am Freitag in Eayes
aus Hafti zu dem ersten schweren Zwischenfall gekommen . Amerika
nische Marmetruppen feuerten angeblich „ gezwungen " aus Etrei .
kende , als dies « sich in der Nahe des Docks versammelten . Di « Sol
daten sollen angeblich zunächst in die Lust geschossen haben . Erst
als dies nichts nützte , soll das Feuer direkt in die Meng « verlegt
worden fein . Es gab neun Tote und 15 Lerwundnc . Das Kriegs
schliff . Wright " geht am heutigen Sonnobendnachmittag mit 500
Mann Marinetruppen als Delstärkung nach Haiti in See . An Bord
befinden sich außerdem zahlreiche Flugzeuge mit 18 Ma -

schinengewehren und einer Million Schuß Munition .

Arbeilsamtsangesiellfe .
Morgen , Montag , 26 Uhr, findet in dc » Sophien , Gäleu , Saphienstr . 17—1»,

eine » o » Zcntralvcrboud dcr Angestellten einberufene Bcrsammlung aller An-
gestellte » dcr Arbeitsämter statt . »Di« Arbeitsüberlastung der Angestellten . "
Rcierrnt ilollegc iiefti . Da » erschein »» der aesamten Nollegenfchaft ist erforder -
lich. am gegen den Raubbau au der Arbeitskraft ber Angestellte » ,u protestieren .

Bntab . MUgliederuerfammluug , Fachgruppe Metallindustrie . Dienstag ,
10. Dezember , IZ1L Uhr . im Grasten Caal Nordischer Kos. znvalidenftr . US.
Neuwahl des lsachgruppenausschusscs . Bericht über die Answirkungen der
lcstten Sehallsvcrciubarung . Erscheinen zwingend notwendig .

A�FreieGewertschafts - Lugend Berlin .
I Beute folgende Veranstaltungen : Um 18 Ubr Eröfniuna der Jugend -

ausstellung dcr dem Ortsauzschust für Jugendpflege Verlin - Mittc an -
geschlossenen Jugendverbände in den t - ovhien , Sälen . Berlin R. ,

Eophienstraste . Wir haben die Ausgestaltung der heutigen Abendveranstaltung
Übernommen . Beginn um 19 Uhr. Programmi Prolog , Ansprach «, Mnssk.
Svrechchoiweri . Dividende " , Tilm . Bolwärts " , Bilder vom gewerlschaftlichc »
Jugendtreffen in Bgmbura , Schattenspiele . — Beule folgende Kretsveranstal -
tungen Nrei « vberloree : Um 19 Uhr im Jugendheim Baumschulenweg . Ernst .
straste 16, szille -Abenh. — Südkrei «! Um 19 Uhr im Zugendhe . m de? Deutschen
Beriebrsbundes , Engelufcr 24—26. Aufgang B, parterre , Lichtbildervortrog :
. zeppelins Weitfahrt um die Erde t » A Tagen " und im Lichtbild : . . Ben
Lilienthal tum O»«anflua " . Zw Auaendheim finden von 17 —19 Ahr Boll -
tän « statt . — psttreis : Um 1914 Uhr im Jugendheim Litauer Sir . 18:
»Winterbilder au » d«n Bergen Scklest : n» und Sachfcn »" . — Nordwettkreis :
Um 19 Uhr im Augcndheim lurincr Ecke Secftraste . Lichthildervortraa : . Der
Satialismus in der tlgrikatur ". — Nordkreis : Um 18 Uhr tm Augendheim
zcbdenickir Str . 21—21. Bortrag : . «ulturbilder aus England " . — Achtung !
Montag « w 1»>4. Uhr . lulammenlunft aller Sruvv - nleikung - n IM Augendheim
de« Deutschen Netollarbeiteiverdanbe . , . Linlenstr . Si —SS, N. Portal . 2 Tr.
Tagesordnung : 1. �Sinterfonnenwcnd - in Sefchickt « und Gegenwart " . Referent
Adolf Lau. 2. Mitteilungen , zutritt nur gegen Borttigung d- r Funktionär .
körte fowte des Berbond - Buch - ». ,

�uoendaruvve eesZenlraivcrtanKes der Anaesiellten

_ _ S« ü ? �Sount » a . finden tolgend « Veranstaltungen statt : Stralau
. lugendh «: » Gostlerstr . . 61 Bunter Abend . Beginn 18 Uhr. — vber -

s »««: Iuaendboim Laukener Str . 2. Bunter Abend . Beginn 1? Uhr. —
boardau : Auaendhe ' m Lindenufer 1, Bun ' rr Abend . Beginn 19 lllir —
Morgen , Montag , finden ilUsendo�voranstaltungen statt ! Webdiuo : Jugend .
b»im Turiner Ecke öeestraste . . . Dl» Eutwicklung der stunst . " Referent Walter
E' chbach. — Schönhauier D- rfiabt : Augeirdbeim der Schul » Nastanlcnalle « B
Ernst - Toller - Adend. — Urbane Augendheim Bobrechu Ecke Sanberstrastc . Brett .
' vielabe . nd. — Dompclhos : Zugendheim der Schule Germaniastr . 4—6. Eingang
Götiftrastr . Bortvag : . Wa» bedeutet uns Weihnachten 7" Referent Lewinlki . —
Ebarlottenburg ! Zuaeüdheim Roftnenstr . 4. Liederabend ,

ftoosiLLsiull ' elvi ' m " « unligsdulkg
Ickoobse , s . veserubeir 1S2S . 2017117 , tr » cksr 8tu - 1L1inUs ,
U- Balinbof Klosterstraß ®. Ks sprechen : Prof . Dr . Anna

Sierneen , M. d. R- , UnlversltAt Jena , Ober „ Bürgerliches
und sozialistisches BUdungsldeal " . Prof . Dr . Hermann
Heller . Universität BcTlln,übor „ StudlenrefOJm ' * . Prof Dr .

Erik Nölting , M. d. h- , Universität Frankfurt a. M. . über

„ Akademische Freiheit u. Autonomie der Hochschulen ' .

i Unkostenbeitrag 30 Pfennig . ' ■■ 1

VereinigungSozlaldemokratisob - Studier ender

Ortsgruppe Ber ' ln .

SozlallstifcheArbetterlllgenöGr . . Verltu
(Zinsendungen säe diese Ziubetl nur an da« Zugendseftefseiat
Berlin <52068. binden straje 3

Achtung ! Da » geplani « Siloesterkonzert muß umständehalber ausfollenl
Sozialistische Schülergewoiafchafte »! Morgen . Montag . 20 Uhr, Bochschul .

rcformkundoebung in der Stadthall «, glosterstroste . E» sprochen : Prof . Anna
Siemfen : . . Bürgerliche » und sozkalistisches Btldungsideal " . Prof . Dr. berv >.
Keller : . Studienreform " . Prof . Dr. E. Nölting : . Akademische Freiheit und
Autonomie der Bochschulen " . Leranstalter : Lereintguug Sozialdemokratischer
Studierender .

Di« starte » zur Zugendoorstellung . am kommenden Sonntag sind ausner -
kauft !

heute . Sonntag .
Arnsmalder Plast : Keim Aaftenburqer Gtraste : 19 Uhr Beimabend . Falk .

vlost II : Besuch des Antikricgsmufeums . Treffminkt 10 llhr »Rot « Ecke".
Brist I und N: Keim Ehausseestr . 48: 12 Uhr . . Revolutionär « Dichtung " .
Ballesche » Tor : Beteiligung am Lichtbildervortrag der Gruppe Südwesten .
Dahlem N. - F. : Treffpunkt » um W. . B. . Heimabend 18 Uhr „Rote . üalf - n. Ecke" .
Eharlottenburg : 17 Uhr Keimahend . Spandau : Seim Lindenufer 1: Heimabend .
Neukölln IX: Wir treffen uns heute bereits um 18 Uhr im Keim ttannerstrane .

t-- ' e - F6Pp�g��Jip�Ti - t - r�� - TTTn rtr - i

e Südweste « : Helm Lindenstr . 4, v. I : Genosse stur : Biging spricht
W über seine . Lapplaudfahrt " fLichtbilder ) . Beginn 1804 Uhr. Unkosten 12-
m 30 Pf . M
m

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _
.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
«

Bcrbebezirk Schoneberq : Dcr W. ,B . . Beimab «nd fällt aus . Wir beteiligen
uns an der Musterveranstaltung de» W. - B. Teltowkanal in Tempelhof , Ger -
maniastr , ist . Treffpunkt 161« Uhr Mühlen . Eck« Kauvtstraß «.

Wcrbebczirk Zeltomkonal : 16 Uhr W. ,B . . Borstandsssstung in Tempelhof ,
Germaniastr . ist . Dort Ausgabe »Rotes Bauvoll " . 1» llhr W. . B. . A« imobend
mit besonderem Programm . Fahrverbindung : Sirastenbohvlini « 6.

Werbebetirk Renkölln : 19 Uhr Heim stonncrstrohr , Beimabend . Au?a»stol »
lung Abt. IX Rcichztagosttzung .

Schluß der Aunktionärschulungskurse .
Dedding , Reinickendorf , Pankow : 0 Uhr Ledigenheim . Schönstebtstr . 1.

Weste ». Tiergarten : 9 Uhr Seim Lehrter Str . 18119. Osten , Lichtenberg : 10 Ubr
Leim Litauer Str . 18. Mägoellee , Oberiprer : 9 Uhr Keim Oberschänemcide .
Laufener Str . S. Prenzlaner Berg , Ritte : 9 Uhr Leim Danziger Str . 62. Ba¬
racke 3. grenzbcrg , Reulclln : 9 Uhr Heim stanncrstrahe .

ZNorgen , Montag . 19hi llhr .
Oranienburger Tor : Schule Elisahethkirchstr . 19: „Seruale Fragen " .

Wedding : Helm Turiner Ecke Secssrabe : Kriterer Abend . Fallplast 1: «chul «
Eonnenburger Str . 20: Iv - Minuten - Referat ». Falkplast II : Schule Sonnen .
durger Str . -ZV: . Einführung in die sozialistisch « Gedankenwelt fll ". »»«»'
»st II : Beim Danziger Str . 62: . Faschismus " . Schinhänfcr «orftadt : Schule
Sonnenburger Str . 20: . Die Äulturaufgaben der Arbeiterklasse ". Ballesch »»
To«: Heim Dorckstr . 11: »Reu « politisch « Satire " . Borfiqwald «: Heim Sommer -
feldcr Strohe : Iv - Minuten - Referat «. Pankow III R. . F. : Heim Gärschstr . 14:
. . Mrnschw- rdung " .

Werbcbezirk Prenzlauer vrrg : Achtung , Turnahenhe nur noch Donnrretags .

Die neuen „ Kolibri " ' Ächtspi,le .

In den bisherigen „ Bücherkreis " - Gefchäftsräumen am Belle -
Alliance - Platz haben die neuen . ,Kolrbri " - Lichtspi «le ihren
Einzug gehalten . Die neue Unterhaltungsstätte , nach den Entwürfen
des Architekten Bielfeld von der Abag - Apparatebaugesellfchaft aus -
geführt , trögt einen vornehm - gefchmackvollen Charakter . Gespritzte
Wandmalereien in maronge - reföde und lila , eine intime Buten -
belenchtung , Mahagonigestühle mft bequemer Sitzgelegenheft bieten
einen ebenso hübschen wie angenehmen Aufenthaltsort . Das Kinn
öffnet « am Sonnabend mft dem lustigen Film . Das Mädel mit der
Kamera " feine Bforten . Schon lange vor Eröffnung drückt » sich
eine neugierige Weng « schaulustiger kleiner Laute am großen Gitter
die Näschen platt und als dann der feierliche Moment kam , da
stürmten sie. mft beautachtenden Blicken nach ünks und recht «, in
den neuen Raum . Drinnen wurde dann mit Kennerblick alles ge -
bührend in Augenschein genommen und das Resultat fiel allgewem
zufriedenstellend aus .

Dt« «llrenomwirrte . seit 1884 bestehend « Teontchstw »« « an » « Fischer . Pnt ».
banur Str . 105», bietet euch die , Zghr aonz besondcr » porce - lhaft « VrihugSiN -
ovaebote in Teppichen . Löu' c?su>ff «n. Stepvdeck - N. Stilc�eckeu . Sgr»: o- c- . u' v-
„Borwärt »" . Leser erhalten Ertrarabatt . Beachten Sie auch b«e Mona «Ivb -
fessel -Fischcr in bemlelben Laufe . Site gebiegcne Dar « äußerst preitwert in
aroster Auswahl . .

Uoitdertroffe » an Güte und Pect , stnb auch diesmal wirdcr bie in »icher .
FMe durch bi « altbekannt » Firma Belmont » >u Eo. Str . 97. an dar.
Ebarlottrustraß ». unB tiönlgstr . 8V, an her Neuen Fr- edrichstraß «. kür Sri
nachten angebotenen brauchbacen Sefchenkortikel in Uhren . Zuseien . Solch-
Iinch Silberwaren . Die entzückenden Auslagen der Firma und ihre bebeutenhen
Läger . b' e ohne «aufzwang der Besschtiaun » harren , erleichtern de » Beih -
ng�tseinkaick und bieten in ihrer Mannigfaltigkeit unch Auswahl Gewähr
dafür , dgh ieber . auch der Mincherbewittelte . eine » feinem Geschmack unch feiner .
. statckkeaff enpsvrechenben Gegenstand findet . Di« Firma gewährt auch mit
Rücksscht aus hie w' rtschaftlichen Verhältnisse auf Wunsch erleichtert » Gablung ».
weife nach den Bedingungen der Bretntaemeinschaft BerNner Svczialaefchäfte .
b' e Zahlung des staufpre - ses in Monatsraten »rmöalichen . Man zahlt die
gleichen , offen au»oeze >chireten Preis « wie feder borzahlenb « stund « und trägt
lediglich d-e «erina «n stosicn . die durch Inanspruchnahme ber klahlunascrleichte
runa entstehen .

U«t »r «in , Million zufried «n«r stunden beweisen di « Leifb - naefähigkeit be »
bekannten Fabrradbause , Ernst Mach » » » . Berlin Brlnmeifterstr . 14. da »
orijßte dieser Ars in Deutschland . Der neue Wcibnochlzkatalog b«r Firma .

Seilen stark m ' ?lbdildungen . wirb na » auswärt » gratis und franko
»iiacfandN Sr enthält avher b' n weltberühmten Arcona . Rädern und Zubehör
teilen Sorechmafchinen aller Modelle eigener Fabrikation . Schallvlatten . Mussk.
Instrumente . Rado . Haushaltung », und Geschenkartikel , Gold - und Silber .
waren , Spielware » und viel « tausend andere Artikel .

Die Rancherwelt wird mit Freud « begrüßen , daß den A. Stück . Enner . Bep '
Packungen zu 3 Pf . icßt 6 Einheiten beiliegen .

mg .
IN HÖCHSTER VOLLKOMMENHEIT

Jfppaivte . « i ebitm , ! !
Netzanschluß ( ohne Batterien ) — Bedienung durch Druck auf einen

Knopf — vollkommen naturtvahre . r Empfang — hervpr »

ragende Wiedergabe von Scliallplattenmuslk mit Philips

Elek tro - Schal lüose .

Außerordentlich gute und schöne Wiedergabel

PALADIN 5
Vertrieb : Deutsche PHILIPS Gesellschaft m. b . H. . Berlin W 35 .

Hersteller : C. Lorenz A. * Q. , Berlln - Tempeihof .

Zum PALADIN 5 der

PHILIPS Lautsprecher



Thoatar ,
Uehtfprolo ufw .

—nwi '''

VoiKsbUlme
r. iuttr inStloviliti

i Uhr

FrOblings
Erwachen

« Uhr
UrufftlhraBg

ßtiara

Dreytus
Schauspiel von

Ren « Kestnei
Regie

H. D Kenter .

StaatUAiller - Ib.
8 Uhr

DleVeber

Tieatsr an
SdumwaardaiaiD

8V« Uhr

Pennäler

Oeatidies Tbeaiei
D. I . Norden 12310

SV. Uhr
Der Kaiser

V . Amerika
von Bemard Shaw

Reg. ; Max Reinhard !

Kammersplele
D. I . Norden 12310

8V, Uhr

Zur gell. Aosidit !
Lustspiel von

Frederik Lonsdale
Regie ;

Oustal GrOndgens

THEATEBKASSEW

Billige
Sondervorstellungen

im

Theater des Westens

Mittwoch , den lt . Dezember , nachm . 4 Uhr

PAGANINI
von Franz Lehär

Donnerstag , den 12 . Dezember , nachm . 4 Uhr

MARIETTA
von Oskar Strans

Sonnabend , den 14 . Dezember , nachm . 4 Uhr

HANS UND HESELS
WEIHNACHTSTRAUM

Grosse Weibnachlsr evne mit Tanz

Die Komödie
JI Bismck . 24H/7316

8' /. Uhr
Tom Tenfel gebell
von Knut Hamsun

P' giS :
MaKBelnbardt

TIl a. HalUrlplatz
VorvJulOri Kt 2001

Tiglith SW Uhr

Ä ' Än

»(jle ; Vu SelihM .

Direktion
Or, Boberl Kleir

Barbarossa 3437
V<a Ohr

Ende 11. 10 Uhr

seltsames

zwlsfliensi
Bdu Bilpnt

Sonntag , den 8�
vorm . II ' � Uhr

JournaysEi
l « Uhr DI«
J lüdsr « Seit «

Berliser Theater
Dönhoff 170

St - Uhr

BBarvlut tor

Harn Basum .
Von Maßt Wolö .

Regle :
Forster Larrlnaw

Metropol- Tli .
SV« Uhr

Das Land des

UebelDS
Vera Schwarx ,
Richard Teobor

Musik von
Frenz Lehir

tomlral «
Thoator

Alte Jekobstr J2

lüuii�lcld. Tb. d.

I
Westen «

r Sgl ich SV« Uhr
stg . 3 U. SV. Uhr

sriederiKe

I

Sonntag 2' » Uhr
P« e

WaTuuduswüHiIer

Kleines Tbeat .
Merkur 1624

Tlgllcb SV, Uhr "

Max Adalbert
in

Das Farfflm
meiner Frau

Lu&ttp v. Leo Lenz

Lasuplellitus
Friedrlchstr . 236
Bergmann 2422
Tlgüeh SV« Uhr

Grand Hotel
Lnitsptel

PeulPn
von

Prsnk

Karten von 20 Pf . bis M 3, -
«Ind erhfiltiich In nmeren HSuiern Leipziger fr » AJexnndcrplöU . Frank¬
furter Allee, Delle-Alilance -Str , WllTner«dorier Str . Koltbuser Damm,
Brunnerutr . Andrcautr . . Cbaui9ceztr . aovle Im Kanihaw «LWeatesa

HERMANN UETZ
Das Waranhaus Barlins In allen Stadtteilen

tat
Connteg , S. 1Z

Staats - Oper
Unter d. Linden

A. - V. 273
18»8 Uhr

Götter¬

dämmerung

Stasis - Oper
Am PI- d- Republ .

R. . S. W2
IVO Uhr

Die

ZaDleMe

Sonntag . 8. Ii

Stadl Oper
Bismarckstr .

Tumu » III
IPVi Uhr

Die

GffllHni

StaatUdiaasph .
im Saadanaainarkt

A. - V. 241
» Uhr

StsatlSciiiller -Theater. übarltb.
20 Uhl :

DI « Weber

Tis. t ( mltn .
S ul «Va nr
hl tl . - UU>254

WiMq . ; 5 Q. 50 FL - 3 K.

HatnT- saiittt . Kilka . StanKr »• Mit .
Pirue I & Co. . Bint & Partner usw.

Preist 1- 6 M.

Tägi. B u. « 15
Sonni . S. Jo Bu

_ _ _ _ _ _ __Alax . C. 4. 8066

I INTERNAT . VARIETE

Renaissance - Theater
TIgMdl SV. Uhr

PARISER LEBEN
Operette von OffenbacK » .

Regie : Qustex Härtung .
Musikalische Leitung : Theo Mackeben .

Heute 3J0 Uhr <2 —8 M. )
OSdn�tlBsl « FEaanan

» Stelnoietr C1 0801 n. 7583/84. W

ROSE
- THEATER " ÄsT
Teleph . : Alexander 3422 u- 3«»4

Täglich 8 » Uhr
( Sonntags 5V« und 9 Uhr )

Pariser Blut

| eden Mittwoch u. Sonnabend
nachm . 5 Uhr

„ Max und Mo Htz "
und der Weihnachtsmann
Große * Weihnachtsmärchen .

Jeden Sonntag nachm . 2J0 Uhr

Frau Holle

Rslchshallen - Theater
Abende ßs ] Sonntag nachm . £ 0
Du groSe Weihnacht * - Programm der

Sleittner - sanier
Billettbest - Zenourn 11263
Nach m. halbe Preise !

Dönhoff . Brattli
Das phänomenale

DaaembcT - Pregr . Tan » .

Winfer
★ Garren *
s uhi . zenn . AN « » Uenwea « riu »

IIB

llrlglnal Lawrsno « Tillar - UIrta

iinil wsitsrs VsrlstS . UsuKsitsD

SonnBdeed u. Sonetag J« 8 VerBtellungen
und » lihr . kleine Preise «

I

1
»v, uba CASDÜO - THEATER »' ; tUhr

Lothringer Strohe ZT

Der neue Schlagen
Familie Hannemann .

Dazu ein erstklassiger bunter Teil .

Für unsere Leser
Gutschein für I — 4 Personen

Fauteuil nur 1. 28 Sessel 1. 75 M.
Sonstige Preise : Parkett u. Rang 0. 80 M

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
8 Uhr :

3 Musketier «
Regie: ERIK CHARELL

A Sonatac na dun. unoek . hawe Pr.

tiieaterLd . Behrenstr . 53 - 54
IV. A 4 Zentrum 926/927 iV«

. . . Vater Mn. dagegen sebr

Berliner U UMTHO
N au k 61 1 n. W labaatr . T«/ ? ! !

' Radio - Sprech - �
Apparate

solange Vorrat reiohti

Kotnpl - Loutsprerher . Anlagen
M. 50,50 an > NetzemplÄnger
Werfisclstrom mit Lautsprecher
M. 99�0 an / Spmbappara a
M. 35, - an / Auch Teilzahlung

von M. 1 — wöthcnUIth
Kemmandantanztr . T7 am MnnalfBi .
iiiiMiiiiV.i..ii;tiTii' mrr.r;mii.ui(iuiMii4iiMiiiiiiiV' ' »' r'«'
Brunnenstr . ir a. *. invaiida�aa «lll |IIIII4lllllll(ll(IIMI«lllllMf4nfifl88H8*"llll4llilimimiHM

_ _ _ _ _ _ _ _ _

�
Oellenblesenenizfln .
dang aelbsuchi , Le¬
ber- , Magen- , Nleren -
krankhelt . n empfehl
wir den seit SOJahren

bestens bewährten .

« ern - Enöel - Tee
Nur In Apotheken erhältlieh — No¬
tariell beglaubigtes Bewelsmateriel
gretl » durch Vegetabilische Hell -

�nlttelfabriJ�adScben�

IfiaDon-Ii3Merkur
2*91

Täglich SV. Uhr
Sie Terrelgert

die lossage
Lustspiel in 3 Akten

mit
Elisabeth Strickrodt

Knrt Etele .
Sonntag 2�9 Uhr
SdmcevUtdies

Sonntag * Uhr
Johann Irfanor

Bjfoovsk]- !
Thuter »

KBniggrltzar SV, 6»
Täglich » 9 Uhr

Die erste
fflrs . Seiby

KomBdlonhau ,
Täglich 8V. Uhr

Oer

HUhnerhof
mit Cort SM

Theater d. Weiteos
TägLSV . Uhr

Marlelf a
Mostk i . Oskar strau

Ktthe Dondb
Mldioel

Pbliharmonie
. 8 Uhr

KONZERT
des Philharm . Orch
Dlrig ProL I. PrOvtr

Eintritt I Mk

TOgat 8. Rottk - Tw
Kottb . Str . «
Tigl • Uhr

aucbSoont .
ntchm . 3U

sin « .

xleisaitln
Wnlhnnchtii�Pr

plsneiarlBm

( nOm. Judumltzlo Stnk
B- S Barbarossa 8572
16»/« Uhr Dia Wlatar -

starnbiläar .
18' / « Uhr Dar «tan

dar Weisen .
20V. Uhr Dar Piaaal

Jupitar ,
Eintritt 1 Merk .

Kinder SO Pt
Mittwochs halb «

Kassenpreise . ,

BlOlDIUUpeillBB
jebez Uzt

liefert preiswert
Paul Golletg
aorm . Robert Mever
MarUnnep . tr « je *
( Zdt NavnyastrsHe

« ml ftibrüpl KWVv• apmepe��groe

ZU
WEIHNACHTEN

DAJ 6 EäTE

R - UNDFUNKGERÄT :
nj " echter

TELEFU N KEN
LAUTiPRECHER . ß. b* H R . E N EMPFÄNGER .

Tl LI FUNKIN
OISaOEUTSCHE . WELTMÄBKE

•.' T.v *aäÄwäs; «t -«. vajk - Ä_:.kit.u. t-ox. «
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WM ? WM

tvle Xkk. )
»>>» «dir «« VnIIsckor.
mit XrotiixUI - 575
pressung

. . . . . . .

>?

| Scbrtibnng - I
garultur
( Abb. 2X
3 teilig ,

| Kunststein j
jnarmor .

490
1 Fall «der - {
bsitsr ( wie |
Abb. nnt )
. Hertie ",

liksr .

Eesu thsiasch « (er. Abb. i
Orig . Wien, färb. , echt
Eindledn *. aind Q75
Klippenbessts . . 3r und

( ?)

Bricftascba ( wie Abb. ) ,
a. ecbtohilnd . Salflan -
led. , mehrere Abt. A85

CJeheimfac 1*•

Metall -
Rauch -

garnitur

( Abb. 1),
mit

Tablett ,
flteillg

90

Osraen - Hsndschuhe
( wie Abb. ) , Wild¬
lederimitation ,
moderne AlO
6chlnp . ! onn " P

DAMEN - BEKLEIDUNG

Frauen - Kleider
9Q5o

mod. Glo «ken ( ona . vin gross . Weit. . 8t . « , »

Damen - MänJelteToÄ
Ia ! ne,ino <LForm. gan�aui Steppfutter �QOO
gefOttert , modemer Pelzkragen , St

DAMEN - BLUSEN

jumperÄÄÄ 11 "

Jumper �rTuÄeÄ 1375

DAMENHÜTE

Bandkappen &« ! . « « * 575
Fesche Kappen 675

KINDER - BEKLEIDUNG

Kieler Pyjacks ] SLÄ°n,HÄ75
warmem Futter , fftr ca. 2 Jahre Stück W

Jede weitere Gröwe 75 Pf. mehr

Kinder - MänlellSs ' Äivs
gefüttert . . . . . . . .für es. Jahre Stack 1 9

Jede weitere Grosse (JJO mehr

WOLLWAREN

Lumberjaks original Wien , reine 97S
Wolle . In scbOnen Karben . . . . . . .Stück er
I nmhoriflk «
uumoerja KS reine Wolle , für < 07S
Damen und Herren , angerauht , Sthek IO

STRÜMPFE
Damen - Slrüm pfe LAW ' .snte ZSÄS 95 i

Damen - SlrQmpfe
Herren - Socken jrncqunro , neue Muster . . . . . Paar 7 5 Pf.

TRIKOTAGEN

Unierziehschlüpfer 65 p,.

Damen - Hemdhosen Lt lÄ� . � . nr�l95
Herren - Hosen tSSMÄ ) 10 ' 345

0

0

DAMEN - WASCHE

Schlüpfer - Hemdhosen 575

Farbige Nachthemden Blt 8pit,ea . . . . . . . .6 « � Z» o

Farbige Nachthemden Bit west «. stock 295
Kunstseidene Complels muBpiu « nbo >« ,st « ck 490
Ba rchent - Na ththemd en USfÄi . . . . stach 450
Batist - Pyjamas »«tt « rom . mit «artei . . . . . . .Stack 490
Wiener Handarbeitshemden
reich gestickt . . . ;

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . Stack 3

Sehrmnkappsrat , (»bb. 1). si. tarn. QOOO >>>lb. Suopb. -
Saxoph. -T(iel . . Doppella<)ii >: hiii ; li «(i<. 90 Tpniibr. tZJIO
gofteripparst , (*bb.J). m. Mdalllo«- 9C00 »i >d«b,
führ, EinleilerrcbMckeiM. ,PlaltenUubs 39 isri 23,73

BlumenpariDm ( w. Abb. )
Marke Mouson. Fla -
hon In elegantem <( 73

>

. . . . . . . . . .

I

Unzerbreebl eher Mstall-
sp. cgel ( wie Abb. ) . mit
Kamm. ImSei - Q c
denripsetui . . 99PI .

Kristall .
FartOmzerittobsr

( wis Abb. ) , mit C75 |
Schlauchball . . . .

9S &
01

0

Doppel - Compakt-
Puder wie Abb.
links ) , In elegan¬
ter Goldmc - ' JOO !
Udldose . . . . �

WEISSWAREN
Waclan 8ns Cr*P8 de Chine , reine
W eSlcll Seide , mit Skumcben , viele 490
Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Steck I

Kleidergarnituren oSK 990
Beckengarnier , und Spitsr , «ehr apart £

Weisse Cachenez 450
reine Beide, ca. 35x83 cm . . . . . . .Stück �

Zackenkragen . 7 ,
lesebe Neuheit . . . . . . .

. . . . . . . . .

Stock 3

Fransenluch
. » 750

langer bandgeknapfter Franse , Steck 1 /

SCHURZEN

Serviendiürzen
guter Linon , mit Hohlsaum . . . . .Stück 1

Schweslernschörzen 975
guter Linon , mit 2 Taeoben . . . . .Stack d»

Servierkleider ,7 .
mit weisser Garnitur . . . . . . .. . . . . StückV

Schwesfernkleider , « � « » 00
Water . verschiedene Grossen . . , . Stück 9

I CbstsehBle ( wis Abb.
1versllb . Innen vergold .
1 geachL Glaseins . , �75I ca. ' . ' 5cm Dnrchm . 3

Tafel¬

service j
77 teilig .

1 ( wie neben
I steh . Abb. ) |

Iiqb alt -
blaues
Band

I0fl |

Armband kr, Teiatllker
(« ieAbb. ) , Aukerwerk
mit IS Steinen , 4 �30
OrTg. Bchweli . I /

Brotkorb iwAbb. ' , rein
Mesa. , poliert n. gehhm-
mert unie Aue- ■
fahrnng,3 ( cm

us- 933
Ig *

110°

Auto¬

bus

l ( w| s unten .

| steh. Abb. )
I Hole. färb .
llackiertca
154 cm lang

190Zs

Indianer -

gamltur wi .

i�; ' ietHd 290

1

> , »

• «**.■;>

' 7»" ,-•• ;/ >. f

it Vi-

•• IJJPÄS' . , '
i-jfSaJf-

" • AV. e - »'
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Tfr . 575 * 46 . Jahrgang 5 . Beilage des Vorwärts Sonntag , S. Dezember - 1929

Tagung religiöser Sozialisten .
' Zehnjährige Arbeit ihres Rundes in Deutschland .

r Di « diesjährig « preußische eandesvcrsamm -
l u n g des Bundes religiöser Sozialisten Deutschlands wurde
gestern in Berlin im tandlagshaus e r ö f s n « t. Etwa
100 Vertreter aus verschiedenen Gebieten Preußen » und
mehrere Ehrengäste aus einigen anderen deutschen Ländern
nehmen daran teil . Der Vorsitzende Göring - Lerlin erinnerte
daran , daß der Bund jetzt zehn Jahre besteht , so
daß er eine Art Jubiläum feiern könnte . -

In seinem Geschäftsbericht hob Genosse G ö r i n g her -
vor . daß die Bewegung in den letzten Jahren merklich erstarkt
ist . Er berührte die Schwierigkeiten , mit denen im Lager der
eigenen Partei die religiösen Sozialisten zu kämpfen hotten . Immer
wieder haben sie um Vertrauen ringen müflen , ober auch
hier haben sie manches erreicht , auch in Berlin . Alles noch be -
stehende Mißtrauen und olle Widerstände gegen die religiösen
Sozialisten hindern diese nicht an der Erfüllung ihrer Pflicht , die
politischen Aktionen der Partei mit aller Kraft
zu unterstützen . In der „ Vorwärts� - Diskussion über die
Religianssrage sind religiöse Sozialisten und sozialistische Frei -
denker mit gleichem Recht zu Worte gekommen . Göring erwartet
von dem Fortschritt des religiösen Sozialismus einen Gewinn
auch für die freien Gewerkschaften in dem Kampf , der
von den christlichen Gewerkschaften gegen sie geführt wird . Im
Gesaintrahmen der religiösen Sozialisten werden künftig evange -
lisäzc Sozialisten und katholische Sozialisten nebeneinander wirken .

Hergestellt ist eine Verbindung mit den religiösen
Soziali st cn in O « st erreich , die dort zusammen mit der
Partei arbeiten . Auch die Arbeit der religiösen Sozialisten Deutsch -
londs ist , schloß Görings Bericht , getragen von dem unerschlltter -
Ii che n Willen , den , Sozialismus zu dienen .

In der Aussprache wurde unter anderem die Stellung des
Bundes religiöser Sozialisten zum Evangelisch - sozialen Kongreß
erörtert . Pfarrer Eckert - Mannheim , der als Vertreter des Gesamt -
bundes an der Tagung teilnimmt , wies auf den Gegensatz zum
Bund hin , auf die Tatsache , daß der Eoangelisch - soziale Kongreß
nicht auf dem Wege des Klassenkampfes die Lösung der sozialen
Frage finden will . Airgenommen wurde der Antrag Franck «, daß
der Landesverband aus dem Fricdenskartcll ( das der Auf -
löfung entgegengeht ) austreten soll , lieber den Beitritt zu einem

neuen Friedenskartell soll zu gegebener Zeit entschieden werden .
Die Wohl des� Vorstandes für den preußischen Landesverband

ergab : erster Vorsitzender Göring , zweiter Borsitzender Pastor
Hans F r a n ck e.

Die Tagung wird heute vormittag um 914 Uhr fortgesetzt .

parteinachrichten fürGroß - Verlin
Einlenbmigcn für dies « Audrit find
AI e r I t . » £ 3 « . Lindenltraß « 3.

stet » «n da » SJeprfefefreUtial
J. H»f , J Sr « ptm recht », tz» richte ».

Achtung , Gtadiverosdnetenfroktion ?
Diensta « , 10 . Dezember . 18 Uhr . Frnktionsfitzung

fm Rathaus . Zimmer 100 .

Achtung , Kreisbildungsobleute .
tie H»n»,ettel tsr die «rolctiirische jseierOt »»« a « 2». J ) k»rmKrr find » » '

vom air . rran ab, «holen .

I. Rrn » Vitt ». CTtcfe Schulqemeind ? Berlin - Mitte : Einlodtina ,um Besuch
bei: Bitkberausttl ' llttnq in her weltlichen Schule unseres Heins (20. Schule ,
SO. 16. Säpanidcu Str . 323) . ©cöffnct von 15 —19 Uljr. Eintritt frei .

7. Rrris Tierqvrte ». Montag , den Y, Dezember , um Ubr. Sitzung der
Heschäfisleilunfl bei Sandow . �lensburger Str . Z. mit den Bildungs -
obtcuten der Abteilungen und den Äreisbeisikern . Sehr wichtige Tages�
rrirtung .

5. Areis �ricdrichsbai « lS Uhr am Montaa . de « 9. Dezember , i » Schmidt ,
Ges- llschaftsbov, . �ruchtstr . 3$u. 5trei »funktionarkonferen, . Vortrag : „ Der

in Oesterreich und Polen " . Referent Dr. Mifchler . Nie Dt '
nossivncn und Heoosien mvfien erscheinen , die Funktionäre find. —
Arbeiter . Bildungsschule . Nächster Unterrichtsabend am Dienstag , dem
19. Dezember . 20 Uhr. im Andreas . Realgnmnasium . Ausgabe der Karten
für den gemeinsamen Besuch des Vortrags des Genossen Lederer in der
. . Freien Sozialistischen Lochschule ". Die für die Referate benötigten Bücher
sind ebenfalls anzugeben .

v. Streit Kreutberg . Achtung . Obleute der Feitungskommissionen ! Dienstag .
10. Dezember . Uhr. bei Kröger . Grimm ftr . 1, Sihung . 5sede Ab.
teilung muß unbedingt vertreten sein .

ZZ. Krei « Temvelhof . Dienstag . 10. Dezember , pünktlich 20 Ubr . Elternbeirats -
siwmq im Restaurant Pa - Li . Marien ' dorf , Lbausseestraße . Auch die Ersah -
leute müssen erscheinen .

J6% Kreio Eöpcntrf . Montag . 9. Dezember . 19' -- Uhr . im Ratbaus . Zimmer 52,
erste Zusammenkunft der neuen Dezirksverordnetenfraktion mit dem Kreis .
pnrstavd . Erscheinen oller Fraktionsmitglieder und der Mitglieder des
Krcisvorstandes dringend erforderlich .

heule . Sonnlag . 8. Dezember .
2Z. Abt. Eunftlonarc müssen Sammellisten sofort mit dem Kasstercr abrechnen .
32. Abt. " Achwna , Be,irk - . fUbrer ! Die arwünschten Abrefsen und Zabl der

Kinder müssen beilimmt bis Montan abend in der Krcisfunktionärlitvinq
obnerseben werden . Später nboenebene Adressen können für dir Weib-
naälfsseier nicht mebr beriilksichtint wrrdr ». Gcnossrn . bei denen die De-
zirk - fiidrrr noch nicht wegen der Kinder marrn . sännen ibrc Adressen
und eiabl der Kinder am Dienstag oon IS bis 2! Ubr beim Genossen
Saas », Vaul - Singcr »Str . 47, selbst abgeben .

Morgen . Montag , g. Dezember .

Funktionärsihungen
in den nachstehend angegebenen tokalen .

il. Abt. IS' ? Ubr im Saal Z de» Gewcrkschastsbause », Sngrlufrr ZtUb, ouher -
ordentlich wichtig . ,

7. Abt. m- i Ubr bei Bärwalde . Schl- g- lslr . 8.
». Abt . I » Ubr Borslaiudssibung bri Subner . Dilsnackcr Str . 34: um 20 Ubr

ebeiwort ! Zi>nitionärslüunq .
13. Abt. Ubr bri Krüger . Putlibktr . 10�
14. Abt. 20 Ubr bei Lauribrn , Puttbulscr Str . U. Achtung . BrsirksMrer !

Kum Kahlabend am II . Dezember einladen .
18. Abt. 191- Ubr bei Obiolo . Stralsundcr Str . 11.
Ib. Abt. 1! V; Ubr bei Äinzel . Usedomstr . 22.
18. Ab,. IS ' i Ubr bei Schade . Köslinrr Str . 9.
>9. Abt . I9' .u Ubr bei SchrevrI . Gruntbalrr Str . 13.
ZI. Abt . IV. i Ubr Sibimg aller Betriebspertrauriisleutc . Abtrill ' iiesres - renten

und Funktionäre in der Geschäftsstellc . Utrrchter Str . LI. Sielluagnahme
zur ' Dorltondswahl .

2Z. Abt. 191- Uhr bei Senkel . Utrechtet Str . 10.
ZZ. Abt. W,i Ubr bei Grunewalds . Kameruner Str . IS.
24. Abt. Di« ffnnktionärlibmio fällt aus .
27. Abt. 1»>4 Uhr bei Rech , Sonncnburger Str . 1.
39. Abt. ISVi Uhr in der Juristische » Sprechstunde , Linden str. 3.
40. Abt. 20 Uhr bei Keufner . Saaelberger Str . 20«. isunttionärllbung .

Sämtliche Bezirk sMbrer haben zu erscheinen und die Deibnachtslisten ab-
zurechnen .

41. Abt. 2ll Ubr bei Lipsert . Mariendorfcr Str . 8. Achtung ! Di« Abteilung »-
leitung trifft licki ebendort schon einc Stunde früher .

42. Abt. ZV Ubr bei Wiersdorfs . Urbanltr . S.
43. Abt. 191/3 Ubr bei Krepp . Blonufer 75 7«.
44. «it . IS' ä Ubr bei Ewald . Sialiher Str . I2S.
43. Abt. 20 Ubr bei Wicnziers . Reichenberqer Str . 1l>4. Materialausgabe .
47. «dt . 20 Ubr bei Tesche. Wrongclsir . 21.
48. Abt . IS' i Ubr bei Brefke . Brinzenstr . 23.
37. Abt. ahorlottcnbura . 20 Uhr bei Arndt , Kantstr . 31.
80. Abt. Mariendars . 29 Ubr bei Görlih . Ehausserslr . 19. Die vom Bezirksamt

zur Mitarbeit als Abstimmungsvorsteber aufgeforderten Parteigenossen er-
scheinen ebenfall «. Die Sammellisten von der Stadtverordneten wähl müssen
dort ebenfall » abgerechnet werden .

AealiDa . Ol. Abt . 1914 Uhr bei Ramin . Mainzer Str . Iii. — tS, Abt. Bis
Montag abend wichtiges Material abholen von Keil. Prinz - Sanbiern -
Strohe 38. — 98. Abt. 191- Ubr bei Deich, Knesebeikstr . 133. Mittwoch ,
11. Dezember . Lichtbildernortraa . Rähcrrs folot noch.

90. Abt. Brih . Buckow. Bezirk Sroßssedlung . 20 Ubr in der Solle Kuseisen .
141. Abt. Rofentlial und Rieberichiubausen - Best . 29 Ubr bei Erische , Nieder .

strohc . Wichtige Kunktionärssbung .

Dienslag , 10 . Dezember .
8. Abt. 29 Ubr izunktionärsshung bei Rickart , Steinmrhssr . 39«.

10. Abt. 29 Ubr bei Sandow , Elcnsburgrr Str . 3. ?>lnktionärii1zu »g.
lt . Abt . 19! 4 Uhr bei Kagcdorn . Iagowstrohe Ecke Alt - Moabit . Funktionär .

Rssunq.
17. Abt . 19' 3 Uhr bei Dosr . Rordbasrn 9. ffunktionärssbung .
33. Abt. ckharlottenburg . 29 Uhr bei Lur , Suttenstr . 23. Sibung de« er .

weiterten Ableilungsvorswndes .
79. Abt. »ilmersborf . 29 Uhr bei Kulka . Lauenburger Str . 29, Mltgliedrr .

Versammlung . Vortrag : »Der Poung . Plan " . Referent Gerhard Krämer .
81. Abt . trieben «». 29 Uhr bei Klabe , öandjcriistr . 89/81, Zusammenkunft

aller SPD . . Konsummitglieder .
88. Abt . rempelb - s . 20 Uhr Kahlabende . Z Bezirk : Lokal Pommerening ,

Berliner Str . 199. 8. Bezirk : Lokal UHIemann , Gcrmaniastr . 139.

Zrauenveranstallungen .
, 8. Klei » Spaubo «. Montag . 9. Dezember . 29 Ubr. im „Tüclischeil Zelt ", Bis¬

marck. Ecke Molliestrahe . . . Wa» muß die Frau von der Soziosversscherung
wissen ?" Referentin Dora Bergas .

N. Krei » Schöneberg . Montag . 9. Dezember , 20 Uhr , bei Will . Martin .
Luther - Str . 69, . . Die Zölle als Feinde der Hausfrau " . Referentin Mathilde
Wurm . M. d. R.

13. Krei » Tempelhof , Martendorf . ZKarienfelde , Lichtenrade . Montag , 9. De-
zember . 19' -? Uhr, bei Görlitz , vorher Niendorf , Chausseestr . 19, in Marien -
dorr . Funktionärinnenutzung .

IS. Krei » Pankow . Dienstag . 10. Dezember . 19 Uhr, im „Türkischen Zelt ",
Breite Straße , Kreisfunktioniirinnensttzung .

Arauenveraastallungea Montag . S. Dezember .
25. Abt. Pünktlich 19H Uhr bei Räseler . Goldackerstr . 4. Bericht vooi Be-

zirksfranentog und Referat des Genossen Ma5 Chemnitz : „Arbeitslosen -
verstchrnrna ". _ . �

41. Abt . 19� Uhr bei Erdmann . Belle - Allianee - Str . 74s, „Reparationen . Wer
bezahlt den Krieg ?" Referent Hans Wopwod .

7». Abt. Gchöneberg . Der Frauenabend fällt in diesem Monat aus . Dafür
beteiligen sich alle Genossinnen am Kreisfraileuabend . Siehe Kreisnotiz .

K. Abt. Reukölln . 20 Uhr im Jugendheim Böhmische Straße , . . Politische
Satire ". Bortragendor Genosse Oswald Mudrack .

10s. Abt. Riederfchöneweide . 1914 Uhr hei Tomava . Berliner Ecke Fennstraße .
. Weiteres aus der schönen Literatur ". Vortragender Genosse Henrn Reiff .

121. Abt. KarlsHorst . Besuch der Haibavdi - Ausstellung an der Potsdamer Brücke.
Treffpunkt auf dem Bahnsteig Karlshorft , 14 Uhr.

Arauenveranstaltungen Dienslag . 10 . Dezember .
7. Abt. 20 Uhr bei Arendt , Echröderftr . L> . . Wie- erhalte ich wich gesund ?""

Reierentin Genossin Dr. ' Blochonowsti .
SS. Abt. llht bei Schröder . Kastanienallee 28, „Die Reform de» Ehe -

rechtes ". Referent Dr. Walter Gotthardt .
W. Abt , �alkcnbero Alt . Glienicke . \ 0\ ' > Uhr bei Bobian , . Alt . Glienicke. , Bär -

trog der Genossin Ballmann , Holberstadt . M. d. L.
128. Abt. Biesdorf . 30 Uhr bei Porath . Marzahner Str . ?! , „Proletarische

Festkultur ". Referentin Hennp Rewald .

Das Schallplattenkonzert am Nachmittag war ganz der heiteren
Muse gewidmet , und die Humorniacher verschiedenster Gaue gaben
etwas zum Besten : Plaut «rzählte Anekdoten von der Waterkont ,
Boellinghoff gab einen vorsintflutlichen Berliner Kinoerklärcr
und Hans R e i m a n n verzapfte sächsischen Witz . Dann behandelten
das aktuelle Thema des Nichtolterndürsens Prof . Dr . F ü r b r i n -
g c r und Dr . Georg Z e h d e n vom Standpunlt des Wissenschaftlers .
Die Gebrüder Steiner boten Unterhaltungsmusik besten künst¬
lerischen Formats . In der Jugendstunde erzählte Dr . Wolter
Benjamin über Entstehen und Entwicklung des Puppentheaters
und seine Mitbegründer Papa Schmidt in München , den Kölner

Puppenmacher mit seiner berühmten Figur „ de Hannes ' und
Schwicgerling in Bern . Das Programm der aktuellen Abteilung
brachte eine Reportage von Bernhard Sachs aus dem Tierlager
Ahlfeld a. d. Leine , die besonders in akustischer Beziehung inter -
essant war . Man hörte innerhalb eines etwas langatmigen Dialoges
zwischen Besitzer und Besucher naturgetreustes Löwcngcbrüll . Affen -
geschrei , Elefontentrompeten und Bogielgezwitscher . Das Hauptgeschäft
dieser Tierfarni besteht im Export von Kanarienvögeln nach Nord -
omerika , die in diesein Jahre die stattliche Ziffer von etwa 200 MV
Tieren erreichte . In einem launigen Rededuell Berlin —Wien
( Dr . Tann —Dr . Fortner ) suchte jeder die Borzüge seiner Vater -
stadt ins richtige Licht zu setzen , wobei Berlin mit der Schlagfertig -
ftüt und Wien mit der süßen Musi die Palme errang . LI . X.

Bezirksausschuß für Arbeilerwohlfahrt .
8. Krei « Kreuzbkep . Am Donnerstall . dem 12. Dezember . 18Vs Uhr, - Vi

Wolf. Gräkesiraße . Aussäiusssiwina . Jede Ahleilun « muß vertreten sein . Um
8 Uhr Zusommenkunst der soz. izürsorpersinnen ) und Arbeiterwohlsshri -
Äussäiuß . Auch die Helferinnen können daran teilnehmen . Referat : „Die Für -
forgerinnenarbeit innerhalb des Kreises ". Referent Genosse Schwarz .

s. Kreis Wilmersdorf . Montag , den 9. Dezemllcr . lO*. ? Uhr. Konferenz der
Arheiterwohlfohrt hei Kulka , Lauenburger Str . 21 Ecke Uhlandstraße . Referat .
über : . . Der Wert der Wohlfahrt für die Arbeiterschaft ". Referent Genosse
Dr. Fritz Schloß . Donach Losahrechnung .

11. Krei » Schöneberg . Dienstag , den 12. Dezember . Versammlung im Rii -
hau » Schönehera , Kimmer 14.?. abends 20 Ubr , Referat : . . Woblsohrtspfleae ".
Genosse Stadtrat Schneider übernimnit das Referat . Alle Helfer müssen rr -
scheinen . Die Lose werden abgerechnet .

Zungsozialisten .
Gruppe Ehprlsttcnbnrp . Moniall . 9. Dezember , Zllllendbeim . Rossnenstr . 4,

Zabreshauptverlummlun «. , � . . . „ ,
Gruppe Lichtende rp. Montaa . 29 Uhr. Iullenbheim . Gunterssr . 44, Bortras :

»Arbeitsperichtsbarkeit - - . Rcserent Dr. Eiehr . Partei » und SAI . » Genossen ssnd
als Gälle freundlickfi willkommen .

Gruppe Pankow . Montau . 29 Uhr, im Jugendheim , KisssnaenIKaße ,
Kimmcr 3. Politisch . satirischer Abend .

Gruppe Weddina - Gesundbrunne ». Keute . Sonnlall , ISiu Uhr , MltgliÄer -
versamniluna hei Dobrohlaw , Reinickenbork - Ost . Koponhaarnrr Str . 24.

Bereinigung sozialdemokratischer Studierender .

9. Dezember , 20 Uhr : Hochschulreformkundgebuna . Stadthalle , am U- Bahn¬
hof Klosterstraße . Unkostenbeitrog 30 Pf . Cs sprechen : Anno Giemsen :
. LÄrgerliches und sozialistisches Bildnngsibeal " . Hermann Heller : �Studien .
reforin ". Erik 3iAting : �Akademische Freiheit und Auwnomie der Hoch-
schulen ". — 19. Dezember , 2V Uhr : Geographischer Arbeitskreis . 20� Uhr :
Philosophische Fachschaft : „Die Ideologie im historischen Prozeß " . — 11. Dezem¬
ber , 20 Uhr : Iack - London- Feier . Ante der Gemeindeschule RW. 6. Albrecht -
straße -Ä,. — 12. Dezember , 14 Uhr: Anglistischer Arbeitskreis . 14 Uhr : Führung
durch das Untersuchungsgefängnis Moabit . Treffpunkt Lehrter Stadtbohnhof .
Ausgang Invalidenstraße . sBorherige Anmeldung erforderlich . ) 20 Uhr :
Medizinische Fachschaft : �Strafvollzug , seine psychischen und phnstschen Wir¬
kungen " . 20 Uhr : Mathematischer Arbeitskreis . — 13. Dezember , 20 Uhr :
Juristische Fachschaft : „Stellung des Individuums im deutschen Strasrecht ". - -
14. Dezember . 9 Uhr : Ansilistischer Arbeitskreis . 20 % Uhr : Philoso -phifche Fach*
schaft : „Die Geologie im historischen Prozeß " . — Alle Veranstaltungen finden ,
soweit nicht anders angegeben , im „ Bund " , RW. 6, Albrechtstr . 11, statt .

Vereinigung sozialdemokratischer Jurisien .
Rbei ».

tic
Gäste willkommen .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreuode Groß - Berlin .
Di« Fortsühruna von »Kon , Avrian ll «ht noch Brot - findet für die Kinder ,

Groß ' Bcrli » » m Sonotoo� 22. D« « md« " " � ' "

«n, di «ie » To » sreizuholien . Nähere Rnchri ,
Bollpersammluna alle « Roten Kalten und Ilu >qs «tt,n am ssreitoll , 13. De.

licht «rsalat »och.

zembcr . von 17 —19 Uhr. in der Schuloula Weinmcislerstroße . Porhereilun »
zur Winterspnnenwende . Donnrrztan . 12. Dezember . Seminar . Raibous Reu »
källn . Leituna Geuosse Dr. Lowenilkin . Sinaclvrsu, : Ehorleiter . ab 1S>» Uhr,
Chor ab 20' , •; Uhr Kaiser - iZriedrich - Str . 4. ssreitall , 18. Dezember .

Krei » Wehdiua : Am Sonnlng , 8. Dezember , ist dos S« im Brunnenploi ,
von 13 —13 Uhr ae öffnet . Die Helfer treffen sich um 1314 Uhr vor der Schule
Gritnthaler Strohe zum Besuch des vom Iuoendomt veronstolteten „liciteren
Abends " . Donnerstog . 12. Dezember , Kreishelserversommlupll an bekannter
Stelle .

» « i , Prenzlauer Berg ! Mvntaa . 9. Dezember . Kreishrlfersshun », Tanziller
Strohe 92, 29 Uhr.

Krei » R»ukölu : Di« Sirohfäcke ssnd unbedinoi in d«r morgen . 17 Uhr. stait ,
findenden Svrechfwnd « abzuliefern . Kalkenrat . iissuug morgen . Montag . 17 Uhr.
Beides Baracke Ganahokeestioh «. — Gruppe Kermannplod : Elternversammluna
Margen . Moniao . 29 Uhr. Schule Kaifer� ?riedrich�Str . 4. Me Eltern ssno
herzlich eingeladen .

Krei » Rei »ickend «ef : Dienstag . 19. Dezember , Krcischelkerssiwng hei « Ge.
nssse » fzindeifen , Serbssftr . 29. ?ed « Gruppe wuh vertreten fein . — Goi - pe
Reinickendorf - OIl : Sonntag . 8. Dczeniher , ? ilm »ochmittag ach. 18 Uhr üti
Jugendheim Linda ucr Strasse für Küken. Jung - und Rote Falken .

Prenzlauer Berg . Gruppe Viktor Adler : Sonntag . 3. Dezember , 10 Uhr ,
Danziger Strasse i�alkeneckei . treffen ssch die Küken und Inngfalken . Montag .
9. Dezember . 29 Uhr. Kelferhefprcchung im Seim .

Krei , Mitte : Achtung . Selker ! Am Montag statt Selscrkursu ». der um ein «
Woche verschoben «erden mnss, sehr wichtige allgemeine Qelferssssung in der
Kehdenicker Etr . 24. Berichs » von der Reichskonferenz , Kreisleiterssssung und
ZZeltlageenorbereitunaen . — Ach4ung. Kinder ! Am Dienstag ' ieti4 »- . - Prob»- Mr
die isalkenrcvue im Sei « Clifahelhkirckissr . 19 um liVi Uhr.

"
Wes muss . zur

Stelle fei ». -' ' - ' ' - .

Ii . Dezember , » m �S Wir Roten {fallen zeigen am Donneestaq
m 13' 3 Uhr unserc ?el ! laacrre »n« . Pias, , die {salken komtnen ! " in den
gl Sophicnsäle », Sophienftr . 17.

MamsigW ms MM ? - MM
Gruppe Arkonaploss : Mittwocki von 17 >3 —191. 7 Uhr Echnle Ruppiner Str . 43

fArkonavlossi Dornen . Rotsolken : Montag und Dienstag 17VS Uhr Ueben nr
Revue . Ureitag 1614 Uhr Baftel ». Znngfalle »: Montag " Nd Dienstag 171» Uhr
Uehen . !7reiiao 1TV4 Uhr Basteln . Restfalken : Montag 17' , z Uhr. Wir ssngenl
Allr Veranftolfungcn im Keim Eliiahethkirchstr . 19.

Krei » v?rirtmch »hoin : Dienstag . 10. Dezember , 20 Uhr, Kreiehrlferssssunq
im Jugendheim Diestelmcpcrftrasse .

Geburtstage , Jubiläen usw .

8. Abt. Unlerer lieben Senosssn Auguste Rofchke, !7chrbellincr Strosse , zu
ihrem 73. GeburUtaae die berzlichftcn Glückwünsche .

7. Abt . Unserem altbewährten Genossen Emil Gricqer zu feine »
30. Geb«rt »toa die herzlichsten Glückwünsche .

19. Abt. Unlerer lieben Genosss » Berta Scknlz , Enlerftr . 10, , » « 30. Gr-
burt »t »ae die berzlichsten Glückwünsche .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation J
5. Abt . Unser Genosse Bruno Herzoq ist verstorben . Chre seinem An-

denken . Einäscherung am Montag , 9. Dezember , 12 Uhr, im Krematorium
Gerichtstraße .

27. Abt. Am ö. Dezember verstarb unser Genosse Hermann Andersohn ,
Gleimstr . 23. Ehre seinem Andenken . Beerdigung am Montag , 9. Dezember ,
13 % Uhr. auf dem Gethsemane - Friedhof . Nordend .

Z3. Abt. Charlottcnburq . Am 4. Deze. nlber verstarb unser Freimd und
Genosse Fritz Schwalowskn . Krumme Str . 87. - Wir verlieren in ihm einen
treuen , lieben Mitkämvfer . Cfbre seinen Andenke «! Einäscherung am Montag ,
dem 9. Dezember . 14 Uhr, im Krematorium Brandenburg a. d. H.

� v ■-

weiße und ssejunde Zähne . „ Da ich schvn seit Iahren meine

Zähne mit Ihreni hochsseschätzten „ Ehlorodont - und Ihrer Ehloro -
dvnt - Zahnbürste pflepe , so will ich Ihnen meine Anerkennung für
Ihre Präparate entsteaenkrinsten , denn meine Zahne sind sv weiß
und ssesund , daß mich meine Freunde luid Bekannten darum
beneiden . " Ge. z. Karl Stein . Elversberg/Saar .

OHA »
Unerreicht

lautet auch 6 « Urteil unserer Kunden
„In Beantwortung Ihrer gefl . Zuschrift vom 27 . 8. 29 teilen wir Ihnen mit , daß wir mit dem im Ja ) ire1925

bezogenen Vomag - Lastkraftwagen sehr zufrieden sind . Leistung gut , Verbrauch an Brennstoff normal . Reparaturen

der Zeit von 4 Jahren machten sich selten notwendig . "

Olbernhau , 29 . 8. 29 . Consum - Verein für Olbernhau und Umgegend .

in

VostlAndisch « Maschinenfabrik A. - U. » blauen i . Vgtl ! * L
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; " Silberne Herren • Armbanduhr 9aoo
moderne Form, pa. Schweiz . Ankerwerk , 15 Steine , M

Silb . Damen - Armbanduhr 1800

Goldene Phantasie Halsketten � 1 7° . ?
aus best , tiefgeschütten . Kristall .
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Silberne Zisarettenetuls . . « • m 97. '
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Silberne Bestecke zu konkurrenzlosen Preisen
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Deim Einkau / von Uhren , Juwelen , Schmuck und SUbergeräi soll nicht der Preis ,
sondern die Qualität entscheiden . Angebote zu unwahrscheinlich niedrigen

Preisen verbergen sieis minderwertiges Material und schlechte Arbeit . Nur eine
Firma , deren langjähriger Ruf jeden Zweifel aussddießt , bietet Ihnen die Gewähr ,
daß Sie tatsächlich einen Gegenstand von bleibendem Wert erhalten . — Scheuen Sie
nicht den Weg tu uns , audt wenn es sich nur um einen kleinen Einkauf handelt , es liegt
uns viel daran , Ihnen den Beweis unserer Leistung sjähigkeii tu beben . Besichtigen Sie
unsere großen Auslagen mit deutlich sichtbaren Preisen . lUfr zeigen Ihnen gern jeden
Gegenstand ohne Kau/zwang a. erteilen Ihnen auf Wunsch jede fachmännischeAaskunfi

MD ftetmonfe
Modsrne Armbänder urt ■

"
Jl

in alten Dreittn - bht 6old „
t " O&lin

Prima 6oldpla *ierlwnHi . 11- f - LEIPZIGERSTR . 97
An der Chorlottenstrass »

KÖNIG5TR . 30
An der Ncutn-friedrichsJr .

Niemals lose - nur in Originalpackung .

V

Farbenprachr und

mollige Weicfihelt

Persil verdient es , daß Sie sich von seiner

unvergleichlichen Eignung für die Woll¬

wäsche überzeugen . Der milde Persilschaum

ist das rechte Reinigungsbad für alles , was

Wolle heißt . Kurzes Waschen in einfacher

kalter Lauge und richtiges Trocknen - damit

ist es getan! Durch wiederholtes Einrollen

in feuchtigkeitaufsaugende weiße Tücher

wird das gewaschene und gespülte Stück

von der anhaftenden Nässe befreit und zum

Schluß , in Form gezogen , auf tuchbedecktem

Tisch zum Trocknen ausgebreitet . Innenteile

und Ärmel legt man bei farbigen Sachen

mit weißen Tüchern oder

Seidenpapier aus . Direkte

Hifzeund Ofennähe meiden !

Unsere diesjährige
Gesdienkwodie

bietet Ihnen eine unermeßliche Auswahl herr¬

lichster Festgaben dar , mit denen Sie Ihren Lieben

wahre Weihnacfats - Freuden bereiten werden . —

Die überraschende Billigkeit dieser Gegenstände
erweckt in Ihnen schon beim Einkauf festliche

Vorfreuden .

Dio täglich eintrcffemlen

Neuheiten in

WMleMni
und • Nänleln

zeigen neben der reizvollen

„ ecucn Linie ' such die mo¬

dernsten Stoffe , die pikanten

Garnierungen und Besätze ,

welche die neue Mode so

abwecb . elangireich pe¬
stalten .

Bei der großen Aaswahl

und Preitwfirdlgkeit dieser

Gebildekann sich jedeDame ,
auch die starke , mit wunder¬

voller Kleidung für alle ge -
seUschaftlichen Veransfai -

tungea . versorgen .

Unser riesiges Lager In

Winter -
Müntein

«
weist eine unermeßliche
Autwahl vom einfachen bis

zum elegantesten Genre
auf . Mäntel mit elegantem
Puffer oder Steppfutfcr , Sit
und ohne Pol « , in farbig oder

schwarz , in Wollstoffen oder

in englUdsem Charakter , für

jugendliche schlanke , voll -
schlanke oder starke Damen .
Selbstverständlich ist ee , daß
alle diese Mäntel von un -
übertrefTllchor Billig¬
keit sind und ausschließlich
vortreffliche Quali¬
täten aufweisen .

BfldtchAoet

AMkieid
ärmellog , aus elegAfitein
Moirc - Veloart , io entgückendttit
Großblume u mustern , mil
weit fegchnUtcnenj , tief «nyc -
setut . Gloekeo -
roek . m. breitem
Schleifengürtel .
Diese » aparte W WM
Kleid kostet in
rlelen Mustern

cnent , tief ang (

49
Reizendes

Tanzkleid
»nf Cr « pe GeorMeite mit rein¬
seidenem Cr Apc- de - Chinc - Unter¬
kleid , ärmellos mit spftsem Aus¬
schnitt . zackig angesetztem mo¬
dernen Glockenrock , breitem
Gürtel mit Bindeschleife , In deq
schönsten Fast ellfarben

ZK

Hedivot nehme *

NaiinittaisUeid
aus reinseidenem Crdpe - Marocaiii
mli Krageu - Vortldi aus
Georgelle , icbdr . er Schmuck «
blurne . bogig angesetztem neu -
zeitigen Glockenrock , mit drei «

Iem Schalgürtel , welcher mit
cllein Georgette unterlegt ist .

mit modernem Tellerärmel , eben -
fall » mit Georgette unterlegt .
Dieses außer¬
ordentlich reiz¬
volle , sparte Kleid
kostet , in aüenGrft -
�cn vorrätig , i i

ttc unterlegt .

4S ?
Aeußerat geadunackvollei

Wollkleid
• u» vorzflgliehem Papillon -Elektra
mit neuartig befestigtem Kragen
und Einsatz aus Cröpe de Chine .
mit Straßknopfgarnierung . bogig
angesetztem , eiegonten Glocken¬
rock , Gürtel mit Schnalle . Dieses
auBergswöhnilch
schöne Kleid
kostet in mo¬
dernen Farben 35 :

Aus unserem Strkkwarcnlager ;

Wnodersdidoes Stridiüieid
torzügllehcr Qoalittt , offen nad
geschJofscn zu trage «, znlt praeht -
voller Bordüre am Kragen und
Jumpersaum , mit feinen Xadcl -
streifen , Doppel -
fäpchchen . in ' Ti�leTi
Färb . u. all . Gröben 22 :
aeinvolleo . SiriÄ - PBllowr
In wnnderroll . Aus «
ffibrung , mod. Rtr jck -
nrten , in zahlreichen
Mustorn u. Farben z.
Einbeitspr . von naxr 12 :
An unserem besonders gepflegten

Lager für

Morgenröcke
finden Sie in reichster Füll -
dieses praktische Frauengewand
von einfachen bis zu den kost¬
barsten Exemplaren . Herrlicher
Morgen rock aus wundervoller
Hehretta - Seide , in
zarten Farbtönen .
ganz auf elegantem
Steppfutt� überaus
schmück u. mollig 25 :

ideale Fcstgesdienke
«u» u»«cr,f gros ««

Wfisdie -

AbleilniiS :
Bieäante Wiener

Maöil - Heindeü f | -
farbig , in wonderreller MD
Ausfflbr . m. Spitzen ntii * w

Bettgarnituren #

12 :

mit bestickt . Deckbett .
einem gestickten und
ein . gkitt . Kist . nur

Herren - Bademantel
a. rorrüg ! . Kräuselst . '
inhell . u. dunkl . Färb .
m. belegt . Scb &Iu . Aer
melaufschlög . nvn

Dnmen - a *

Sfbial - Anzüge | | -
KonslseldJerren - �A

SdüataHifl�llP;
Am Müiwodi , d. 11. 12. .

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

pradiftoiler WellmadilsüeidienKe
uoser berütimter hinderlaß mit einer Fülle

Iflr uisere llebee Kielneo

Achten Sie auf unter Int erat am
Donnenioft . den 12 . Dexember

mit leinen vorieUhattcn Asgebotcik
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